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Dank des Führers an seine Mitarbeiter .
Berlin , 13 . Dez . Das Reichskabinett verabschiedete

in seiner Sitzung am Donnerstag , der letzten in
diesemJahre , noch eine Reihe von Gesetzentwürsen poli¬
tischer , wirtschaftlicher , rechtlicher und kultureller Art .

Die geheimen Manöver vor Singapore .
Die Bertcidigungssähigkeit der Festung .

Berlin , 14 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ! Wenn auch Pressevertretern jode Teilnahme an
den großen Manövern , die seit dem Beginn der Woche um
Singapore herum abgchalten werden , streng verboten sind ,1° erfahrt man jetzt doch wenigstens soviel , daß hier Fluq -
zeuggeschwader allermodernster Art einge¬
setzt worden find . Ihre Aufgabe ist es vor allem , Singa -

Eeschäftszert : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

Beweis für die Richtigkeit der Gedairkengänge , die zuin
Viererpakt führten , hingestellt woriden . Man ist sich
aber -auch in Rom darüber klar , baß ber Plan in seiner
alten Gestalt nicht mehr verwirklicht werben kann .
Wenn man seinerzeit aus einem solchen Pakt Sowjet -
rußIan d ausschwltete , so ist das nach dem Einzug
Moskaus in den Völkerbund heute kaum noch denkbar .
Nicht viel anders liegen die Dinge hinsichtlich Polens .
Man kann Polen den Rang einer Großmacht nicht mehr
bestreiten und es erscheint nach dem deutsch - polnischen
Verstandigungsabkommen auch unmöglich , Polen aus
dem Kreis der Paktmächte auszuscheiden . So würde
man , zu einer Erweiterung des Viererpaktes zu einem
Sechserpakt kommen , während andererseits kaum Nei¬
gung bestehen dürfte , den Kreis ber Mächte noch weiter
zu fassen . Vor allem wünscht man in Rom nicht die
Einbeziehung der Kleinen Entente , weil
Frankreich dadurch ein für Italien untragbares Überge¬
wicht erhalten würde , bas sich vor allem sehr zu ungun -
sten Roms auf dem Balkan auswirken könnte . Man
will auch wissen , daß es im Sinn der römischen Politik
liegen würde , im Rahmen dieses Sechserpaktes dann die
Rüstungsfrage wieder aufzunehmen , um
aus diese Weise zu einer allgemeinen Rüstungsbeschrän¬
kung zu gelangen , die den Italienern aus finanziellen
Gründen durchaus erwünscht wäre . Was sich von diesen
Plänen verwirklichen läßt , ist noch nicht zu sagen , da die
Dinge über eine erste unverbindliche Fühlungnahme
noch nicht gediehen find .

pore , das „ fernöstliche Eibraltar "
, gegen einen

angenommenen feindlichen Angriff zur See
zu verteidigen . Die großen „ Lufttorpedobomber " die
mer eingesetzt worden find , sollen vor allem die feindlichen
Streitkräfte schon weit vom feindlichen Angriffsziel entferntdas heißt weit von Singapore , vernichten . Die Flugzeuge
belegen die feindliche Flotte mit tausend und mehr Kilo -
gramm ichweren Bomben . 2m ganzen stehen die Manöver
im Ierchender Verteidigungsfähigkeit des stark befestigten«singapore , für das man ungeheure Summen ausgegeben

^
hat

Römische Paktpläne .

Dor einer neuen Aktion Mussolinis ? — Vom Biererpakt zum Sechserpakt ?

Letzte Kabinettssitzung 1934
Mehr als 10 Gesetze verabschiedet .

Biqeigenprtife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,Nachlaßstaffel C. — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird ieme Gewahr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Italienische

Das Rüstungsproblem .

ar . as - 14 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) <n der letzten Zeit ist in der inten

I0Ea ^ n Presse ziemlich viel von angeblichen italieni¬
schen Paktplanen die Rebe gewesen . Einmal wollte man
wissen , daß Rom einen zehnjährigen Nicht¬
angriffspakt für alle europäischen
Staaten in Vorschlag bringen wolle . Dann sprach
man wieder von einem allgemeinen Konsultativ -
p a k t , das heißt einer Vereinbarung , die die Unter¬
zeichner zur gemeinsamen Beratung bestimmter außen¬
politischer Fragen verpflichten würde . In beiden Fällen
ist den Nachrichten sehr schnell ein italienisches Dementi
gefolgt . Trotzdem erhält sich hartnäckig die Lesart ,
daß mit einer größeren Aktivität der italienischen
Politik zu rechnen sei . Freilich glaubt man im allge¬
meinen nicht , daß irgend ein Vorstoß Roms vor der
SaLrabstimmung und vor dem Besuch Lavals in Rom
erfolgen wird . Dann aber dürften die italieniischen
Pläne auch wohl kaum so weit gehen wie einige aus¬
ländische Blätter glauben berichten zu können . Es liegt
viel näher , daß Italien an einem alten Lieblingsge¬
danken Mussolinis wieder anknüpft , nämlich an dem so¬
genannten V i e r e r p a k t , der bekanntlich auf dem
Papier stehen blieb . Erst unlängst hat die italienische
Presse wieder auf diesen Plan hingewiesen , und beson¬
ders das Ziusammenwirken der vier Großmächte Eng¬
land , Frankreich , Italien und Deutschland bei Erledi¬
gung der Saavfrage ist von der italienischen Presse als

„ Zunächst wurde ein C
' '

bürgerlich - rechtliche ___ , .
nationalsozialistische Staat fordert von den einzelnen

'
Volks¬

genossen ein hohes Maß von Opferbereitschaft zum Besten
des Ganzen . Ein leuchtendes Beispiel dieser Opferwilligkeit
sind die zahllosen Opfer an Blut und Vermögen , die im
Kampf um die nationalsozialistische Erhebung von den alten
Kämpfern der NSDAP , gebracht worden sind . Deshalb muß
ein jeder einzelne gewisse Nachteile , die ihm durch
politische Vorgänge dieser Erhebung erwachsen find , i m
Interesse der Gesamtheit selb st auf sich
nehmen . Lediglich für außergewöhnliche Schäden , deren
Tragung ihm nach gesundem Volksempfinden billigerweise
nicht allein zuzumuten ist , kann der Volksgenosse einen ge¬
wissen Ausgleich beanspruchen . Dieser Ausgleich kann ihm
nach dem Gesetz über den Ausgleich bürgerlich - rechtlicher An -
lprüche vom 13 . Dezember 1934 unter bestimmten Voraus¬
setzungen und in einem besonders vorgesehenen Verfahren
M Lasten der Allgemeinheit gewährt werden . Doch ist die
Anwendung des Gesetzes ausdrücklich auf Vorgänge be -
fchränkt , die sich bis zum 2 . August 1934 ereignet haben .
. Sodann wurde ein Gesetz gegen heimtückische
" ,n griffe auf Staat und Partei und zum Schutze der Par¬
teiuniformen genehmigt , ferner ein „ Gesetz über die Über¬
nahme von Garantien zum Ausbau der Roh¬
stoff w i r t s ch a f t "

.
Zur Sicherung der Erhaltung und Nachzucht hochwer -

tigen Erbgutes des deutschen Waldes sowie zur Ausmerzung
nrtiich minderwertiger Bestände und Einzelstämme wurde ein
Forstliches Artgesetz beschlossen .

neuer Verkaufsstellen auf bestimmten Gebieten ein . Die Er -
rschtungssperre dient gleichzeitig als gesetzliche Grundlage fürdie Prüfung der Sachkunde und persönlichen Zuverlässigkeit
bei der Errichtung neuer Verkaufsstellen und damit zugleichals Überleitung zu einem künftigen allgemeinen Einzel -
Handelsgesetz .

0

Das „ Gesetz über Spar - und Eirokassen ,kommunale Kreditinstitute und Eirover -
b a n d e > o w i e E i r o z e n t r a l e n "

sieht lediglich die Ver¬
längerung einer den Landesregierungen seit langem für eine
zweckmäßige Gestaltung des öffentlich - rechtlichen Kredit¬
wesens gegebenen Ermächtigung vor .

Das „ Gesetz zur ÄnderungdcrRechtsanwalts -
ordnun .̂ gibt den Rechtsanwälten den im Augenblick
möglichen Schutz gegen eine ungesunde Übersetzung und eine
drohende wirtschaftliche Verkümmerung des Anwaltstandes

Genehmigt wurde sodann ein „ Gesetz über die
^ lafJIo ^ errfIdlun9 von Aktien " und ein „ Gesetzüber die Maßnahmen auf dem Gebiete des
Kapitalverkehrs "

, wodurch die bisherigen Mora¬
torien bei Aufwertungsfälligkeiten im allgemeinen ver¬
längert werden . Gleichzeitig tritt eine gewisse Auflockerung
der eingefrorenen Kredite ein .

Ein „ Gesetz über den Freiwilligen Arbeits -
d t c n st

"
schafft die gesetzlichen Voraussetzungen für die Auf¬

rechterhaltung der Ordnung und Disziplin im Arbeitsdienst
Schließlich verabschiedete das Reichskabinett auf Antrag

des Reichspropagandaministers ein „ Gesetz zur Änderung
t «-5 $ ‘ * H P i e ? g e i e ti e s "

, wonach in Zukunft von der
obligatorischen Mitwirkung des Reichsfilmdramaturgen ab¬
gesehen und seine Tätigkeit auf die Fälle beschränkt wird in
oenen die Industrie seine Mitwirkung erbittet . Dieser
Bitte wird künftig nut dann entsprochen werden , wenn der
Neichsfilmdramaturg auf Grund des ihm vorgelegten Ent -
rourfes ober Drehbuches die Überzeugung erlangt , daß der
tftlm , dessen Herstellung beabsichtigt ist , einer solchen amt -
nchen Forderung würdig ist .

Schluß der Kabinettssitzung dankte der Führer und
Reichskanzler den Mitgliedern des Reichskabinetts für die im
letzt zu Ende gehenden Jahr geleistete Arbeit beim Aufbaudes nationalwzialistischen Staates und sprach ihnen für die
bevorstehenden Feiertage und zum Jahreswechsel seine
besten Wünsche aus . Gleichzeitig teilte bet Führer mit ,
öag er von dem sonst üblichen Neujahrs -
empfang bet Mitglieder der Reichsregie -
rung m diesem Jahre Abstand nehmen werde .

Wugspreis - .- Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM 2 — ein .Schließlich —raglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf Bestellaelb Sinnet .nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag die
^

Ausaabestell
'
en

"
dieTrager und alle Postanstatten . - In Fällen höherer Gewalt oder BetriebsstSrunaen babm dieBezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung d^ Bezugspreises .

Besuch des Führers in Bremen
zum Stapellauf der „ Scharnhorst " .

1 Bremen , 14 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie ein Lauf -
I feuer durcheilte am Freitagmorgen die überraschende Kunde

die Stadt , daß der Führer zum Stapellauf des Ostasien -
I Schnelldampfers „ Scharnhorst

"
nach Bremen kommen werde .

I ™ kurzer Zeit herrschte in den Straßen trotz der frühen
Morgenstunden ungewöhnlich bewegtes Leben .

Kurz vor 8 Uhr traf der Sonderzug des Führers ein . In
seiner Begleitung Reichswehrminister v . Blomberg , Reichs -
verkehtsminister Freiherr Elß von Rübenach , Reichsbankprä -
fident Schacht , Chef der Marineleitung Admiral Raeder ,
persönlicher Adjutant Obergruppenführer Brückner , Chef der
Kanzlei des Führers , Reichsleiter Bouhler , Adjutant der
Wehrmacht beim Führer , Major Hoßbach , Reichspressechef
der NSDAP ., SS .- Eruppenführer Dr . Dietrich , Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Röver , Flugkapitän , SS .-Obetführer
Bauet , und andere . Der Führer schreitet die Front der
Ehtenkompagnie ab und begibt sich dann sofort im Kraft¬
wagen zum Werftgelände der Deschimag - Werft , wo der feier¬
liche Taufakt stattfindet . Weithin sichtbar ragt der
schwatze mit Tannengirlanden geschmückte Schiffstumpf der
„ Scharnhorst " auf . Von den Halligen , den Täufling und dem
Verwaltungsgebäude der Werft grüßen die Farben des
Dritten Reiches den Führet . Beim Eintreffen des Führers

I steigt auf dem Verwaltungsgebäude die Standarte des
Führers hoch . Unter nicht enden wollenden Heilrufen betritt
der Führer mit feinem Gefolge das Valkengerüst der Tauf¬
kanzel , die sich eingehüllt in Flaggentuch und Tannengrün
hart am Vordersteven des rund 180 Meter langen Schiffs -
rurnpfes erhebt . Immer wieder jubeln die Massen , als der
Führer grüßend die Hand erhebt .

Der Taufakt beginnt mit einer Ansprache des Vor¬
sitzenden des Vorstandes des Norddeutschen Lloyd , Dr .
tfitle , die mit einem begeistert aufgenommenen dreifachen
Siegheil auf den Führet endet . Dann nahm Reichsvetkehts -
miniftet Freiherr Eltz von Rübenach das Wort zur
Taufrede . Trotz aller Nöte ber Zeit , so führte ber Minister
unter anderem aus , rege sich in der Welt die Hoffnung

I auf eine besseteZukunft . Es regten sich die Kräfte ,die den Kampf aufnehmen wollen gegen die letzten Gründe
der Weltkrise . Gewaltig sei der Kampf gegen den wirtschaft -

I lichen Niederbruch , den bie Reichstegierüng unter zielbewuß¬
ter unb starker Leitung bes Führers unb Reichskanzlers aus -
sechte . Unbeirrbar und bes enbgültigen Sieges sicher ver¬
folge sie bas Ziel , bie Massen emporzuführen zu besseret
Lebenslage . Hierbei könne bie Verbindung mit d e r
Welt nicht entbehrt werden . Den Ausbau der Handels¬
flotte nach Kräften zu fördern , fei der Wille der Reichsregie¬
rung . Sie denke nicht daran , autarkischen Bestrebungen nach¬
zugehen und sei nicht gewillt , im friedlichen Wettbewerb mit
anderen Nationen zurückzutreten . Ein großer Tag für die
Seeschiffahrt und damit auch für das ganze Volk sei es , wenn
als erstes von drei Einheiten ein Schiff vom Stapel gelassen
werde , das in feiner Zweckmäßigkeit und Schönheit Zeugnis
geben solle von deutscher Qualitätsarbeit . Zum ehrenden
Gedächtnis jenes Sohnes der niedersächsischen Heimat , der in
Zeiten des tiefsten Niederganges unbeirrbar für eine bessere
Zukunft seines Vaterlandes strebte und kämpfte , solle das
neue Schiff „ Scharnhorst "

heißen . Der Minister erinnerte
weiter daran , daß schon einmal ein Schiff des Norddeutschen
Lloyd den Namen Scharnhorst in die ostasiatischen Gewässer
geführt habe , Künder einer Verbindung mit den zukunfts¬
reichen Ländern des Fernen Ostens , Träger eines Namens
solle das neue Schiff schließlich fein , mit dem das Gedenken
an heroische Liebe zum Vaterland , an letzte Opferbereitschaft
für Deutschland unlöslich verknüpft sei . Iahte hindurch vor
dem Kriege habe ein Schiff dieses Namens als Flaggschiff
bes letzten deutschen Kreuzetgeschwadets die deutsche Flagge
in den ostasiatischen Gewässern in Ehren geführt . Als der
Panzerkreuzer „ Scharnhorst

"
, bis zum letzten Augenblick

feuernd , mit wehender Flagge in die Tiefe gesunken sei da
sei eine Heldenfahrt vorbei gewesen . Der Minister schloß '
Möge deine Besatzung allezeit eingedenk sein der Verpflich¬
tung , bie sie mit beinern Namen übernimmt . Möge sie alle¬
zeit streben , an ihrer Stelle im friedlichen Wettstreit für
Deutschlands Zukunft , für seine Seegeltung und seine Flagge
ihre ganze Kraft einzusetzen , das Vorbild vor Augen das ihr
die Männer vom Schlachtkreuzer „ Scharnhorst " im Leben und
Sterben gegeben - Und so taufe ich dich auf den Namen
„ Scharnhor st

"
.

Die Flasche zerschellt mit Hellem Ton am Leib des neuen
deutschen Schiffes . Kommandos tönen auf . Die Taue wer -
v^ " ..^ /appt , die Bremsklötze zur Seite geschlagen . Langsam
zunächst , dann immer schneller , gleitet di « stolze „ Scharnhorst "
in das von Nebeln überlagerte Wasser . Das Deutschland -
und das Horst - Wessel -Lied schallen über bie weiten Werft -
anlagen . Noch lange schaut ber Führet der „ Scharnhorst "
nach , deren Umrisse im Nebel verschwimmen . Nicht enden
wollertee Huldigungen bringen die Menschen ihrem Führer
E . Dann stergt der Führet von der Taufkanzel und begibt
sich zum Wagen .

, , Die fortschreitende Vereinheitlichung des deutschen Hoch -
Ichulwesens erforbert eine einheitliche Festsetzung ber für
Hochschullehrer geltenden Altersgrenze sowie eine Neurege¬
lung ber Bestimmungen über bie Versetzung von Hochschül-
jeyretn unb ihre Entbinbung von amtlichen Verpflichtungen .
Msen Notwenbigkeiten trägt bas heute verabschiedete Gesetz

Mrtent “ iKc4nunglf
’tUn8 Ersetzung von Hochschul -

Ein Gesetz über bie „ Ein fuhr st euer ber Ge -
be Helgolanb

"
gibt dieser bie Möglichkeit , in

facher Weise wie vor dem Inkrafttreten ber Weimarer $ er «
Wung die Einfuhr alkoholhaltiger Getränke und unver -
“ « etfeten Branntweins sowie die Einfuhr von Tabaketzeug -
asisen zu besteuern .

.J ?H5 Reichskabinett stimmte ferner einem Vorschlag bes
^ J ’^ innenminifters zu , wonach am Montag , den
i . - Dezember , und Montag , den 31 . Dezember , die
5 " enstzeit der Behörden nach den Vorschriften des Sonntags -" tenstes geregelt wird .

e
® in „ Gesetz zur Änderung des Gesetzes zum

bes Einzelhandels
"

schränkt die Errichtung
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und

MM verteidigt feine deuMenMe Politik

einmenge .

gewissem Matze auch Deut
der Autarkie durchbrochen

2m ungarischen Abgeordnetenhaus .

Budapest , 13 . Dez . 2m Abgeordnetenhaus kam es am

Mittwoch zu Liner Interpellationsdebatte über die Deutsch¬

landpolitik der Regierung . Abgeordneter - Eriger , der

Führer einer legitimistischen Gruppe , behauptete in längeren

Ausführungen , datz die zu Deutschland freundschaftlich ein¬

gestellte Politik vollkommen versagt habe .

läge des Bismarckgedankens und empfinde Sympathien für

andere Nationen . Deutschland könne realpolitische Möglich¬

keiten oder Interessen haben , die es notwendig machen oder

für geboten erscheinen lassen könnten , die Sympathien für

Ungarn nicht zu betonen . Eriger haLe den Minister des

Bern beschuldigt , in der Anschlutzfrage ernen

entschiedenen Standpunkt für Deutschland

eingenommen zu haben . Der Minister des Äugern habe aber

mehrfach betont , datz sich Ungarn rn diese Fragen nicht

Der neue Schweizer Bundespräsident .

Bundesrat Minger mit grotzer Mehrheit gewählt .

Berlin , 13 . Dez . Die vereinigten Schweizer Bundes¬

versammlungen schritten am Donnerstagvormittag zur

Neuwahl des Bundespräsidenten und zur Wahl des

Vizepräsidenten des Bundesrates für das Jahr 1935 .

Mit 139 von 164 gültigen Stimmen wurde der gegen¬

wärtige Vizepräsident Bundesrat R . Minger , Leiter

des Militärdepartements ( Bürger - und Bauernpartei ) ,

zum Bundespräsidenten gewählt . Vizepräsident wurde
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Die Abstimmung ,
eine blotze Formalität

„ In ganz ^ Deutschland gibt es kein deutscheres Gebiet als die Saar .
"

Gauleiter - Tagung in Berlin .

Begrüßung durch den Führer .

Berlin , 13 . Dez . Die NSK . meldet : Am Donners -

laavormittag begann in Berlin in Anwesenheit des

Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß , und unter

dem Vorsitz des Reich sorganMtionsleiters Dr . ~ e i )

eine Tagung der Gauleiter und Hauptamtsleiter der

der Besprechungen , die im Reichsnähr -

standhaus statt gefunden , ged acht der Stellvertre ^ r des

Führers in eindrucksvollen Worten ehrenden Geden¬

kens des Todes des SA .- Eruppenführers Dr . Zunkel .

Die Tagung selbst galt insbesondere einer umfassen¬

den Ansprache über die aktuellen Fragen der deutschen

Agrarpolitik und der Zusammenarbeit zwischen

Partei und Reichsnährstand .
v

s)r,m Schluß der Vormittagstagung erschien auch der

Führer bei seinen Gauleitern , um sie zu begrüßen .

Nachmittags besuchten die Gauleiter die Berliner

D ' enstraume der Röichsfühvung SS . Der Reichsfuhrer .

SS Himmler begrüßte die Teilnehmer der Tagung

S fiMte sie persönlich durch die einzelnen Ab¬

teilungen . .....- —

„ Gazeta Polska
"

gegen Gerüchtemacherei
über Deutschland .

Warschau , 13 . Dez . Die halbamtliche »Gazeta

No l s l a " bringt einen Artikel ihres Berliner Korresponden - .

über den Riicktritt des Staatssekretars

Feder und die Amtsenthebung des . ^ berprasidente "

Brückner Der Artikel führt aus , datz in der deutschen

Nolksaemeinschaft nach dem Beispiel der Partei Disziplin

und Gehörs am herrschen müssen . Diese Wahrheit sich

klar zu machen , sei wichtiger , als die Tagesereignisse im

Dritten Reich zu untersuchen , und weit wertvoller als die

üniationellen aber selten zutreffenden Kommentare , mit

denen die Weltpresse die Ereignisse ' n Deutschland versehe .

Als Beispiel für völlig irreführende Darstellung der Vor -

aänae in Deutschland nennt der Artikel unter anderem d «

aufregenden Berichte über den Kampf in der evangelischen

KiA der nur e i n K r i e g d e r P ° st o r e n unterein¬

ander sei .

Anpassung der Verordnung vom März 1933

an die heutigen Verhältnisse .

Berlin , 13 . Dez . Das „Gesetz gegen heimtückische An¬

griffe auf Staat und Partei und zum Schutz der Partei -

Uniform
"

soll die Verordnung zur Abwehr heimtückischer
Angriffe gegen die Regierung der nationalen Erhebung vom
21 . März 1933 ersetzen . An einzelnen Bestimmungen sind
nicht unerhebliche Änderungen des bisherigen Rechts vor¬
genommen . 2m ganzen bedeutet jedoch das Ge¬
setz nur eine Anpassung der oben genannten Ver¬
ordnung vom 21 . März 1933 an die in der Zwischenzeit
eingetretene Änderung der tatsächlichen
Verhältnisse .

2m Paragraph 1 des Gesetzes heißt es : Wer vorsätzlich
eine unwahre ober gröblich entstellte Ve -

hauptung tatsächlicher Art aufstellt oder verbreitet , die
geeignet ist , das Wohl des Reiches oder das Ansehen der
Reichsregierung öder das der NSDAP , oder ihrer Gliede¬

rungen schwer zu schädigen , wird , sobald nicht in anderen
Vorschriften eine schwerere Strafe angedroht ist , mit Ge¬
fängnis bis zu zwei 2ahren , und wenn er die Behauptung
öffentlich aufstellt oder verbreitet , mit Gefängnis nicht unter
drei Monaten bestraft . Wer die Tat grobfahrlässig begeht ,
wird mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder Geldstrafe
bestraft .

Richtet sich die Tat ausschließlich gegen das Ansehen
der NSDAP . oder ihrer Gliederungen , so wird sie nur mit
Zustimmung des Stellvertreters des Führers ober der von
ihm bestimmten Stelle verfolgt .

Reu ist daran vor allem , datz eine Tat , die sich
aus schließlich gegen das Ansehen der
NSDAP , richtet , nur mit Zustimmung des
Stellvertreters des Führers verfolgt wer¬
den soll . Durch diese Vorschrift soll ermöglicht werden ,
daß leichtere Fälle , an deren Verfolgung der Partei
nichts gelegen ist , st r a f l o s bleiben .

Nach Paragraph 2 des neuen Gesetzes wird mit Ge¬

fängnis bestraft , wer öffentlich gehässige , hetzerische
oder von niedriger Gesinnung zeugende Äußerungen
über leitende Persönlichkeiten des Staates
oder der NSDAP ., über ihre Anordnungen oder die
von ihnen geschaffenen Einrichtungen macht , die geeignet
sind , das Vertrauen des Volkes zur politischen Führung zu
untergraben . Von öffentlichen Äußerungen stehen nicht
öffentliche gleich , wenn der Täter damit rechnet ober rechnen
muß , daß die Äußerung in die Öffentlichkeit dringen werde .
Nach den bisherigen Vorschriften konnten unter Umständen
derartige Äußerungen nur mit unzulänglicher Strafe ge¬
ahndet werden . Diesem Mangel soll jetzt abgeholfen wer¬
den ; jedoch soll nicht jede Äußerung , die den Tatbestand der
Vorschrift erfüllt , verfolgt werden . 2m allgemeinen soll die
Verfolgung nur eintreten , wenn die Straflosigkeit der Tat
im Interesse des Gesamtwohles und des Ansehens von Staat
und Partei nicht tragbar wäre . Um eine einheitliche Beur¬
teilung der Frage , wann diese Voraussetzungen gegeben sind ,
zu gewährleisten , ist vorgesehen , daß die Tat nur auf aus¬
drückliche Anordnung des Reichsministers der Justiz ver¬
folgt wird , der , falls die Tat flch ausschließlich gegen leitende
Persönlichkeiten der NSDAP , richtet , die Entschließung i m
Einvernehmen mit dem Stellvertreter des

Führers trifft .
Nach Paragraph 3 wird der , wer eine strafbare Hand¬

lung begeht oder androht und dabei , ohne dazu berechtigt
zu sein , eine Uniform oder ein Abzeichen der
NSDAP , oder ihrer Gliederungen trägt oder mit sich
führt , mit Zuchthaus , in leichteren Fällen mit Gefängnis
nicht unter sechs Monaten bestraft .

Wer die Tat in der Absicht begeht , einen Aufruhr oder
in der Bevölkerung Angst ober Schrecken zu erregen , oder
dem Deutschen Reich außenpolitisch Schwierigkeiten zu be¬
reiten . wird mit Zuchthaus nicht unter drei Jahren ober
mit lebenslänglichem Zuchthaus bestraft . In besonders
schweren Fällen kann auf Todesstrafe erkannt werden .

Nach diesen Vorschriften kann ein Deutscher auch dann
verfolgt werden , wenn er die Tat im Ausland begangen hat .

Nach Paragraph 4 wird , wer seines Vorteils wegen
oder in der Absicht , einen politischen Zweck zu erreichen , sich

Der Berliner südslawische Gesandte gegen

das Märchen von der „ deutschen Gefahr
"

.

Belgrad , 13 . Dez . Der Berliner südslawische Gesandte

Balugdschitsch veröffentlicht in der „ Politika
" einen

bemerkenswerten Aufsatz unter der Überschrift „ Vor dem

Ende der deutschen Gefahr
"

. Er stellt darin unter anderem

fest datz der Hinweis auf die sogenannte „ deut¬

sche Gefahr
" häufig genug zum Deckmantel für

abenteuerliche Pläne , die gegen den Frieden der

Welt gerichtet waren , habe herhalten müssen . Bei der Be¬

handlung der Vorwände , mit denen die Völker Europas

wegen Deutschlands beunruhigt wurden , kommt der Verfasser

auch auf die deutsche „ Umorientierung
"

zu sprechen . Er - er¬

klärt dabei , datz der Hinweis auf die angebliche phantastische

militärische Stärke des neuen Reiches eine Wirkung gehabt

habe , die der deutschen Politik gar nicht so unangenehm sem

könnte . Denn durch diese Hinweise seien die Vorstel¬

lungen über ein entwaffnetes und ohnmach ;
tiqes Deutschland beseitigt worden . Dagegen sei

die Auffassung verbreitet worden , daß Deutschland wieder

eine Militärmacht erster Ordnung sei , die man zur Mit¬

arbeit an den europäischen Fragen einladen und bereit Wor¬

ten und Angeboten man verstärktes Gewicht beilegen muhe .

Das gelte besonders von den Annäherungsbestrebungen

Deutschlands an Frankreich . Wenn man bisher über alle

diesbezüglichen Vorschläge mit einem gewissen Lächeln hin -

weqqehen zu können glaubte , so seien diese Vorschläge doch

mit
'
solchem Mut und solcher Folgerichtigkeit wiederholt wor¬

den daß heute ganz allgemein der Eindruck herrsche , da «

sich Hitler wiederum in die Weltpolitikein -

qeschaltet habe Denn er Habe den Mut gehabt , die

geschichtlichen Gegensätze zwischen Deutschland und Frankreich

für beendet zu erklären . Es werde gewiß noch einige Zeit

dauern , bis sich die ganze Welt daran gewöhne , die Entwick¬

lung der Dinge nicht vom Standpunkt der „ deutschen Gefahr

aus zu betrachten . Aber Südslawien gehöre zu den ersten
Staaten in Europa , die sich von diesem Vorurteil befreit

hätten . Daher könne es auch mit Genugtuung jener Erklä¬

rung Beneschs zustimmen , in der dieser im Namen der

Tschechoslowakei Zusammenarbeit mit allen Staaten und be¬

sonders mit Deutschland verlangt habe . Diese Auffassung ,

die der sehr geschätzte tschechoslowakische Außenminister über¬

zeugend dargelegt hat , heginnt sich überall in Europa zu ver¬

breiten , weil sie eine Folge davon ist , daß Europa sein Vor -

. urteil gegen die „ deutsche Gefahr
" aufgibt .

"

In seiner Antwort betonte Ministerpräsident G ö m b o s

zunächst , daß er weder die Angelegenheit noch den Zeitpunkt
der Anfrage des Abgeordneten G i g e r für angebracht halte .

Er verfolge eine deutschfreundliche Politik ,
weil Ungarn

"
historische Beziehungen auch aus der jüngsten

Vergangenheit habe und vor allem , weil Deutschland
eine der größten und stärksten Nationen

Europas sei , und schon wegen seiner Nähe von Ungarn

nicht vernachlässigt werden dürfe ., Deutschland habe Ungarn

gegenüber immer eine freundschaftliche Politik verfolgt , nicht
nur jetzt , sondern auch während der früheren deutschen Regie -

rungen . Wenn man den Vorwurf erhebe , daß er eine freund¬

schaftliche Politik Deutschland gegenüber verfolge , während

deutscherseits eine Wirtschaftspolitik der Abschließung

Ungarn gegenüber gemacht werde , so frage er — der Minister¬

präsident — welches Land verfolge nicht im letzten Jahrzehnt
eine solche Politik ? Gerade seine Regierung war es , die in

gewissem Matze auch Deutschland gegenüber den Standpunkt
der Autarkie durchbrochen habe . Hitler stehe auf der Grund -

unb die Unzufriedenheit
"

, die es während der letzten zwei

Jahren gegeben hat , sind nichts weiter als die Schmerzen
des Werdens eines neuen und mächtigen nationalen Orga¬
nismus . .

Unter Leuten von so bewiesenem Patriotismus wie der

deutschen Rasse wird der Instinkt der Stammeszu¬

gehörigkeit unwiderstehlich sein . Wir können

die gegenwärtige Geistesverfassung der Männer und Frauen
des Saargebietes am besten begreifen , wenn wir uns vor -

stellen , daß die Insel Wight von England abgelöst und

15 Jahre unter einer internationalen Herrschaft gehalten
worden märe . Wenn ich ein stimmberechtigter Saarländer

wäre , so würde ich mit Begierde der Rückkehr meines Be¬

zirkes zu seinem natürlichen Heimatlande entgegenblicken .
Lord Rothermere schlietzt : Nach einem Besuch des Saar¬

gebietes ist es mir deutlicher denn je zuvor , wie schwer die

Gefahren waren , die wir im Zusammenhang mit diesem Teil

Europas gehabt HWen . Besonders würde die Verwendung

französischer Truppen im Saargebiet unter irgend einem

Vorwand zu einer unberechenbaren Katastrophe geführt
haben . Die fremden Mächte haben keine Rolle mehr auf

deutschem Boden zu spielen .

Lord Rothermers erster Bericht .

London , 14 . Dez . Unter der Überschrift „ Wenn ich ein

stimmberechtigter Saarländer wäre . . . !" veröffentlicht Lord
Rothermere in der „ Daily Mail "

seinen ersten Bericht
aus Saarbrücken . Er sagt , die britischen Soldaten
könnten sich aus eine angenehme Über¬

raschung gefatzt machen . Weihnachten in bet Haupt¬
stadt eines deutschen Kohlenbezirkes klinge nicht sehr an¬

heimelnd ; aber die Soldaten würden die Stratzen von Saar¬
brücken in einem Glanz finden , der Preston und Golchester
vergleichsweise in einem trüben Licht erscheinen laffen würde .
Große Schilder wünschten allen Gästen der Saar ein fröh¬
liches deutsches Weihnachten . Die englischen Soldaten könn¬
ten auf ein Willkommen rechnen , das sie für den Verlust
ihres Weihnachtsurlaubs zu Hause voll entschädigen werde .
Ihre Aufgabe werde leicht sein . Die Abstimmung sei
eine bloße Formalität . Das Ergebnis stehe von
vornherein fest .

In ganz Deutschland gebe es kein deut¬

scheres Gebiet als die Saar . Die Stimme des

Blutes werde unbedingt alle politischen Meinungsverschie¬
denheiten , die zwischen einer Minderheit bet Saarländer
und ihrem Vaterlande bestehen , übertönen . Wenn die Schau¬

fenster ein Anzeichen für die Stimmung der Käufer seien ,
so sei die Bevölkerung von Saarbrücken ebenso national¬

sozialistisch gesinnt , wie die irgend einer anderen deutschen
Stadt , überall würden Hitler -Bücher und Hitler -Bildnisse

verkauft . Sogar die Kinderpuppen seien als SA .-Männer

gekleidet . u ,
Lord Rathermere fährt jort : Auf meinem Wege durch

Paris habe ich keinen einzigen hervorragenden Franzosen

getroffen , der nicht für die unverzügliche Rückkehr

desSaargebieteszu Deutschland gewesen wäre . Was

die Einwohner des Gebietes betrifft , so fühlen sie instinktiv ,

daß die Zeit für sie gekommen ist , um ihren Anteil an den

Schicksalen ihres Vaterlandes zu nehmen , bas nach meiner

persönlichen Ansicht unter der begeisternden Führung des

Herrn Hitler glmenber sein wird denn je . Die „ Reibungen

Ai 6 * 5 gigtn ,
auf 6I« I lli M

Der Stellvertreter des Führers entscheidet über die Einleitung von Strafverfahren .

als Mitglied der NSDAP , ober ihrer Gliederungen aus -

qibt ohne es zu fein , mit Gefängnis bis zu einem ^ ahr und

mit Geldstrafe ober mit einer dieser Strafen bestraft .

Auch hier wird die Tat nur mit Zustimmung des Stell¬

vertreters des Führers oder der von ihm bestimmten . Stelle

verfolgt . Eine entsprechende Strafvorschrift hat bisher im

geltenden Recht gefehlt .

Nach Paragraph 5 wird , wer parteiamtliche Uniformen ,

Uniformteile , Gewebe , Fahnen ober Abzeichen der NSDAP .,

ihrer Gliederungen , ober der ihr angeschlossenen Verbände

ohne Erlaubnis des Reichsschatzmeisters der NSDAP ge¬

werbsmäßig herstellt , vorrätig hält , feilhall ober sonst in

Verkehr bringt , mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft .

Wer parteiamtliche Uniformen und Wzeichen im Be¬

sitz hat , ohne dazu als Mitglied der NSDAP , oder ihrer

Gliederungen befugt zu fein , wird mit Gefängnis dis zu

einem Jahre , und wenn er diese Gegenstände tragt , mit

Gefängnis nicht unter einem Monat bestraft . Dasselbe gilt

für Uniformen und Uniformstücke , die den genannten llni -

fortnen urtb Uniformteilen zum Verwechseln ähnlich sind .

Neben der Strafe kann auf Einziehung erkannt werden . Die

eingezogenen Gegenstände sind dem Reichsschatzmeister der

NSDAP , zu überweisen . r . .
Die Verfolgung der Tat und die Einziehung findet nur

mit Zustimmung des Stellvertreters des Führers statt .

Das wesentlich Neue an diesen Vorschriften ist , daß

bisher nur bestraft wurde , wer unbefugt Uniformen und

Uniformstücke in Besitz hatte . Nunmehr soll bereits das

ohne Erlaubnis des Reichsschatzmeisters der

NSDAP , erfolgende gewerbsmäßige Her¬

stellen , Vorrätighalten und Feilhalten strafbar sein .

Hinsichtlich der parteiamtlichen Abzeichen war bisher

nur unbefugtes Tragen strafbar . Nunmehr soll aber auch

schon der unbefugte Besitz strafbar sein . Die Vorschriften

gelten sinngemäß auch für den Reichsluftschutz b u n d ,
den Deutschen Luftsport - Verband , den fretmeilligen
Arbeitsdienst und die Technische Nothilse . Die

Ausführungsvorschriften erläßt der Reichsminister der

Justiz . Das Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in

Kraft mit Ausnahme der Bestimmungen des Paragraphen 5

über das Feilhalten von Uniformen ufw .

Bundesrat Dr . Albert Meyer , der Leiter des

Finanz - und Volksdepartsments , mit 178 von 184 Stim¬

men . Meyer gehört der freisinnig -demokratischen Partei

an . Bei der Wahl von Bundesrat Minger waren 32

3 ^ ttd fest .
Ferner fand noch eine Neuwahl des Bundesrichter -

kollegiunis statt . Anstelle des zurückgetretenen Bundes -

richters P e 11 i n wurde der Kandidat sämtlicher
bürgerlichen Gruppen , Robert Petitmermet , nm

122 von 183 gültigen Stimmen gewählt . Der Kadidar

der Sozialdemokraten , der Tessiner NationLirai

B o r e 11 a , erhielt 48 Stimmen .
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Generalmajor Brind in Saarbrücken .

Saarbrücken , 14 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Ober¬
befehlshaber der internationalen Polizeitruppen für das
Saargebiet , der englische Generalmajor Brind , ist heute
früh mit dem Pariser Nachtschnel ^ ug in Saarbrücken
eingetroffen und hat beim Präsidenten der Saarregie -
rmrgskommission Aufenthalt genommen .

Die „ Reichspost
"

veröffentlicht eine Unterredung
Minister von Kanya , in der dieser folgendes erklärte :

Keine Landschaft ohne Zugendherberge » . Sie dienen
der Erschließung der schönste » Fleckchen deutscher Erde .

MZMöWMTMM
........ - — ---

Wien , 13 . Dez . Der ungarische Außenminister von
Kanya reiste am Donnerstagvormittag nach Budapest ab .
Gegen Mittag haben sich Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
und Außenminister vonBerger - Waldenegg nach
Budapest begeben , wo sie inzwischen eingetroffen sind . Sie
werden bis Samstagnachmittag in Budapest bleiben .

Wie die amtliche persische Telegraphenagentur meldet ,
überfielen bewaffnete Afghanen persische Erenzdörfer , die sie
ausplünderten . Sie verschleppten 2000 Dorfbewohner . Der
angerichtete Sachschaden beträgt 5 Millionen Real ( etwa
850 000 RM .) .

Der volksdeutsche Gedanke und das Deutschtum im
Mud . ÜB er dieses Thema sprach Eauredner G e m m e ck e

Beamtenseminar der Nassauischen Landesbank . Zum
« isgungspunkt nahm der Redner die Tatsache , daß das

Mutige Deutsche Reich räumlich das kleinste Reich seit Jahr -
Mdrrten sei . Mit der Beschneidung der Reichsgrenzen haben
Wfedoch unsere Gegner nicht begnügt . Neben die Staats -
SreAze haben sie durch entmilitarlsierte Zonen eine Wehr -
venze gesetzt , welche uns die Möglichkeit nimmt , unser
vrauisgebiet wirksam zu verteidigen . Jenseits der Staats «

Ame gibt es schließlich noch eine dritte Grenze , die dort
fsnlang läuft , wo deutsche Menschen wohnen , wo die deutsche
sprach- gesprochen wird und deutsche Bräuche geübt werden ,
veröde diese Deutschen jenseits der Staatsgrenzen sind es ,

-n einem zähen und harten Kampf dafür sorgen , daß das
WMde Volkstum uns in dem mitteleuropäischen Raum nicht
MkLiuckt. Mau kann sie überall antreffen , in Polen , Sieben «

Südtirol und an allen Grenzen unseres Reiches .
fremden Völker haben erkannt , daß es gerade die Aus -

^ NLsdeuischen sind , denen ihr Kampf gelten muß , da man
" ach ihrer Vernichtung zum Sturm gegen die deutschen

^ rngebiete ansetzen kann . Deshalb hat jenseits der Grenzen
dort ein Kampf eingesetzt , wo deutsche Menschen für

Deutschtum eintreten . Unbekümmert um Gesetze versucht
das Deutschtum zu unterdrücken . Die deutschen Schulen

^ ausländ werden geschloffen , damit den Kindern keine

^
E - enheit mehr gegeben ist , in deutschem Sinne erzogen

EjPSÄen. In diesem Kampfe dürfen die Deutschen inner «

jT ? der Reichsgrenzen nicht untätig fein . Vor dem Kriege
gSiKan sich leider zu wenig um unsere Ausländsdeutschen
Md ^ riert . Im Verein für das Deutschtum im Ausland ist

Bewegung entstanden , die es sich zum Ziele ge -
M bat unsere schwer ringenden Deutschen bei ihrem Kampf
L,, " krsiützen und dieses Ziel ist es wert , daß jeder deutsche
x .

"? Abuosie mithilst . Die Belegschaft der Nassauischen
und die zahlreich erschienenen Gäste folgten den

wbnk Itne vorgetragenen Ausführungen des Redners mit
Anteilnahme und dankten ihm zum Schluß mit

- Beifall .
Äeget Besuch im Schloß . Gestern fand im Schloß am

eine Besichtigung durch die Deutsche
MMMlt für Bauwesen , Bezirksverein Wiesbaden , unter

■ ftr ®» rUtt ® Don Oberbaurat Kleinschmidt statt . Die
■ yS sprachen sich ungemein lobend über die Wieder «
i 4 UanS der Räume aus , die so viel prächtige Kunstwerke

spräche zur Geltung zu bringen . Selbstverständlich hatte aber

unsere Geneigtheit , zu einem friedlichen Kompromiß zu kom¬
men , ihre Grenze , die gezogen wurde durch den unabänder¬
lichen Beschluß , in keiner Weise einer Regelung zuzustimmen ,
die mit der Ehre des ungarischen Volkes nickt zu vereinbaren
gewesen wäre . Als Ergebnis der Verhandlungen kann ich
feststellen , daß

1 . die Bemühungen unserer Gegner , Un¬

garn in der Revisionsfrage auf die Knie zu
zwingen , ergebnislos geblieben sind ,

2 . Ungarn keineVerwarnung erhalten hat , und

3 . der Völkerbundsrat in seinem Beschluß von jeder
internationalen Einmischung in Ungarns Ver¬
hältnisse Ab st and genommen hat .

Zu beachten ist ferner , so sagte Kanya , daß Ungarn und
Südslawien durch den Beschluß des Völkerbundes die Auf¬
forderung erhalten haben , sich in Zukunft jeder feindlichen
Handlung zu enthalten . Es bedarf wohl keiner Hervor¬
hebung , daß die Aufforderung in erster Linie die A u s w e i -
sung ungarischer Staatsbürger aus Süd¬
slawien im Auge hatte . Ungarn wird seine nationalen
Ziele auch in Zukunft ausschließlich mit friedlichen Mitteln
zu erreichen bestrebt sein . Ich möchte der Hoffnung Ausdruck
geben , daß Südslawien die Aufforderung , sich jeder feind¬
seligen Handlung zu enthalten , genau befolgt . In diesem
Falle wird die Spannung zwischen den beiden Staaten
gewiß schon in kurzer Frist nachlassen und sich ein
korrektes nachbarliches Verhältnis entwickeln können .

Rückkehr der ausgewiesenen Ungarn
nach Südslawien ?

Budapest , 13 . Dez . Von gut unterrichteter Seite wird
mitgeteilt , daß die Rückkehr der überwiegenden
Mehrheit der in der letzten Woche aus Südslawien aus¬
gewiesenen Personen Bereits i n d e r n ä ch st e n Z ei t zu er¬
warten sei . Die endgültige Entscheidung der Belgrader Re¬
gierung liege zwar noch nicht vor , jedoch Bestände die grund¬
sätzliche Bereitwilligkeit , die ausgewiesenen Personen wieder
tn Südslawien aufzunehmen . Gegenwärtig würden noch die
nötigen Rechtsfragen von den zuständigen südslawischen
Stellen geprüft .

Die in Shorncliffe liegende
,,46 . Company R . A . S . C .

"

der englischen Armee rüstet
sich zu Der Abreise ins Saar -
gebiet , wo sie als Polizei
während der Abstimmungs¬
zeit tätig sein soll

Saarbrücken , 13 . Dez . Am Donnerstagvormittag sind
in Saarbrücken sechs englischeOffiziere unter Füh -
rung des Obersten Campbell eingetroffen . Sie werden
die Ankunft des englischen Truppenkontin¬
gentestechnischvorbereiten und besonders für die
Quartierbeschaffung sorgen .

Aller Voraussicht nach werden die internationalen Poli¬
zeitruppen nach Saarbrücken , Saarlouis Neun¬
kirchen und Homburg gelegt werden . Für ihre Unter¬
bringung an diesen Orten sind noch keine genaueren Vor¬
kehrungen getroffen . Die heute eingetragenen Offiziere
wurden am Bahnhof vom Ches der saarländischen Polizei ,
ihrem Landsmann Hemsley , abgeholt . Sie traten so¬
gleich eine Rundfahrt durch das Saargebiet an .

Am Freitag gehen 145 Mann und 50 Tonnen Lebens¬
mittel , am Sonntag 1 Offizier , 20 Mann und 20 Lastkraft¬
wagen , am Dienstag 15 Offiziere und 200 Mann , am Mitt¬
woch 6 Offiziere und 180 Mann sowie 120 Wagen , am Frei¬
lag 60 Offiziere , 130 Mann und 100 Tonnen Material nach
dem Saargebiet ab .

Nach einer Blättermeldung sollen die englischen
Truppen 8 Tanks mitbringen , die in einem Sonder¬
dampfer über den Kanal befördert werden .

Der Oberbefehlshaber der internationalen Polizei¬
streitkräfte für das Saargebiet , General Brind , ist Don¬
nerstagnachmittag in Calais eingetroffen . In seiner Be¬
gleitung befanden sich fünf höhere Offiziere . General Brind
hat sofort die Weiterreise nach Paris angetreten .

Im Laufe des Nachmittags traf in Calais ein zweiter
englischer Dampfer ein , der 1800 Tonnen Ausrüstungsmate
rial für die englischen Truppen an Bord hatte .

„ ^ , .? " ?.e " dwandern . Was umfaßt nicht alles dieses Wort .
Unwillkürlich taucht in unserem Geist eine Schar HJ -
Kameraden auf , den „ Aff

"
auf dem Rücken , ein frohes Lied

tn die Landschaft schmetternd . Durch Täler und Wälder
über Wielen und Felder , über Berge , durch Städte und
Dorier tuhrt ihr Weg . Sie wollen Deutschland in der unend -
Wn Schönheit feiner Landschaften , seiner technischenWunder , sie wollen das Volk in der Mannigfaltigkeit seiner
Stamme kennenlernen . Aber nicht nur die herrliche Natur
lockt sie hinaus , nicht nur die Liebe zur Heimat und Natur
fondern noch was ganz anderes , — die baulichen Schön¬
heiten der Städte . Das Wandern ist gesund , stärkt den
Körper , entspannt und gibt frohen Mut . In vielen deutschen
Volksliedern klingt das wieder . Und wie diese Lieder im
Volke geboren sind , so ist auch das Wandern im Volke ge¬boren . Mag auch das technische Zeitalter diesen schönen
Brauch etwas verdrängt haben , die HI . will wieder den
Trieb , der von unseren Urvätern geerbt wurde im Volke
wecken . Wer wandern will , braucht nachts eine Bleibe und
sie hübet er tn den Jugend herbergen Wir baden
Zwar schon fast überall alle 10 — 15 Kilometer eine Herberg -
aber zum Teil muffen sie noch ausgebaut werden , es fehlt
an Einrichtungsgegenständen usw . Die Jugendherbergen sind
Volksgut und muffen deshalb auch vom Volk in Ordnung
gehalten werden . Die HI . fordert deshalb zum Eintritt in
bert „ Reichsverband für deutsche Jugendherbergen "

auf , zur
Forderung des Wanderns , zur Einrichtung und Bescha ' funqvon Jugendherbergen .

J H
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Schulheft kommt ! Der Reichs -

lur Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hatkürzlich durch em Rundschreiben an die Unterrichtsverwal -
tungen der Lander für den Schreibunterricht in den Schulen
Anordnungen getroffen , die sich sowohl auf die Schrift als
“ U? Schreibhefte , Schiefertafeln und Schreibfedern be¬
gehen . Von allgemeinem Interesse ist dabei vor allem die
Festlegung einheitlicher Beschaffenheit und
Große der Sch u l h e f t e . Damit wird für die Zukunft nicht
nur jede Willkür hinsichtlich des Formates und der Qualität
° er . Schulhefte ausgeschaltet , sondern vor allem ein weiterer
ent,cheidender Schritt zur Durchführung der deutschen
Formatvereinheitftchung getan .

Saarpolizei und Locarnopakt .

Antwerpen , 13 . Dez . Der stets gut unterrichtete Brüsseler
Vertreter der „ Metropole

"
, de Lanshere , besaßt sich int

Anschluß an eine Mitteilung über die Behandlung des Saar -

problems im belgischen Mnisterrat mit der Neuregelung
der Polizeifrage . Außerordentliche Unruhe , so wird in dem

Bericht ausgeführt , habe es in internationalen Kreisen aus -

gelöst , als man für einen Augenblick geradezu einen Streit

hinsichtlich der Anwendung des Rheinpaktes ( Locarnopakt )

befürchtet habe . Auf deutscher Seite habe man ,
in der Tat

die Auffassung vertreten , daß ein Eingreifen fran¬

zösischer Truppen eine Verletzung dieses Ab -

kommens bedeuten würde . Dadurch sei , so meint der

Korrespondent eine heikle Lage entstanden , die vielleicht
eine schwere Bedrohung für den Frieden mit , sich hätte

bringen können . Das Blatt lobt sodann die weise Haltung
Lavals , der durch seine Erklärungen über das Nichtein¬

greifen fraiHösischer Truppen im Saargebiet in weitem

Maße zur Beruhigung Beigetragen habe . Für Belgien , so

heißt es weiter , sei die Entscheidung , wie sie England mit

der Entsendung einer Truppenabteilung getroffen habe ,
nicht weniger interessant ; denn sie zeige das Interesse , das

die Londoner Regierung der Beseitigung aller schweren
Konfliktsmöglichkeiten in diesen Gegenden beimeffe . JDenn
dort habe der Locarnopakt seine Hauptaufgabe zu erfüllen .
Und diese Entscheidung der englischen Regierung sei , so
wird hervorgehoben , von der Zustimmung der ganzen öffent¬
lichen Meinung Englands begleitet worden . Diese neue

Haltung Englands sei die wahre Deutung der Worte Bald¬
wins , als er erklärt habe , die englische Grenze liege am

Rhein . England habe seinen Wunsch unter Beweis gestellt ,
den Krieg zu vermeiden .

Kurze Umschau .

Der Untersuchungsrichter des Obersten Abstimmungs¬
gerichtshofes in Saarbrücken hat gegen den Sekretär des
Grubeningenieurs Roffenbeck , Josef Hilt , der vor kurzem
die bekannte Rundfunkrede hielt , einen Steckbrief
wegen schweren Diebstahles erlassen . Und
wie steht es mit der Strafsache Rossenbeck ?

*

Verlag und Schriftleitung der „ Deutschen Zei¬
tung

"
, Berlin , teilen in der heutigen Nummer des

Blattes ihren Lesern auf Grund eines Beschlusses des Auf¬
sichtsrates mit . daß die „ Deutsche Zeitung

" am 31 . Dez .
i >. I . mit Abschluß des 39 . Jahrganges ihr Erscheinen
e i n st e l I t .

*

Belgien hat dem amerikanischen Staatsdepartement
amtlich mitgeteilt , daß es am 15 . Dezember keinerlei
Zahlung auf seine Kriegsschulden bei den Ver¬
einigten Staaten leisten werde .

Beim Rüstungsverhör in Washington unterbreitete
Hiß , der Anwalt dieses Ausschusses , dem Bundessteuerbüro
Unterlagen , denen zufolge zahlreiche Rüstungsfabri -
kanten wahrend des Weltkrieges Riesengewinne
in Höhe von 2 0 Bis 362 v . H . des investierten Kapitals
aufwiesen . Das Verhör ergab , daß in verschiedenen Fällen
die Regierung Munitionsfirmen Bargeld vorstreckte , um die
Produktion zu finanzieren .

Rom , 13 . Dez . Die als internationale Polizei ins (
gebiet abgehenden 1300 Mann des italienischen Heeres

- den aus einem Grenadierregiment ( Regimentsstab und zwei
Bataillone ) und einem Bataillon Carabinieri bestehen . Das
Kommando führt General Prasca , der seinerzeit als
Oberst bereits Bei den italienischen Truppen in Ober -

rr schlesien stand .

— - u gumji Mktrvewervsoennymkgrir
zu schaffen .

— WHW .- Spende aus Lohn und Gehalt . Der Reichs -
Beauftragte für das WHW . teilt mit : Der Reichsminister
der Finanzen hat nachstehende Regelung für Spenden von
Lohn und Gehalt mit Gültigkeit vom 1 . Jan . 1935 aB ge¬
troffen : Zum ErwerB der Monatsplakette berechtigt vom
1. Januar 1935 aB ein Winterhilfswerksopfer von 15 % der
neuen Lohnsteuer 1935 . Zur Vermeidung unbilliger Härten ,
soll diese Spende jedoch nicht mehr als die DezemBerspende
für das Winterhilfswerk Betragen . Lohn - und Gehalts¬
empfänger , die von der Lohnsteuer Befreit sind , erhalten die
Plakatte Bei einer Zahlung von 25 Pfennig .

— Warum ein bunter Weihnachtsbaum ? Denkt zurück
ans Kinderland : Farbe , Glanz , Farbenspiel und Lichterspiel
waren es , die unser Kinderherz frohlocken ließen , die unsere
Kinderaugen in Freude und Staunen zum Leuchten Brachten .
Und können wir Alten dieser Freude , dieses heiteres Froh¬
sinnes um die Weihnachtszeit entbehren ? Rein und nimmer .
Freude um uns , Freude über das ganze deutsche Volk durch
den buntgeschmückten Lichterbaum am Weihnachtsfest ! Wir
alle Brauchen Freude , um Freude zu schaffen und um neue
Kraft zu sammeln für unser tägliches Werk . Freude Bringt
Freude , Kraft bringt Kraft . Kraft tut uns not , zur
Meisterung unseres deutschen , unseres Führers Werk . Sucht
die bunten , roten , grünen , schillernden , silbernen und golde¬
nen Glaskugeln , Sterne und Perlen in den Geschäften eures
Heimatortes ! Schafft euch Freude und helft den Heim¬
arbeitern aus dem Thüringer Wald im Kreise Sonneberg .

— Das Volksdeutsche Weihnachtslicht . Die VDA .«
Mitglieder zünden auch in diesem Jahre in der Weihnacht
an ihrem Christbaum wieder eine blaue Kerze an , die
ein Sinnbild der Verbundenheit mit unseren Volksgenossen
außerhalb der Reichsgrenzen darstellt . Auch in Österreich
und in zahlreichen anderen deutschen Gebieten bekunden in
diesem Jahre Blaue Kerzen den Gedanken der Zusammen¬
gehörigkeit aller Deutschen in der Welt .

— Wann sind „ Kraft - durch - Freude
" - Veransialtungeu

vergnügungssteuerfrei ? Bisher waren vielfach Zweifel auf¬
getreten , wann Veranstaltungen der NSG . „ Kraft durch
Freude

" der
^ Vergnügungssteuer unterliegen und wann nicht .

In einem Schreiben an die Landesregierungen hat der
Reichsminister der Finanzen hierzu eingehend Stellung ge¬
nommen . Danach finden grundsätzlich die Bestimmungen
über die Vergnügungssteuer auf die Veranstaltungen der
NSG . « Kraft durch Freude "

Anwendung . Um aber eine

MW ? ‘ i
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Der neue Schweizer Bundespräsident .

Bundesrat Minger mit großer Mehrheit gewählt .

Berlin , 13 . Dez . Die vereinigten Schweizer BunLes -

oerjammlungen schritten am Donnerstagvormittag zur

Neuwahl des Bundespräsidenten und zur ^Wahl des

Vizepräsidenten «des Bundesrates für das Jahr 1935 .

Mit 139 von 164 gültigen Stimmen wurde der gegen¬

wärtige Vizepräsident Bundesrat R . Minger , weiter

des Militärdepartements ( Bürger - und Bauernpartei ) ,

zum Bundespräsidenten gewählt . Vizepräsident wurde

Mim

ßimmu
Stimme

Serben

Präsidenten des Direktoriums nicht das Wort geben
könne . Trotz der Beschlußunfähigkeit des Landtages

verlas im Namen van 13 Abgeordneten , das heißt also

von der überwiegenden Majorität , der Schriftführer
Riechert sine «sehr scharfe Erklärung , in der er

Verwahrung gegen die Maßnahmen der Zentral -

regierung und des Evu -vernsurs einlegte .

Der Zuschauerraum des Landtages war «überfüllt .

Man sah den englischen Geschäftsträger in Kowno ,

Prestom , zwei Mitglieder des deutschen General¬

konsulats , den lettischen Generalkonsul und den

sowjetrussischen Konsul in Memel . Zahlreiche

Pressevertreter der momelländischen , der litauischen und

der ausländischen Pvesie waren erschienen . Die Sitzung

dauerte nur 35 Minuten . Beschlüsse wurden nicht ge¬

faßt .

Die Beschlußunfähigkeit des Memeler Landtages ist

dadurch herbeigeführt worden , daß die Mitglieder der

litauischen Land tag s pari ei nicht er¬

schienen sind . Auf diese Weise wurde das mit

Sicherheit zu erwartende Mißtrauensvotum des

Landtages gegen das Diroktorium Bruvelaitis ver¬

hindert .

Wiesbadener Nachrichten .

Neuer Taschenfahrplan für das

Rhein - Main - Gebiet .

Unter Mitwirkung der Reichsbahndirektion

Mainz hat das „ Wiesbadener Tagblatt
"

( Verlag

L . Schellenberg
'
sche Hofbuchdruckerei ) einen neuen

Taschenfahrplan für das Rhein - Main - Eebiet

( Mainz , Wiesbaden und Umgegend ) , nach dem Stand

vom 16 . Dezember 1934 herausgogeben , der Gültig¬

keit bis 14 . Mai 1935 hat . Gegenüber dem bekannten

Tagblatt - Fahrplan , hat die neue Mnterausgabe eine

bedeutende Erweiterung erfahren . Auf über

100 Seiten find sämtlich « Nah - und Fernver¬

bindungen des rhein - mainischen Gebietes in übersicht¬

licher Anordnung aufgeführt . Der Fahrplan enthält jetzt

u . a . eine genaue Übersichtskarte des Bezirksnetzes

und eine Karte der Fernverbindungen , deren

Streckenbezeichnungen die Auffindung der einzelnen Ver¬

bindungen im Kursplan wesentlich erleichtert . Kalendarium ,

Kursbuchschlüssel , Ortsverzeichnis , Kilometertabelle , Ver¬

zeichnis der auf den Bahnhöfen Wiesbaden und Mainz auf¬

gelegten Sonntagsrückfahrkarten mit Preistafeln , Fahr¬

pläne der Klein - , Straßen - und Vorortbahnen , der

Kraftwagenlinien und der Schiffahrtsverbindungen

bilden den weiteren Inhalt . Für die Wanderfreunde sind

die genauen Wegebezei chnungen im Taunus - und

Lenneberggebiet mit Umgebung angegeben . Aus einer be¬

sonderen Beilage ist die Reihenfolge der Zugabfahrten

auf den Bahnhöfen W i e s b a d e n , M a i n z, D a r m st a d t

und Worms ersichtlich . Das neue , in handlichem Taschen¬

format erschienene Derkehrsbuch ist zum Preis von 25 Pfg .

in den Buchhandlungen , Papiergeschäften , Zeitungsständen

und an den Fahrkarteuausgabesiellen der Reichsbahn

erhältlich .

Bundesrat Dr . Albert Meyer , der Leiter des J
Finanz - und Volksdepartements , mit 178 von 184 Stint ? 1

men . Meyer gehört der frsisinn -ig - demokratischen Parier 3

an . Bei «der Wahl von Bundesrat Minger waren S- ’fl

Zettel leer . |
Ferner fand noch eine Neuwahl des Bundesrichter - 1

kollegiums statt . Anstelle des zurückgetretenen Buntes - 1

richters Pellin wurde der Kandidat sämtlicher |
bürgerlichen Gruppen , Robert Petitmermet , m '. l L

122 von 183 gültigen Stimmen gewählt . Der KadibaiM

der Sozialdemokraten , der Tesiiner Nationalrat 1

Bore «lla , erhielt 48 Stimmen .
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Memel , 13 . Dez . Am Donnerstag um 10 Uhr trat

der memelländische Landtag zusammen . Vor Eröffnung

der Sitzung gab Gouverneur N a v a k a s einen Erklä -

vu «ng ab , in der er im wesentlichen die Punkte Meder -

holte , die er bei früheren Gelegenheiten zur Recht¬

fertigung seiner Maßnahmen abgegeben hatte . Dann

eröffnete , nachdem der Gouverneur die Sitzung ver¬

lassen hatte , in Anwesenheit der anderen Mitglieder

des Präsidiums der Schriftführer Riechert (Volks -

partei ) die Sitzung und stellte fest , daß nur 16 von

25 geladenen Abgeordneten anwesend

waren . Es waren dies im einzelnen sieben von acht

geladenen Abgeordneten der Volkspartei , sechs von

sieben noch zugelassenen Abgeordneten der Landwirt¬

schaftspartei ; es fehlte der Abgeordnete V u 11 g e r e i t ,
der bekanntlich in das Direktorium Bruvelaitis einge¬

treten ist . Ferner waren anwesend zwei Kommunisten

und ein sozialdemokratischer Abgeordneter . Bruve¬

laitis , der neue Präsident des Dirktoriums , hatte

am Tage vorher sein Mandat niedergslegt und verab¬

schiedete sich , nachdem die Beschlußunfähigkeit sestgestellt
wo '' den war und Riechert erklärt hatte , daß er dem
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Die Wehrmacht
im nationalsozialisttschen Staat .

Wenn es in den „ Pflichten des deutschen Soldaten "

heißt „ Der Dienst in der Wehrmacht ist Ehrendienst am

deutschen Volk " und wenn dieser Tage das Reichswehr¬
ministerium , wie schon kurz berichtet wurde , unter dem Titel

„Waffenträger der Nation " ein Buch herausbrachte , das das

Ergebnis eines Preisausschreibens ist , welches für di «

Mannschaften und Unteroffiziere des Reichsheeres und der

Reichsmarine offen war und nicht wie das Preisausschreiben
vor Jahren für die Offiziere , dann kennzeichnen diese beiden

Vorgänge schon allein die Stellung der Wehrmacht im

nationalsozialistischen Staate klar und eindeutig . Wir haben
heute wieder ein volksverbundenes Heer , ein Heer , das
mitten im Volke und damit im Nationalsozialismus steht ,
und nicht mit Unrecht hat dieser Tage in einem Vortrag der
Leiter der Abteilung Inland im Reichswehrministerium ,
Major Foertsch , der Verfasser eines bekannten Buches über
den deutschen Soldaten , diesem heutigen Volksheer das

Staatsheer des Weimarer Systems gegenüber gestellt . In

diesem Weimarer Staat war ein volksverbimdenes Heer
nicht denkbar , da ja dem Weimarer Staat soldatisches Denken
und Fühlen fremd waren . Er betrachtete das Heer , mehr
oder weniger nur als notwendiges übel , auf das er nicht
verzichten konnte und das er benötigte zu seinem Schutz nach
außen aber auch zu seinem Schutz nach innen . Das Heer
war das Instrument , mit dem man im Notfall den Artikel 48

der Weimarer Verfassung , jenen Artikel , der die Weimarer

Derfasiung außer Kraft fetzen konnte , durchzusetzen vermochte .
So ist auch die damalige Reichswehr in dem Winter , der

nunmehr elf Jahre zurückliegt , eingesetzt worden . In den

damaligen „ Berufspflichten des deutschen Soldaten " wird

auch ausdrücklich festgestellt , daß die Reichswehr „die Grenzen
des Deutschen Reiches und seinen Bestand nach außen und

innen “ schützt und dem Staate dient . Weiter enthielten diese
Berufsschichten die Bestimmung , daß der Soldat der Ver -

fasiung die Treue schwört .

Welch Wandel jenen Zeiten gegenüber ! In den

„ Pflichten des deutschen Soldaten "
, wie sie am 25 . Mai 1934

formuliert wurden , findet sich überhaupt nicht mehr das

Wort Staat , um so häufiger aber das Wort Volk , das in

den Derufspflichten , die im Jahre 1930 aufgestellt wurden ,
nicht ein einziges Mal vorkommt . Auch darin kennzeichnet

sich die Tatsache , daß die Wehrmacht nicht mehr Staat im

Staate ' ist wie im Weimarer System , da ja damals die

Der memeWOWe Landtag Wiedel NWiinW
Durch das Fehlen der Litauer .

Lord Rothermers erster Bericht .

London , 14 . Dez . Unter der Überschrift „ Wenn ich ein
stimmberechtigter Saarländer wäre . . . !" veröffentlicht Lord
Rothermere in der „ Daily Mail "

seinen ersten Bericht
aus Saarbrücken . Er sagt , die britischen Soldaten
könnten sich auf eine angenehme Über¬
raschung gefaßt machen . Weihnachten in bet Haupt¬
stadt eines deutschen Kohlenbezirkes klinge nicht sehr an¬
heimelnd ; aber die Soldaten würden die Straßen von Saar¬
brücken in einem Glanz finden , bet Preston und Colchester
vergleichsweise in einem trüben Licht erscheinen lasten würde .
Große Schilder wünschten allen Gästen der Saar ein fröh¬
liches deutsches Weihnachten . Die englischen Soldaten könn¬
ten auf ein Willkommen rechnen , das sie für den Verlust
ihres Weihnachtsurlaubs zu Hause voll entschädigen werde .
Ihre Aufgabe werde leicht sein . Die Abstimmung sei
eine bloße Formalität . Das Ergebnis stehe von
vornherein fest .

In ganz Deutschland gebe es kein deut¬

scheres Gebiet als die Saar . Die Stimme des
Blutes werde unbedingt alle politischen Meinungsverschie¬
denheiten , die zwischen einer Minderheit der Saarländer
und ihrem Vaterlande bestehen , übertönen . Wenn die Schau¬
fenster ein Anzeichen für die Stimmung der Käufer seien ,
so sei die Bevölkerung von Saarbrücken ebenso national¬

sozialistisch gesinnt , wie die irgend einer anderen deutschen
Stadt . Überall würden Hitler - Bücher und Hitler -Bildniste
verkauft . Sogar die Kinderpuppen seien als SA .-Männer

gekleidet .
Lord Rathermere fährt fort : Auf meinem Wege durch

Paris habe ich keinen einzigen hervorragenden Franzosen
getroffen , der nicht für die unverzügliche Rückkehr
desSaargebieteszu Deutschland gewesen wäre . Was
die Einwohner des Gebietes betrifft , so fühlen sie instinktiv ,
daß die Zeit für sie gekommen ist , um ihren Anteil an den

Schicksalen ihres Vaterlandes zu nehmen , das nach meiner

persönlichen Ansicht unter der begeisternden Führung des

Herrn Hitler glänzender fein wird denn je . Die „ Reibungen

und die Unzufriedenheit
"

, die es während der letzten zwei
Jahren gegeben hat , sind nichts weiter als die Schmerzen
des Werdens eines neuen und mächtigen nationalen Orga¬
nismus .

Unter Leuten von so bewiesenem Patriotismus wie der

deutschen Rasse wird der Instinkt der Stammeszu¬

gehörigkeit unwiderstehlich sein . Wir können

die gegenwärtige Geistesverfassung der Männer und Frauen
des Saargebietes am besten begreifen , wenn wir uns vor¬

stellen , daß die Insel Wight von England abgelöst und

15 Jahre unter einer internationalen Herrschaft gehalten
worden wäre . Wenn ich ein stimmberechtigter Saarländer
wäre , so würde ich mit Begierde bet Rückkehr meines Be¬

zirkes zu seinem natürlichen Heimatlande entgegenblicken .
Lord Rothermere schließt : Nach einem Besuch des Saar¬

gebietes ist es mir deutlicher denn je zuvor , wie schwer die

Gefahren waren , die wir im Zusammenhang mit diesem Teil

Europas gehabt haben . Besonders würde die Verwendung

französischer Truppen im Saargebiet unter irgend einem

Vorwand zu einer unberechenbaren Katastrophe geführt
haben . Die fremden Mächte haben keine Rolle mehr auf

deutschem Boden zu spielen .

Reichswehr sick einen eigenen Staatsbegrisf schaffen mußte , i

der sich nicht mit der Weimarer Verfassung deckte und bet

das Überzeitliche und Dauernde des Staates und der Nation

zur Grundlage batte . 3m nationalen Staat ist die Wehr¬

macht wieder ein Teil des Volkes geworden , eben jener Teil ,
der die Waffen trägt und zwar einzig und allein die Waffen

trägt wie der Führer nachdrücklich in seiner Rede über die

Liquidation des 30 . Juni unterstrich . Diese Volksverbunden¬

heit findet auch ihren Ausdruck wenn die Reichswehr heute

an den großen Feiern und Festtagen des deutschen Volkes

teilnimmt , am 1 . Mai , am Erntedankfest oder am Nürnberger

Parteitag und wenn Offiziere und Mannschaften das

Hoheitszeichen der NSDAP , an ihrer Uniform tragen . Der

Wandel der Zeiten zeigt sich aber auch vor allem in der Be¬

stimmung , daß der Soldat nicht mehr den Eid auf die Ver¬

fassung leistet , sondern „dem Führer des Deutschen Reiches

und Volkes , Adolf Hitler " . Auch darin zeigt sich , wie sehr

die Wehrmacht ein Teil des Ganzen geworden ist . Es fft

eigentlich seltsam , daß man diese Dinge im Auslande nicht

erkennen will und so viel und oft über das Verhältnis der

Wehrmacht zum Nationalsozialismus kombiniert und

phantasiert . Immer wieder versucht man wie im alten

Staat , die Wehrmacht zu einer Sphinx zu stempeln , zu einer

unbestimmten Größe , von der man gern wißen mochte , wo

sie eigentlich steht .
Die Antwort ist einfach und klar : SBafrentrager ber

Nation das ist die Wehrmacht im nationalsozialistifchen

Staate .
'

So steht sie zum Führer und hinter dem Führer .

Und so- ist sie eine der Säulen , die den Staat tragen . Un¬

sinnig ist es , daraus zu folgern , daß die Wehrmacht nicht

mehr unpolitisch sei . Eine unpolitische Wehrmacht hat es

überhaupt nie gegeben , und so monarchisch die alte Armee

der Vorkriegszeit gewesen ist , so nationalsozialistisch ist und

wird die heutige Wehrmacht stets sein . Der Begriff der

Überparteilichkeit aber verschwand in dem gleichen Augen¬

blick . in dem die Parteien verschwanden und die NSDAP ,

als Körperschaft öffentlichen Rechtes politischer Wlllens -

träger des Staates wurde . Mit Recht unterstrich deshalb

auch Major Foertsch in seinem Vortrag mit aller Deutlich¬

keit , daß Wehrmacht und Partei , Wehrmacht und SA ., SS . ,

HI . und PO . dem gleichen Führer im gleichen Geiste dienen ,

wenn auch jeder in seinem ob gegrenzten Bezirk und aus

seinem besonderen Gebiete . Reichswehrministet v . Blomberg

hat nie einen Zweifel darüber gelassen , daß der National¬

sozialismus als die Grundlage des neuen Staates für die

Wehrmacht unantastbar ist und die Wehrmacht hat bewiesen ,

daß es ihr mit dieser Grundlage ernst ist . National¬

sozialismus und Wehrmacht sind unzertrennbar . As .
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Man geht durch die altbekannten Straßen der Stadt

und spürt auf einmal Tannen duft . Es ist , als wenn man

ganz plötzlich mitten in den grünen Wald versetzt wäre , weit

fort von allem Getriebe des städtischen Lebens . Und bann j
löst sich das Rätsel : der Wald ist wieder in die

Stadt gekommen . Dort , an der nächsten Straßenecke

ist man gerade dabei , von einem Wagen Tannenbäume über

Tannenbäume abzuladen . Starke Arme sind dabei , die eng

zusammengeschnürten Bäume abzuladen , aufzuschnüren , und

aufzustellen . Da steht schon eine lange Reihe von ihnen

fertig im hölzernen Fuß . Noch haben sich die Zweige nicht

richtig gestreckt , noch sind sie ein wenig zusammengedruckt ,
aber das kleine Wäldchen , das hier aus dem Boden wächst ,
sieht doch fchon recht anheimelnd aus . Die Händler sind noch

eifrig bei der Arbeit . Man hört das Scharren der Säge ,
wenn der Stamm eines Baumes gekürzt wird , man hört
die kräftigen Axthiebe , mit denen er zurechtgezimmert wird

und die Kolbenschläge , mit denen man ihn in den Holz¬

fuß treibt . Dann rauschen die Äste , und wieder gesellt sich
ein neuer Weihnachtsbaum zu seinen Kollegen . Endlich sind

sie alle aufmarschiert , die hohen , stattlichen Bäume , die viel¬

leicht zu einer großen Feier erstrahlen werden , in der Schul¬
aula oder in der Kirche oder in einem Vereinshaus . Und

dann kommen die mittleren Größen bis hinab zu den

kleinsten , die sich wie Wichtelmännchen neben den Riefen

ausnehmen . Doppeltannen sind da , deren schwere , dicke

Zweige ein wenig herabhängen , und die leichten , aber so W

ebenmäßig gewachsenen Fichten . Große und kleine , dicke und

dünne Bäume — sie alle warten nun auf Liebhaber . Diese

lassen sich vorläufig freilich noch Zeit . Ein paar sind da , die

es sehr eilig haben , die gleich am ersten ober zweiten Tag

ihren Baum erftanben haben , weil sie die Gelegenheit der

freien Auswahl noch wahrnehmen wallen . Aber die meisten . W

gehen erst einmal ab wägend und betrachtend durch die

grünen Gasfen . Dieser könnte mir gefallen , denken sie —

und fragen nach dem Preis . Und dann ziehen sie die Stirn I

in Falten und überlegen : soll ich ihn gleich mitnehmen ?

Aber er - ist ia nach so viel Zeit bis MM M man kann es
habe , die der deutschen Politik gar nicht so unanMeqm 1

könnte . Denn durch diese Hinweise seien die Borstel - iW

lungen über ein entwaffnetes und ohnmäch - W

ti q es Deutschland beseitigt worden . Dagegen sei H

die Auffafiung verbreitet worden , daß Deutschland wieder A

eine Militärmacht erster Ordnung sei , die man zur Mit - 3

arbeit an den europäischen Fragen einladen und deren Wor - |
ten und Angeboten man verstärktes Gewicht beilegen müße . |
Das gelte besonders von den Annäherungsbestrebungen |
Deutschlands an Frankreich . Wenn man bisher über alle |
diesbezüglichen Vorschläge mit einem gewissen Lächeln

Weggehen zu können glaubte , so seien diese Vorschläge doch

mit solchem Mut und solcher Folgerichtigkeit wiederholt wor - 3

den daß heute ganz allgemein der Eindruck herrsche , daß Z

sich Hitler wiederum in die Weltpolitikein - Z

geschaltet habe Denn er habe den Mut gehabt , die 3

geschichtlichen Gegensätze zwischen Deutschland und Frankreich 1

für beendet zu erklären . Es werde gewiß noch einige Zeit M
dauern , bis sich die ganze Welt daran gewöhne , die Entwick - I

lang der Dinge nicht vom Standpunkt der „ deutschen Gefahr
' *

aus zu betrachten . Aber Südflawien gehöre zu den ersten H
Staaten in Europa , die sich von diesem Vorurteil Befreit

hätten . Daher könne es auch mit Genugtuung jener Erkla - ,M

rung Beneschs zustimmen , in der dieser im Namen der |

Tschechoslowakei Zusammenarbeit mit allen Staaten und be - |

sonders mit Deutschland verlangt habe . Diese Auffafiung , A
die der sehr geschätzte tschechoslowakische Außenminister über - 1

zeugend dargelegt hat , beginnt sich überall in Europa zu ver -

breiten , weil sie eine Folge davon ist , daß Europa sein Vor - t

urteil gegen die „ deutsche Gefahr
" aufgibt

“
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Keine Landschaft ohne Jugendherbergen . Sie dienen
der Erschließung der schönsten Fleckchen deutscher Erde .

Nr . 341 . Seite 5 .
«« ter befanden sich 1889 Personen , denen die Unterstützung
«tiniiB Abschnitt 1 , § 1 , Ziffer 7 , des Gesetzes vom 1 . Juni
M3 weitergezahlt wirb . Im deutschen Frauenarbeitsdienst
« dien in der dritten Dekade des Monats November 472
Mädchen beschäftigt .

Mluilg des Gesetzes M Mutze - es WzeWels
Die Sperre dauert unbefristet an .

Achtung ! Saarabstimmungsberechtigte !

Seit einigen Tagen wird die Beratungsstelle der

Deutschen Front von außerhalb des Saargebiets wohnhaften
zbstimmungsberechtigten mit Anfragen nach den zur Ab -

jssmmung und Einreise in das Saargebiet notwendigen
tztimmausweisen bestürmt . Hierzu mutz darauf hingewiesen

eiben , datz die zuständigen Abstimmungsbehörden vorläufig
sch nicht mit der Ausstellung der Ausweise begonnen haben
ib voraussichtlich erst kurz vor Weihnachten damit begin -

ch können . Die Abstimmungsberechtigten im Reich müssen
daher gedulden , bis diese Ausweise ihren im Saargebiet

^ gegebenen Anschriften zugestellt und ihnen sodann weiter -

geleitei werden . Die Beratungsstelle der Deutschen Front
erklärt sich außerstande , Schreiben , die sich auf diese
Lrimmausweise beziehen , in Zukunft noch zu beantworten .
Ke Stimmausweise werden allen auswärtigen Stimm -

rerechtigten durch ihre hier angegebene Privatadresse oder

bie Beratungsstelle der Deutschen Front baldmöglichst zu¬
gestellt werden . Zunächst müssen sie allerdings von der Ab -

^mmungsbehörde ausgestellt werden .
*

Wie festgestellt wurde , haben sich eine große Anzahl Ab -
mungsberechtigter die Pässe für die Abstimmung noch nicht
orgt . Das muß sofort geschehen . Ohne Paß kann niemand
stimmen .

Die Polizeibehörden stellen die Pässe unentgeltlich aus .
e Saarobleute erteilen bereitwilligst jede Auskunft . Wo

Suständige
Saarobmann nicht bekannt ist , wende man sich

Zostamtmann Hugo Anschütz , Frankfurt a . M .,
legraphenamt , Zeil 106 , Fernsprecher 200 26 , Neben -
lle 372 .

Bund der Saarvereine , Ortsgruppe Wiesbaden .
Heute , Freitag , 14 . Dezember , 8 Uhr , findet im Lese -

in , Luisenstraße 29 , die letzte Monatsversammlung vor
Abstimmung statt . Der bisherige Ortsgruppenleiter des

Minden , Oberstudiendirektor i . R . Geheimrat Dr .
Miet , und ein Vertreter der hiesigen Kreisleitung

>en sprechen . Anschließend wird alles Wissenswerte für
Reise zur Abstimmung zur Kenntnis gebracht werden .

Freunde der Saar sirrd herzlichst eingeladen .

ar » 3ro,eite Durchführungs - Verordnung brachte eine
Auflockerung für die Errichtung selbständiger
Fachgeschäfte aber nur so weit , als eine Gefährdung
anderer Verkaufsstellen nicht zu befürchten war . Hier war
bereits in der Verordnung die Möglichkeit vorgesehen , eine
Ausnahme zu versagen , wenn der Antragsteller die er -
forderllche fachliche Eignung nicht besaß . Die dritte Durch -
fuhrungs - Verordnuna vom 23 . Juli 1934 behielt die mit der
Prüfung des Bedürfnisses verbundene strenge Handhabung
der Sperre nur noch für die Errichtung gewisser , besonders
genannter Betriebe bei , nämlich für Warenhäuser
Serienpreis - Geschäfte , Einheitspreis - Ee -
schafte und Unternehmungen ähnlicher Art , sowie für
Verkaufsstellen eines mehrere Verkaufsstellen betreibenden

— Frühling im Dezember . Die Witterung , die nun schon
langen Tagen im Rhein - Main - Gebiet vorherrscht , hat
t erstaunlich frühlingsmäßigen Einschlag . Denn während
fast sechzigjähriger Beobachtung das Monatsmittel vom
nber 4 .6 Grad und das vom Dezember nur 1 .7 Grad
Null beträgt , weift der Monat November 1934 etwa
rd , der Dezember bisher auch rund 7 Grad auf . Die
itsmittel der Lufttemperaturen liegen demnach geaen -
6 ungewöhnlich hoch . Die Folgen dieser autzer -
tlich milden Witterung machen sich in der Pflanzen¬
übe rall deutlich spürbar . Auf den Wiesen und in den
n blühen die Gänseblümchen , in einzelnen Vorgärten
i sich schüchtern blühende Veilchen hervor . Nur der
lliche Frühlingsverkünder , das Schneeglöckchen , hält

wohlweislich zurück . Auffallend ist sodann , daß die Ehrist -
gegenwärtig in einer sehr selten gesehenen Pracht ihre

tzschimmernde Blüte schon erschlossen hat . Das hat seinen~ b darin , daß sich die Pflanze diesmal ohne von Kälte
zrost beeinträchtigt zu werden , ausgezeichnet entwickeln
e. Überall in den Anlagen und Gärten knospet es
wie in linden Märztagen . Unter der Einwirkung der

türlich warmen Witterung drängt es überall zum
i empor . Wenn auch die kommenden Frosttage dis

lingsmäßige Entwicklung stark zurückdämmen werden ,
zweifellos die Gänseblümchen , Veilchen und die Knospen -

ge zerstören , so sorgt die Natur doch wieder für einen
en Ausgleich . Denn die Pflanzen tragen alle Neben -
!n , die an Stelle der durch Frost vernichteten an deren
: treten . Der Gärtner und der Landwirt sehen deshalb
i noch ohne Sorgen diesem frühlingshaften Keimen
ll in Garten und Feld zu . Derlei vorzeitige Er -

nungcn gab es in den letzten Jahren schon öfter .
— Der volksdeutsche Gedanke und das Deutschtum im
land . Über dieses Thema sprach (Sanreimet Eemmecke
Beamtenseminar der Nassauischen Landesbank . Zum
gangspunkt nahm der Redner die Tatsache , daß das
ige Deutsche Reich räumlich das kleinste Reich seit Jahr -
»erten sei . Mit der Beschneidung der Neichsgrenzen haben
jedoch unsere Gegner nicht begnügt . Neben die Staats -
äe haben sie durch entmilitarisierte Zonen eine Wehr -

t gesetzt , welche uns die Möglichkeit nimmt , unser
ogebiet wirksam zu verteidigen . Jenseits der Staats -
! gibt es schließlich noch eine dritte Grenze , die dort
tg läuft , wo deutsche Menschen wohnen , wo die deutsche
he gesprochen wird und deutsche Bräuche geübt werden .

7" S diese Deutschen jenseits der Staatsgrenzen sind es ,’-n einem zähen und harten Kampf dafür sorgen , daß das
•te Volkstum uns in dem mitteleuropäischen Raum nicht
ücki. Man kann sie überall antreffen , in Polen , Sieben¬
en , Südtirol und an allen Grenzen unseres Reiches ,
fremden Völker haben erkannt , daß es gerade die Aus -

Kutschen sind , denen ihr Kampf gelten muß , da man
« ach ihrer Vernichtung zum Sturm gegen die deutschen
Gebiete ansetzen kann . Deshalb hat jenieits der Grenzen'all dort ein Kampf eingesetzt , wo deutsche Menschen für
Deutschtum eintreten , Unbekümmert um Gesetze versucht
> das Deutschtum zu unterdrücken . Die deutschen Schulen

Busland werden geschlossen , damit den Kindern keine
Neuheit mehr gegeben ist , in deutschem Sinne erzogen

In diesem Kampfe dürfen die Deutschen inner -
' der Reichsgrenzen nicht untätig sein . Vor dem Kriege

man sich leider zu wenig um unsere Ausländsdeutschen
dunett . Im Verein für das Deutschtum im Ausland ist

mne Bewegung entstanden , die es sich zum Ziele ge -
unsere schwer ringenden Deutschen bei ihrem Kampf

«terstützen und dieses Ziel ist es wert , daß jeder deutsche
Glosse mithilft . Die Belegschaft der Nassauischen
gbant und die zahlreich erschienenen Gäste folgten den
Atarme vorgetragenen Ausführungen des Redners mit
• för Anteilnahme und dankten ihm zum Schluß mit
618 Beifall .
D Aeger Besuch im Schloß . Gestern fand im Schloß am

^ .Sltlet - Platz eine Besichtigung durch die Deutsche
33tft für Bauwesen , Bezirksverein Wiesbaden , unter
vfchrung von Oberbaurat Kleinschmidt statt . Die
*2 sprachen sich ungemein lobend über die Wiede r -
Wrug der Räume aus , die so viel prächtige Kunftwerie

und Schönheiten bieten . Es wäre sehr wünschenswert , wenn
auch andere Gesellschaften und Vereine Besichtigungen vor¬
nehmen , damit sie Einblick in die Kunststätten bzw . Sehens¬
würdigkeiten Wiesbadens erhalten , über die mancher Ein¬
wohner weniger unterrichtet ist , als der Fremde .

— Scharfe Überwachung der Eierkennzeichnung , über die
Bedeutung der Eierkennzeichnung und die Klagen in Haus¬
frauenkreisen äußert sich in der „ NS .-Landpost

" der Sach¬
bearbeiter Dr . Erzimek . Er teilt mit , daß es heute in Deutsch¬
land etwa tausend Eier - Kennzeichnungsstellen und ebenso
viel kennzeichnungsberechtigte Erzeuger mit größeren
Hühnerbeständen gebe . Das Verwaltungsamt des Reichs¬
bauernführers und die Landesbauernschaften hätten in den
letzten Monaten in größerem Umfange sehr scharfe , unver¬
mutete Überprüfungen der Kennzeichnungsstellen durchge¬
führt . Für auch nur geringe Beanstandungen würden Ge¬
bühren erhoben , während die Angestellten der besten Kenn¬
zeichnungsstellen halbjährlich Geldpreise erhielten . Außer¬
dem würden die Eier durch das Handelssachverständigen -
wesen noch weiter überwacht . Die Beschaffenheit der zur Zeit
im Handel befindlichen ^ als deutsche Handelsklassen ver¬
kauften Eier sei nach den immer wieder vorgenommenen
Proben in den Großstädten außerordentlich hefriedigend .
Die Klagen seien hauptsächlich auf Verwechslungen
der verschiedenen Eiersorten durch die Hausfrau zurückzu -
führen . Deshalb sei es notwendig , auf die Bedeutung der
verschiedenen Kennzeichen hinzuweisen . Besonders wichtig
sei es , daß die Stempel auf dem Ei keine Gütezeichen
seien . Sie gäben nur die Herkunft des Eies an . Für die
Güte bürge allein der Kaufmann durch Anbringen der für
die Hausfrau verständlichen Schilder . Durch die Eier¬
kennzeichnung fei es gelungen , dem deutschen Ei gegenüber
dem getarnten ausländischen gleiche Wettbewerbsbedingungen
zu schaffen .

— WHW .- Spende aus Lohn und Gehalt . Der Reichs¬
beauftragte für das WHW . teilt mit : Der Reichsminister
der Finanzen hat nachstehende Regelung für Spenden von
Lohn und Gehalt mit Gültigkeit vom i . Jan . 1935 ab ge¬
troffen : Zum Erwerb der Monatsplakette berechtigt vom
1 . Januar 1935 ab ein Winterhilfswerksopfer von 15 % der
neuen Lohnsteuer 1935 . Zur Vermeidung unbilliger Härten ,
soll diese Spende jedoch nicht mehr als die Dezemberspende
für das Win ter Hilfs werk betragen . Lohn - und Gehalts¬
empfänger , die von der Lohnsteuer befreit sind , erhalten die
Plakatte bei einer Zahlung von 25 Pfennig .

— Warum ein bunter Weihnachtsbaum ? Denkt zurück
ans Kinderland : Farbe , Glanz , Farbenspiel und Lichterspiel
waren es , die unser Kinderherz frohlocken ließen , die unsere
Kinderaugen in Freude und Staunen zum Leuchten brachten .
Und können wir Alten dieser Freude , dieses heiteres Froh¬
sinnes um die Weihnachtszeit entbehren ? Nein und nimmer .
Freude um uns , Freude über das ganze deutsche Volk durch
den buntgeschmückten Lichterbaum am Weihnachtsfest ! Wir
alle brauchen Freude , um Freude zu schaffen und um neue
Kraft zu sammeln für unser tägliches Werk . Freude bringt
Freude , Kraft bringt Kraft . Kraft tut uns not , zur
Meisterung unseres deutschen , unseres Führers Werk . Sucht
die bunten , roten , grünen , schillernden , silbernen und golde¬
nen Glaskugeln , Sterne und Perlen in den Geschäften eures
Heimatortes ! Schafft euch Freude und helft den Heim¬
arbeitern aus dem Thüringer Wald im Kreise Sonneberg .

— Das Volksdeutsche Weihnachtslicht . Die DDA .-
Mitglieder zünden auch in diesem Jahre in der Weihnacht
an ihrem Christbaum wieder eine blaue Kerze an , die
ein Sinnbild der Verbundenheit mit unseren Volksgenossen
außerhalb der Reichsgrenzen darftellt . Auch in Österreich
und in zahlreichen anderen deutschen Gebieten bekunden in
diesem Jahre blaue Kerzen den Gedanken der Zusammen¬
gehörigkeit aller Deutschen in der Welt .

— Wann sind „ Kraft - burch - Freube
" - Veianstaltungen

vergnügungssteuerfrei ? Bisher waren vielfach Zweifel auf¬
getreten , wann Veranstaltungen der NSE . „ Kraft durch
yreube

" der Vergnügungssteuer unterliegen und wann nicht .
ion einem Schreiben an die Landesregierungen hat der
Rcichsminister der Finanzen hierzu eingehend Stellung ge¬
nommen . Danach finden grundsätzlich die Bestimmungen
über die Vergnügungssteuer auf die Veranstaltungen der
NSE . „ Kraft durch Freude

"
Anwendung . Um aber eine

Unternehmens . Im übrigen wurde aber in dieser Ver¬
ordnung bereits die Zulassung von Ausnahmen für die Er¬
richtung Jebftänbiger Fachgeschäfte grundsätzlich nur noch da¬
von abhängig gemacht , daß der Antragssteller die erforder¬
licher Sachkunde und persönliche Zuverlässigkeit besitzt .

Damit war praktisch bereits eine Auflockerungder
Sperre vorgenommen worden , die den berechtigten
Interessen des Hausbesitzes und des kaufmänni -
I ch e n Nachwuchses weitgehendst Rechnung trug . Eleich -
jetttg ist hiermit aber dem mittelftändischen Einzelhandel
nicht nut ein Schutz gegen die Konkurrenz unerfahrener und
unzuverlässiger Personen gegeben , sondern auch der Weg ge¬
wiesen , durch Steigerung seiner Leistungsfähigkeit aus
eigener Kraft zur Besserung feiner Lage beizutragen . Die
Forderung der Sachkunde und persönliche Zuverlässigkeit
ist die unbedingte Voraussetzung für eine Gesundung der
Verhältnisse im deutschen Einzelhandel .

Ihr würbe jedoch die gesetzliche Grundlage entzogen ,
wenn jetzt das grundsätzliche Verbot der Errichtung neuer
Verkaufsstellen aufgehoben werden würde .

Die Begründung hebt ausdrücklich hervor , daß an den
Erlaß eines allgemeinen Einzelhandelsgesetzes ,

'
das eine end¬

gültige Ordnung darftellt , erst herangegangen werden kann ,
wenn im Rahmen der bisherigen Regelung noch weitere
Erfahrungen gewonnen sind .

Des weiteren wird das Verbot der Errichtung neuer
Verkaufsstellen auch auf die Übernahme bestehender

Verkaufsstellen ausgedehnt . Mit dieser Neuerung1
soll verhindert werden , daß Personen , die die erforderliche
Sachkunde und die persönliche Zuverlässigkeit nicht besitzen ,
auf dem Umwege über die käufliche Übernahme einer bereits
bestehenden Verkaufsstelle noch einen Zugang zum Einzel¬
handel finden .

Die Genehmigungspflicht für (Erweiterungen ist durch
das neue Gesetz auf Fälle beschränkt , in denen die Erweite¬
rung 25 Quadratmeter übersteigt . Es wird gehofft , daß diese
weitere Auflockerung der räumlichen Beschränkungen sich
zugunsten der mittelständischen Betriebe , des Hausbesitzes
und der Bauwirtschaft auswirken wird .

Schließlich wird in dem neuen Gesetz u . a . die Möglich¬
keit geschaffen , die bisher ausschließlich den obersten Landes¬
behörden zustehende Ermächtigung zur Schließung von Er¬
frischungsräumen in Warenhäusern und ähnlichen Betrieben
nach den Nachgeordneten Behörden zu übertragen .

7, . Xn . ker Kabinettssitzung am Donnerstag verab -
chredete Gesetz zur Änderung des Gesetzes zum Schutze des
Einzelhandels sieht im,wesentlichen vor , daß die bisher im
Gefetz vorgefehene Befristung der Sperre für die
Errichtung neuer Einzelhandels - Verkaufsstellen bis zum1 . Januar 1935 wegfällt . Die Sperre dauert also unb e «
srist e t an .

Wie dazu in der Begründung ausgeführt wird , kann
aur eine weitere Verlängerung der Sperre nicht verzichtet
werden . Einmal macht es die rn den verschiedensten Teilen
des Einzelhandels bestehende Übersetzung auch weiter «
tJ8

’
.. die Errichtung neuer Verkaufsstellen einzu -

schranken . Vor allem aber soll weiterhin die Errichtungs¬
sperre als notwendige gesetzliche Grundlaae für die Prüfung
»

Sachkunde und persönliche Zuverlässig
'
-

Errichtung neuer Verkaufsstellen und damit
Mleich als Überleitung zu einem künftigen allgemeinen
Einzelhandelsgesetz dienen .

7 , ^ n der Begründung wirb darauf hingewiesen , daß
schon bisher , das Verbot her Errichtung von Einzelhandels -
Verkaufsstellen seit dem Erlaß des Gesetzes am 12 . Mai 1933
etnen grundsätzlich anderen Inhalt bekommen hat . Die für
bie Bewilligung von Ausnahmen von der Errichtungssperre
maßgebenden Durchführungs - Verordnungen haben schritt -
Use ' se an ine Stelle der Berücksichtigung der örtlichen Ver -
haltnisie die Prüfung der Sachkunde und persönlichen Zu¬
verlässigkeit des Antragstellers treten lassen . Die erste
Durchführungs - Verordnung ließ Ausnahmen nur zu , wenn
E Bedürfnis für die Errichtung der beabsichtigten
Verkaufsstelle nachgewiesen wurde .

gleichmäßige und gerechte Behandlung dieser Veranstaltungen
herbelzusuhren , bestimmt der Reichsfinanzminister , daß Ver¬
anstaltungen von „ Kraft durch Freude "

so zu behandeln
sind , als ob sie im Interesse der Kunstpslege und Volks -
bildung als gemeinnützig anerkannt sind , sie sind also von
der Vergnügungssteuer zu befreien . In der sinngemäßen An¬
wendung der im Gesetz vorgesehenen Steuerbefreiung wird
fedoch Steuerfreiheit nur für solche Veranstaltungen ge¬
wahrt , bie bie NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
selbst

und auf eigne Rechnung durchführt . Eine Befreiung von der
Vergnügungssteuer kann jedoch nicht erfolgen , wenn bie
Veranstaltungen mit Tanz verbunden ist .

o J7 . ,3URlt >me der Notstandsarbeiter . — Rückgang bei der
Landhilfe . In Auswirkung bei Anordnungen der Reichs -
anstalt über einen verstärkten Einsatz von Notstandsarbeiten
in den Wintermonaten ist die Zahl der Notstandsar -
beiter , die in den letzten Monaten dauernd zurückgegangen
war , im November erstmalig wieder gestiegen . Die Zu¬
nahme beträgt rund 16 000 , die Zahl der Notstandsarbeiter
insgesamt 262 000 . Einen Rückgang weisen nur noch
Schlesien , das Rheinland , Sachsen und Bayern auf . In
allen übrigen Bezirken ist die Zahl der Notstandsarbeiter
gestiegen , besonders in Ostpreußen unb Pommern , wo bie
Steigerung 7300 bzw . 6000 beträgt . Die Zahl der Land -
Helfer ist dagegen um rund 14 000 auf 83 700 zurück¬
gegangen .

— Wiesbaden erhält wieder ein Variete . Der Saalbau
in der Dotzheimer Straße 19 , der in früheren Jahren als
„ Vergnugungspalast "

Verwendung fand , wird jetzt wieder
diesem Zweck zugeführt . Am Samstag , 22 . Dezember 1934
wird in dem völlig umgebauten Saale ein Familien -
dartete eröffnet werden , das den Namen „ Skala "
fuhren wird .

„
— Jugendwandern . Was umfaßt nicht alles dieses Wort .

Unwillkürlich taucht in unserem Geist eine Schar HJ .-
Kameraden auf , den „ Aff

"
auf dem Rücken , ein frohes Lied

sn die Landschaft schmetternd . Durch Täler und Wälder ,über Wiesen und Felder , über Berge , durch Städte und
Dörfer führt ihr Weg . Sie wollen Deutschland in der unend¬
lichen Schönheit seiner Landschaften , seiner technischen
Wunder , sie wollen das Volk in der Mannigfaltigkeit seiner
Stamme kennenlernen . Aber nicht nur die herrliche Natur
lockt sie hinaus , nicht nur die Liebe zur Heimat und Natur
sondern noch was ganz anderes , — die baulichen Schön¬
heiten der Städte . Das Wandern ist gesund , stärkt den
Körper , entspannt und gibt frohen Mut . In vielen deutschen
Volksliedern klingt das wieder . Und wie diese Lieder im
Volke geboren sind , so ist auch das Wandern im Volke ge¬
boren . Mag auch das technische Zeitalter diesen schönen
Brauch etwas verdrängt haben , die HI . will wieder den
Trieb , der von unseren Urvätern geerbt wurde , im Volke
wecken . Wer wandern will , braucht nachts eine Bleibe und
fie findet er in den Iuge n dh e rbe rg en . Wir haben
zwar schon fast überall alle 10 — 15 Kilometer eine Herberge
aber jum 3,eil Müssen sie noch ausgebaut werden , es fehlt
an Einrichtungsgegenständen usw . Die Jugendherbergen sind
Volksgut und müssen deshalb auch vom Volk in Ordnung
gehalten werden . Die HI . fordert deshalb zum (Eintritt in
beu „ Reichsverband für deutsche Jugendherbergen

"
auf , zur

Forderung des Wanderns , zur Einrichtung und Beichaifung
von Jugendherbergen .

. .T „ genormte “
Schulheft kommt ! Der Reichs -

mlnlster Jür Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat
kürzlich durch ein Rundschreiben an die Unterrichtsverwal -
ntngen der Länder für den Schreibunterricht in den Schulen
Anordnungen getroffen , die sich sowohl auf die Schrift als
auch auf Schreibhefte , Schiefertafeln uns Schreibfedern be¬
ziehen . Bon allgemeinem Interesse ist dabei vor allem die
Festlegung einheitlicher Beschaffenheit und
Große der S chu l heft e . Damit wird für die Zukunft nicht
nur jede Willkür hinsichtlich des Formates und der Qualität

ousgeschaltet , sondern vor allem ein weiterer
entscheidender Schritt zur Durchführung der deutschen
Formatvereinheitlichung getan .



Theodor Lankers . — Der außerordentliche Erfolg des dies¬
jährigen Weihnachtsmärchens „ Prinzessin Herzlieb

"

und die starke Beteiligung der auswärtigen Schulen haben
zur Folge , daß die Eintrittskarten auch für die am Samstag ,
15 . und Sonntag , 16 . d . M „ vorgesehenen Aufführungen des
Märchens vollständig vergriffen sind . Die weiteren Auffüh¬
rungen sind vorgesehen für Sonntag , 23 . Dez ., nachmittags
und abends , Mittwoch , 26 . Dez . , Samstag , 29 . und Sonntag ,
30 . Dez ., nachmittags . Der Vorverkauf erstreckt sich auf
jeweils vier Tage vorher , einschließlich Vorstellungstag . Zu
allen Märchenvorstellungen gelten die ermäßigten Preise .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag . 16 . Dez . ( außer Stammreihe ) ,
14 .30 Uhr „ Prinzessin Herzlieb

"
; 19 .30 Uhr ( D 13 ) „ Der

Freischütz
"

. Montag , 17 . Dez . Geschlossen . Dienstag , 18 . Dez .
( A 13 ) „ Maria Stuart "

. Mittwoch , 19 . Dez . ( C 14 )
„ Carmen "

. Donnerstag . 20 . Dez . ( außer Stammreihe , kein
Kartenverkauf ) „ Die lustige Witwe "

. Freitag , 21 . Dez . ( G14 )
„ Casanova " . Samstag , 22 . Dez . ( F 14 ) „ Der fliegende
Holländer "

. Sonntag , 23 . Dez . ( außer Stammreihe ) ,
14 .30 Uhr „ Prinzessin Herzlieb

"
; ( außer Stamreihe ) 19 Uhr

„ Prinzessin Herzlieb
"

. Montag , 24 . Dez . Geschlossen . Diens¬
tag , 25 .Dez . ( B13 ) „ Rosenkavalier

"
. Mittwoch , 16 . Dez . ( außer

Stammreihe ) 14 .30 Uhr „Prinzessin Hemlieb
"

; ( außer
Stammreihe ) in neuer Inszenierung „ Boccaccio "

Operette von Suppe . Kleines Haus : Sonntag , 16 . Dez .
( I 13 ) „ Konsul Michael

"
. Montag , 17 . Dez . ( V 13 ) „ Das

Loch im Zaun
"

. Dienstag , 18 . Dez . ( II 14 ) „ Die Frau ohne
Kuß ." Mittwoch , 19 . Dez . ( IV14 ) „ Der Spatz in der Hand " —

„ Die Taube auf dem Dach
" — „ Der Hahn im Korb "

. Donners¬

tag , 20 . Dez . : Geschlossen . Freitag , 21 . Dez . : Geschlossen .
Samstag , 22 . Dez . ( I 14 ) „ Bunter Tanzabend

" . Sonntag ,
23 . Dez . : Geschloßen . Montag , 24 . Dez . : Geschlossen . Diens¬

tag , 25 . Dez . ( außer Stammreihe ) „ Konsul Michael
"

. Mitt¬

woch , 26 . Dez . ( außer Stammreihe ) zum ersten Male „ D i e
P f i n g st o r g el , eine bayerische Moritat von Alois Lippl ,
Musik von List .
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— Postverkehr nach Belgien . Nachnahme - und Postauf -

tragssendurwen aus Deutschland nach Belgien werden nur
dann dem Empfänger yit Einlösung voraezeigt , wenn dieser
eine Erklärung des „ Office de Compensarion belgo - luxem -
bourgeois

" in Brüssel vorlegt , in der diese Stelle bescheinigt ,
ein Doppel der auf die Sendung bezüglichen Rechnung des
deutschen Lieferers erhalten zu haben . Postaufträge nach
Belgien mit Wechseln , bei denen Wechselprotest vermittelt
werden soll , sind bis auf weiteres nicht zugelassen . Telegra -

fchische
Postanweisungen aus Belgien nach Deutschland sind

ortan wieder zulässig .
' — Arbeitsjubiläum . Am 15 . d . M . begeht der Ober¬

monteur Adolf Brühl , Kleiststraße 3 , sein 25jähriges Ar¬
beitsjubiläum bei der Firma Rietschel u . Henneberg ,
E . m . b . H . Der Jubilar wurde von der Geschästsleitung und
Belegschaft in gemeinsamer Feier beglückwünscht und be¬
dacht . Außerdem erhielt er von der Industrie - und Handels¬
kammer Wiesbaden eine kunstvoll ausgestattete Ehren¬
urkunde .

— „ Abend der deutschen Hausmusik ." Das Städtische
Reform - Realgymnasium veranstaltet Freitag , 14 . Dezember ,

Uhr , in seinem Festsaa -l , Oranienstraße 7 , einen „ Abend
der deutschen Hausmusik

"
. Chor , Orchester , kammermusikalische

und solistische Darbietungen sollen Zeugnis ablegen von der
Vielseitigkeit unseres heutigen Schulmusiklebens . Die Ange¬
hörigen der Schüler und alle Freunde der Anstalt sind herz¬
lich eingeladen .

— Preußisches Staatstheater . „ DerSpatz in der
Hand

"
, Die Taube auf dem Dach

"
, „ Der Hahn

im Korb "
heißen die drei Einakter von Kurt Götz , die

am Samstag unter der Regie von Axel Soers im Kleinen
Haus zur erstmaligen Ausführung kommen . Es spielen :
Olly Heidenreich , Fridl Mecklenburg , Gustav Albert , Rudolf ,
Blaeß , Paul Breitkopf , Frank Falkner , Bogislav von Hyden, !
Axel Soers , Martin Säger -Westphal , Willy Reichmann ,
Karl Sibold , Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme :

Wiesbadener Tagblatt

Das Reichserbhofgesetz und seine Kritiker .

Eine Unterredung mit Landesbauernführer Dr . Wagner .

Der Vertreter des DNB . hatte Gelegenheit , sich
mit dem Landeshauermfühver für Hessen - Nassau ,
Dr . Wagner , über verschiedene , seit der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus erfolgten

einschneidenden Maßnahmen in der deutschen Agrar¬
politik auszusprechen .

Fr age : Herr Landesbauernsührer ! Als vor mehr als
einem Jahr die Regierung das Reichserbhofgesetz verkündete ,
da wurde es vielfach in unserem Gebiet , in dem vorwiegend
Realteilung herrschte , als Härte empfunden . Die Wider¬
sacher befürchteten , daß sie nicht mehr allen Kindern eine
sichere Existenz schassen könnten . Haben diese Widerstände
heute nachgelassen ?

Antwort : Ganz gewiß . Es kann heute schon gesagt
worden , daß der eigentliche revolutionäre Sinn des Reichs -

erbhofgesetzes , nämlich die Bresche , die es in die bauern¬
feindliche , kapitalistische Wirtschaftsordnung schlug , von
den Bauern begriffen wird und die Grundsätze des Gesetzes
sich damit durchzusetzen beginnen .

Frag « : Wie äußert sich das ?
Antwort : Sehr einfach ! Die Kritik am Reichserbhof -

gesetz hat wesentlich nachgelassen und das törichte Geschwätz
von den enterbten Kindern und der entrechteten Frau ist
ziemlich verstummt . An dessen Stelle ist eine vernünftige
Erörterung von zweifellos im Übergang vorhandenen
Schwierigkeiten getreten . Die fortgesetzte sachaemäße Auf¬
klärung über den Inhalt und vor allem über die An -

passungsfähigkeit der einzelnen Bestimmungen des Gesetzes ,
verbunden mit einer lebensnahen und vernünftigen Rechts¬
sprechung durch das Anerbengericht , das ja Bauern -

aericht im wahrsten Sinne des Wortes ist , hat den anfäng¬
lichen Angriffen den Boden unter den Füßen entzogen und
den Bauer belehrt , daß seine Befreiung aus den Klauen

kapitalistischer Zinsknechtschaft nur auf dem Wege eines
neuen Bauernrechtes möglich ist .

Frage : Welche Stellung ist nun der Frau in Wirk¬

lichkeit im Reichserbhofgesetz gesichert ?
Antwort : Im liberalistischen Staat hatte die Frau

eigentlich nur noch die Stellung einer Arbeitssklavin inne ,
denn ihre Arbeit diente nicht ihrem Mann oder ihrer
Familie oder gar dem Staatsganzen , sondern fast einzig und
allein jenen geheimen kapitalistifchen Kräften , di « den Hof
in fortgesetzter Zinsfron hielten und so die Früchte ihrer
Arbeit einheimsten . Das Reichserbhofgesetz hat diesem un¬
würdigen Zustand eine Ende bereitet und der Frau ihre be¬

drohte Würde zurückgegeben . Ihre Arbeit gehört heute
einzig und allein ihrem Hof und ihrer Familie , und keine
Macht der Welt kann sie mehr um die Früchte ihrer Arbeit

betrügen , während der Mann andererseits nicht mehr nach
den Gesichtspunkten des Geldbeutels , sondern des Herzens
und Charakters feine Frau wählen kann .

Frage : „ Wie ist es mit den nach geborenen
Ä t n £ t it ? K

Antwort : Die praktische Anwendung und Hans -

habung des Reichserbhofgesetzes hat auch da gezeigt , daß es

nicht der Wille des Gesetzgebers ist , nachaeborene Kinder zu
enterben , sondern daß im Gegenteil ihr Recht sich stets nach
dem Ertragswert des Hofes richtet . An Hunderten
von einfachen und rechnerisch zu belegenden Beispielen läß :

sich beweisen , daß es viel leichter ist . wenn der Bauer zu
Lebzeiten aus dem Ertrag des Hofes die Mittel zur Aus¬

bildung und Ausstattung seiner Kinder a n s a m m e l t .
statt den späteren Hoferben durch wahnsinnige Hypotheken -

fchulden mit der Abfindung seiner Geschwister zu belasten und

so zur tatsächlichen Höhe der Abfindung noch gewaltige
Zinslasten zu häufen .

Frage : Wird aber nicht trotz allem der Anerbe ein¬

seitig bevorzugt und die übrigen Kinder ungerechterweise
benachteiligt ?

Antwort : In keinem Fall . Die übrigen Kinder

haben — abgesehen von ihrem Anspruch auf etwa vorhan¬
denes übriges Dermimen — auf jeden FaII Anspruch
auf Unterhalt und Erziehung , auf eine Berufsausbildung ,
sowie einen Anspruch auf Ausstattung . Der Ausstattungs¬

anspruch enthält selbstverständlich auch den Anspruch auf d ' e

zur Gründung einer eigenen Existenz erforderlichen Mittel .
Schließlich haben alle Kinder des Bauern , wenn sie später
unverschuldet in Not geraten , das Recht , jederzeit auf den

Hof zurückzukehren .
Frage : Wenn nun aber der Erbhofbauer ein ego¬

istischer und rücksichtsloser Mensch ist und , auf den Schutz des

Erbhofgesetzes pochend , schaltet und waltet , wie es ihm be¬

liebt , ja , wenn er es sogar soweit treibt , daß er sich nicht
einmal um seine alten Eltern kümmert ?

Antwort : Wir wären keine Nationalsozialisten , wenn

wir an dies « Sorte Menschen im Reichserbhosgesetz nicht ge¬

dacht hätten . Die praktische Anwendung des Gesetzes hat
bereits gezeigt , daß man mit solchen Schädlingen der mensch¬
lichen Gesellschaft sehr schnell fertig ist . Nicht umsonst haben
wir das Mittel der Abmeierung , wonach ein Erbhof -
Bauer . der sich nicht als nationalsozialistisch im wahrsten
Sinne des Wortes erweist und deshalb seine Ehrbarkeit ver¬
liert , auf Antrag des Landesbauernf ührers die Nutznießung
des Erbhofes auf bestimmte Zeit oder für dauernd durch das

Anerbengericht entzogen erhält . Als Landesbauern -

führer von Hessen - Nassau werde ich von dieser scharfen Waffe
in der Hand des Reichsnährstandes stets unerbittlich und

rücksichtslos gegen pflichtvergessene Bauern Gebrauch machen .
Frage : Die Gegner des Erbhoftechts machen verschie -

dentlich auch di « Einwendung , daß das Gesetz zum Ein¬
kind e r s y st e m auf dem Lande führe . Wie äußern Sie

sich dazu ?
Antwort : Dazu ist zunächst zu sagen , daß , wie ich eben

dar legte , die wirtschaftlichen Voraussetzungen für das

Schreckgespenst des Einkindersystems keineswegs gegeben
sind . Aber auch die bevölkerungspolitischen Argumente für
dies « Behauptung können nicht durchschlagen , weil es sich
immer wieder in der Geschichte gezeigt hat , daß di « Kinder¬

zahl eines Volkes nicht von den wirtschaftlichen Umständen
abhängt , sondern in erster Linie davon , daß die Erhaltung
eines bodenständigen , rassisch hochwertigen und damit leib¬

lich und seelisch gesunden Bauerntums gesichert ist . Diese
Sicherstellung verbürgt aber gerade das Reichserbhofgesetz .

Frage : Da der Erbhof grundsätzlich unbelastbar und

auch nicht der Zwangsvollstreckung linterworfen ist , hat sich
auch vielfach di « Ansicht verbreitet , als wenn nun der Erb¬

hofbauer keinen Kredit mehr erhalten könne . Richtig ist
auch , daß viele Kreditinstitute auf Grund des Reichserbhof -

100

So wird Hindenburgs Ruhestätte aussehen .

Ein Modell der künftigen Gestalt des Hindenburg -

Turmes im Tannenberg - Denkmal , in dem der große Feld¬
herr beigesetzt wurde . Nach den vom Führer und Reichs¬
kanzler genehmigten Plänen wird das große Kreuz , das

bisher in der Mitte des Denkmalplatzes stand , dem Turme

eingefügt werden . Zu beiden Seiten des Eingangs , bei
monumental ausgestaltet werden soll , werden 3 Meter hohe
bronzene Soldatenaestalten das Tor zum Grabe ihres toten

1 Heerführers bewachen .

_____________________
Freitag , 14 . Dezember 1834 . i

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie ? ^
Donnerstag -Vorwittagsziehung .

10 000 RM . : 295 527 .
3000 RM . : 274 363 .
2000 RM . : 25 601 106 381 148697 .
1000 RM . : 311123 341327 375 363 380 051 .
800 RM . : 34 676 109117 126407 241378 275 978 3 '>5 <̂

354 216 398 934 .

Donnerstag -Nachmiitagsziehung .
50000 RM . : 379 195 .
3000 RM . : 273 815 .
2000 RM . : 42 586 128 955 .
1000 RM . : 75 691 92 322 398351 .
800 RM . : 85 559 104 628 248 600 268992 315 299 316tu

318 222 354 200 355 579 394 780 .
20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu j.
100 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gfeife
Nummer in den beiden Abteilungen I und II : 15 228 27W
50 017 92 021 94 583 128 592 172078 183 725 340 906 39893 »

Das mit 50 000 RM . gezogene Los Nummer 379 $
wird in der « inen Abteilung in Vierteln im Rheinland/ ^
der andern in Achteln in Niederschlesien gespielt .

gäbe ) . Von 1000 Personen ®a-

Evangelische , 2746 Römisch -Kch

Die konfessionelle Gliederung
der Bevölkerung in Hessen - Nassau .

gefetzes glauben , dem Bauern keinen Kredit mehr geben »
können . Wie ist es damit ?

Antwort : Bauernwirtschaft und Bauerntum miisŝ
um zu einer grundsätzlichen Lösung zu kommen , aus
kapitalistischen Wirtschaftsform für irnntg
her ausgenommen werden . Das kann nur durch
Reichserbhofgesetz geschehen . Das Belastungsverbot nimng
dem begehrlichen Kapital für alle Zeiten den Anreiz , y
auf dem Lande zu betätigen und dort mit der Not ■
Bauern Geschäfte zu machen . Gläubiger und Schuldner $ 3

den durch das Belastungsverbot in gleicher Weise zur gj
sunden Mäßigkeit erzogen , denn beiden bleibt nur noch ä
dienende Geld , das nicht ausschließlich auf die Pfandver «
tuug spekuliert , sondern Maß und Art der Kreditgewähruq
durch die Ertragskräfte des Bodens bestimmen läßt . Dbg
mit anderen Worten ausgedrückt : Der Erbhofbauer , ■
Geld braucht , muß von sich aus ein „ Kerl "

sein , ein B « m
der seinen Hof so bewirtschaftet , wie er es seiner Famiü
und dem Staat « schuldig ist . Wenn sich diese Voraussetz ^
für die Kredithergabe erst einmal durchgesetzt chat , du ,
wird sich bald Herausstellen , daß der Erbhofbauer , der geset
lich verpflichtet ist , nach bestem Können seine Schuldveu

pf lichtnngen zu erfüllen , ein besserer Schuldner |
als der früher hochverschuldete Landwirt , der in der Fotz
der Hypothek doch nur eine scheinbare Sicherheit für ii

Gläubiger zu geben vermochte , Pi « die zwangsweisen
steigerungsergebnisse der Vergangenheit gezeigt haben . 1

Frag « : Machen denn aber nicht die Santen , i |
allem die Großbanken , gegen diese Art der KreditversorAß
an den Erbhofbauer Schwierigkeiten ?

Antwort : Der Widerstand der Banken gegen itz

Erbhofgesetz und di « damit logisch verbundene Neugestaltö
des gesamten bäuerlichen Kreditwesens sind nur zu bekam

Das Reichserbhofgesetz faßt an die Wurzeln der kaM

listischen Wirtschaftsform und ist datum allen von kaM

listischen Grundsätzen beherrschten Geldinstituten ein Dm

im Auge . Umgekehrt aber entspricht es ganz dem WesenH
nationalsozialistischen Weltanschauung , den Kredit nicht W
die Sache , sondern auf di « Per son abzustellen , und alle Em

banken der Welt werden uns in dem , was wir für riÄ

gefunden und als richtig erprobt haben , nicht aufzuhM
vermögen . . „

Frage ^ Welche Stellung nimmt das RelchserbhosM
innerhalb der gesamten nationalsozialistischen AgrarpÄ
überhaupt ein ?

Antw ort : Das Reichserbhofgesetz ist der GrunLpW
der nationalsozialistischen Agrarpolitik , deren oberster Go »

fatz lautet :
Unbedingte Erhaltung des bestehenden Bauerntums uni

Neubildung von Bauerntum in denkbar größtes
Umfang .

Im Rahmen des Statistischen Jahrbuches 1934 veröffs
licht das Statistische Reichsamt jetzt die endgültig
Ergebnisse der im Zusammenhang mit der Volkszählung <

16 . Juni 1933 angestellten Erhebungen über die konfeß
nelle Gliederung der Bevölkerung . Für Hessen - Nassaul
gibt sich , wie die „ Wandelhalle

" meldet , folgendes Bild :,
wurden ermittelt 1776 895 Evangelische , 709 701 Rönq

Katholische , 1283 Angehörige anderer christlicher Bele «

nisse ( Orthodoxe und andere moraenländische Christen , 1

katholiken und verwandte Christen ) , ferner 46 923 Israel «

und 50 026 „ Sonstige
"

( Angehörige anderer Gruppen .^
meinschaftslose , ohne 2In <,

'

tn Hessen - Nassau 687,4 Evangelische ,
lische , 0,5 andere Christen , 18,2 Israeliten und 19,3 Sochtz

Verwegener Raubüberfall in Bielefeld .

Mutiges Verhalten einer Geschäftsfrau .

Bielefeld , 13 . Dez . 2n der Nacht zum Donnerstag M
in Brackw « de ein verwegener Raubüberfall verübt ?
dem Rundfunkgeschäft Henning hielt eine dunkle sechM
Limousin « , aus der ein Insasse heraussprang und ]
Fensterscheibe einschlug . Er kletterte durch die Öffnung i

nächst in das Schaufenster und dann in den Laden , aus »

er Rundfunkgeräte im Werte von 2000 RM . seinen dtaq

stehenden drei oder vier Komplizen herausreichte .
das Klirren der Fensterscheibe erwachte das über dem L«

wohnende Ehepaar , das das Licht einschaltete . Dü

brecher riefen hinauf : „ Licht aus oder cs wird geschM
In demselben Augenblick krachten auch schon mehrere S ™

di « glücklicherweise ihr Ziel verfehlten . Das Ehepaar in«

in den Laden , in dem sich ein Handgemenge entwickelte , r

Frau erhielt mehrere Faustschläge ins Gesicht uni

niedergestoßen . Der Mann konnte einen Räuber festW
er muffte ihn aber , da et von einem anderen mit der

bedroht wurde , wieder loslassen . Frau Henning , die W !

zwischen erholt hatte , lief auf die Straße und stellte ss« I

den Wagen , um die Flucht der Verbrecher zu
'

vereg

Ohne Rücksicht auf die Frau fuhren die Räuber davon W

Henning konnte sich an der Stoßstange festhalten . Sn « H

etwa 150 Meter mitgeschleR . Dann hielt plötzlich L

Wagen , und einer der Insassen schlug auf die mutiges
solange ein , bis sie losließ . In rasender Fahrt vei 'dffl

der Wagen in Richtung Bielefeld . Frau Henning glaUW
Nummer I 156 350 oder I 56 350 erkannt zu haben , ä ® :
ort wurde ein Schraubenschlüssel , eine Schiffermütze ub »J

Hut mit dem Zeichen einer Firma aus Köln gefundene
Verletzungen der Überfallenen haben sich glücklicherweml
harmlos erwiesen .
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Mnz für den Karneval eine Arbeitsgemeinschaft
^ jt oer Stadt Düsseldorf eingegangen , die in der

Inseitigen propagandistischen Unterstützung ihre Haupt -

Mgabe haben und in gegenseitigen Besuchen zum äußeren
- usdruck kommen soll .
I x Niederlahnstein , 13 . Dez . Auch int Monat Novem -

jet ging im Arbeitsamtsbezirk Lahnstein die Zahl der Er -

serbslofen herunter . Sie beträgt zurzeit noch 3851 gegen
9141 am 1 . Januar 1934 .

$ X Bon der Lahn , 13 . Dez . Die ersten Holzversteigerun -

chrachten hohe Holzpreise . Für Buchenbrennholz wurde
RM . per Klafter gezahlt , für 100 Wellen 15 — 20 RM .

* X Koblenz , 13 . Dez . Auf der Moselstrecke werden von
t Reichsbahn 15 moderne Triebwagen in Dienst gestellt .

ind fünf Wagen mit 135 PS und 72 Stundenkilometer ,
Wagen mit 210 PS und 80 Stundenkilometer und fünf

nelltriebwagen mit 410 PS für 160 Stundenkilometer

Mein Rezeptbuch gibt Ohncn 6as Gefühl Ser
Sicherheit beim Sacken . Ladenpreis 20 pfg .
dr . Mugust Oetker , Vielefelü

Zwei schwere Grubenunfülle in England .

Loudon , 14 . Dez . ( Eig . Drahtmoldung .) Am Donners¬

tag ereigneten sich in englischen Kohlengruben zwei lln -

glücksfälle , denen vier Menschenleben zum Opfer sielen . 2n
einem Bergwerk in 2 an l a r brach ein Feuer aus , bei dem
drei Bergarbeiter ums Leben kamen . In einer Grube bei

Sheffield wurden vier Bergleute verschüttet . Einer
konnte sofort unverletzt geborgen werden , die drei anderen
wurden nach sechsstündiger Arbeit von der Rettungsmann -

schast befreit . Einer von ihnen war tot , die beiden anderen

lebensgefährlich verletzt .

Frick , W . : Wir bauen das Dritte Reich . Oldenburg ,
Berlin 1934 .

ö

Kraft , R . : Das Reichsgut im Wormsgau . Darmstadt
1934 . — Quellen und Forschungen zur hessischen Ge¬
schichte . 16 .

Die Grundlagen des Saarkampfes . Berlin 1934 .
Lauffer , £ ). : Der Weihnachtsbaum in Glauben und

Brauch . Berlin und Leipzig 1934 .
Eichler , M . : Harz - Sagen . Bad Harzburg 1895 .
Wegner , R . N . : Volkslied , Tracht und Rasse . München

^ Schmalenbach . E . : Selbstkostenrechnung und Preis -
; 6 . erw . Ausl . Leipzig 1934 .
i ^ ^ remöhlen , E . : Die Geschichte des Fremdenverkehrs

z^ ^ uslande und im Jnlande und feine Förderung durch
- 7ke und staatlichen Organisationen . T . 1 . Berlin 1931 .

| g | .
"

einhardt , F . : Die neuen Steuergesetze . Berlin

Morandis , C . von : Die Stürmer von Douaumont .
1917 .

e densburg , F . : Kohle und Eisen im Weltkriege
MM . den Friedensschlüssen . München und Berlin 1934 .

: dukind . Geschichte des deutschen Volkes . Leipzig

Riesling 1050 , Herrenberg Spätlese 1100 , Sackträger Spät
lese 1460 RM . Durchschnittspreis der 1933er Dien¬
heimer 682 RM ., der Oppenheimer 1198 RM .

Weingut Bingen . 10 Halbstück 1932er : 480
bis 590 , Scharlachberg 640 , 850 , 940 RM . Durchschnitt
607 RM . 12 Halbstück und 1 Viertelftück 1933er : 2 mal
570 , 650 , 690 , 1080 , Eisel Spätlese 1240 , Rochusberg ( Biertel -
stück ) 620 , Scharlachberg Spätlese 2800 und 4000 RM .
Durchschnitt 1382 RM .

Weingut An der Bergstraße . 8 Halbstück
19 3 3er : 530 , 560 , 570 , 600 , 620 , 800 , 1110 RM . Durch¬
schnitts ! RM .

Eesamterlös der beiden Versteigerungen 102 060 RM .
Im allgemeinen kann im Hinblick auf den günstigen Ver¬

lauf der Versteigerungen der hessischen Weinbau -Domäne ge¬
sagt werden , daß der Weinmarkt sich gut aufnahmefähig
zeigte und auch ältere , gebrauchsfertige Weine gesucht sind .
Besonders begehrt sind die reifen und süssen 1933er Quali -
tätsgewächse , die eine gute Bewertung fanden . Die Preise
hielten sich auf einer beachtenswerten Höhe , wenn auch ein
leichtes Nachgeben derselben bei den älteren Jahrgängen zu
vermerken ist . K . U .

Weinert , H . : Biologische Grundlagen für Rassen¬
kunde und Rassenhygiene . Stuttgart 1934 .

Atlas Niedersachsen . Oldenburg 1934 .
Ranke - Graves , R . v . : Ich , Claudius Kaiser und

Gott . Leipzig 1934 .
Prawdin , M . : Tschingis - Chan . Der Sturm

Asien . Stuttgart , Berlin 1934 .
Wahl , R . : Karl der Große . Berlin 1934 .
Bowen , M . : Maria Stuart , Königin der Schotten .

Berlin 1934 .

Höchstgeschwindigkeit . Mittels dieser Wagen sollen die An¬
schlüsse nach Koblenz , Gießen und dem Mittelrheingebiet
verbessert werden . Später soll Saarbrücken in den Verkehr
einbezogen werden .

I — Mainz , 13 . Dez . Den Auftakt zum Karneval 1935

( tjUei am 1 . Januar um 11 Uhr 11 Minuten der traditio -

gHe Neujahrsumzug , dessen Schwerpunkt die Vertretungen
bodenständigen närrischen Garden bilden , der aber auch

, tae Reihe anderer närrischer Symbole durch die Straßen
; KI Stadt führen wird . Abends folgt dann das herkömmliche

S |ae Neujahrskonzert des MEV . — Wie bekannt , hat

Weihnachtsfeiern von Vereinen ufw
Die kürzliche Veröffentlichung des Leiters der Landes¬

stelle für Volksaufklärung und Propaganda Pg . Müller ,
Scheid ist vielfach dahin verstanden worden , daß den Ver¬
einen usw . das Abhalten von Weihnachtsfeiern wegen des
Winterhilfswerkes verboten sei .

Um jeden Zweifel zu beheben , wird hiermit bekannt¬
gegeben , daß es den Vereinen ufw . unbenommen bleibt ,
interne Weihnachtsfeiern für ihre Mitglieder und deren
Angehörige durchzuführen .

Eine besondere Genehmigung für solche internen Weih¬
nachtsfeiern seitens der Kreispropagandaleitung ist nicht er -
forderlich .

Der Kreisleiter : gez . Piökarski .

"
turrwerbungen ( Auswahlj . Vom 12 .— 26 . Dezember 1934

im Lesesaal ausgestellt .

Gent Ans de nie francaise a la Revue des deux
‘ « mes . Paris 1929 .

weitzer , A . : Die Weltanschauung der indischen
München 1935 .

Karutz , R . : Die Ursprache
Zer kau len , H . : Sächsische
Leipzig 1934 .

$ Zrantz , C . : Das größere Deutschland . Breslau 1935 .
l z , F . O . H . : Jude und Arbeiter . Berlin , Leipzig

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Großer Geschäftseinbruch .

= Hofheim i . T >, 14 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei

, inem Eeschäftseinbruch in Hofheim i . T . in der Nacht zum
» nnnerstag erbeuteten Einbrecher 500 RM . in bar und
Mensmittel ( vor allem Schokolade , Kaffee , Tee , Margarine
Lj , Spargel in Gläsern ) im Wert von 1000 RM . Vor An -

Jn ? wird gewarnt . Zweckdienliche Mitteilungen an das

Mruchskommissariat Frankfurt a . M .

Weinversteigerung
der Hessischen Staatlichen Weinbau -Domäne .

Die Hessische Weinbaudomäne brachte am 10 .
11 . Dezember in Mainz 172 Halbstück und 8 Viertelstück

, 1932er und 1933er Weine zur Versteigerung . Es ist
os größte Ausgebot des rheinhessischen Wemmarktes

re 1934 , dessen Ergebnisse man allgemein in den
Kreisen des Weinhandels mit großem Interesse entgegensah .

Kvlbte man doch , daß im Hinblick auf die große Weinerte

Beine
starke Preissenkung eintreten würde . Wir können

i feststellen , daß nach den Ergebnissen der Versteige -

ruHigen eine wesentliche Preisminderung nicht stattgefunden
4ef Beide Versteigerungstage erfreuten sich eines güten Be -
™ es , und bei frischen Geboten und williger Abnahme
Swtten von den ausgebotenen 179 Nummern insgesamt 150
Simmern verkauft werden . Die zurückgezogenen 30 Halb -

Wk erzielten entsprechend ihrer Qualität recht achtbare , teils
W hohe Preise , die einen Zuschlag verdient hätten . Für
eine Anzahl der nicht zugeschlagenen Weine waren 600 , 700 ,
760, 770 , 900 , 1530 , 1600 und 2220 RM . geboten worden .

. Die einzelnen Weingüter erzielten nachstehende Ergeb -

ingut Badenheim . 20 Halbstück 1932er :
RM . Durchschnitt : 485 RM . 7 Halbstück

Viertelstück 1933er : 550 , 670 , 680 , 740 , St . Alban
1100 , Hoch Spätlese 1330 , Braunloch ( 1 Viertelstück )

. Durchschnitt : 889 RM .
ut Nackenheim . 15 Halbstück 1932er :
l ., Rotenberg Riesling Spätlese 670 , 760 , 790 ,

^ . urchschnitt 621 RM .
_ 23B eingut Nierstein . 10 Halbstück 1931er : 480
MM RM . Durchschnitt : 513 RM . 23 Halbstück und

lstück 1932er : 490 — 730 RM . und für 4 Viertel -
Möck Riesling 2mal 350 , 370 und 440 RM . Durch¬

ritt 587 RM . 7 Halbstück und 1 Viertelstück 1933er :
aum 830 , 860 , Kranzberg 860 , Rehbach Spätlese

1160 , 1740 , Ölberg Spätlese 1310 , 1 Viertelstück Glöck
ng Auslese 2060 RM . Durchschnitt der 1933er

« Heiner 1309 RM .
eingut Oppenheim . 1 Halbstück 1931er

-Appenheimer Goldberg 640 RM . 24 Halbstück 1932er : 490
M 720 RM . Durchschnitt 573 RM . 8 Halbstück
• 1933er : Dienheimer 600 , 610 , Euldenmorgen 750 ,
Mlldberg 770 , Oppenheimer Reisekahr 1180 , Goldberg

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 19 .20 Uhr : Adventslieder . 20 .10 Uhr :
„ Fatinitza

" . Große Operette .
Breslau : 19 .15 Uhr : Was bringen wir nächste G

Woche ? 19 .40 Uhr : Der Zeitfunk berichtet . 20 .10 Uhr : Wir
fahren ins Land ! Unterhaltungsabend . 22 .30 Uhr : Tanz¬
musik .

Hamburg : 19 Uhr : Geburtstag im Hause Kaspar
und Marieken . 23 Uhr : Herz - As ist Trumpf !

Köln : 19 Uhr : Alte Hausmusik . 19 .30 Uhr : Volkslieder
der Saar . 20 .15 Uhr : Kinder , wir wollen gemütlich sein .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Weihnachtliche Orgel¬
vesper . 19 .30 Uhr : Liederstunde . 20 .10 Uhr : Kameradschafts¬
stunde . 21 .10 Uhr : De Danneboon . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 18 .30 Uhr : Fröhliches Wochenende . 19 .35
Uhr : Kunst und Geschichte .

München : 19 Uhr : Der Bundschuh fliegt ! Hörspiel .
20 .10 Uhr : Spielsachen . 22 .20 Uhr : Zwischenspiel . 23 Uhr :
Tanzfunk .

Kloß , E . : Michael Willmann . Breslau 1934 .
Valentin , F . : Geschichtlich -geographische Unter -

Mchungen zu den Mundarten rings um Mainz . Erlangen

ll r - T e n i e n . Nach d . Handschr . d . Goethe - und Schiller -
Archivs in Faksimile - Nachbildung . Herausgegeben von Hans

„ f s hat her Michtim
nicht nur höhere
ßtmißmöglithluM
sondern not allem
nach höhere Mchten

"

RDoifmtm,9. n . M

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

______________
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Hauptschrifii - lt-r : Fritz Günther .
Stellvertreter de, Hauptschriftleiter - ! Kari Heinz Kunj .

verantmorllich für Politik , Xultarpoütir und Kunst : jritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Hein, Kunz ; fih unpolitisch- Beitrag - und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadlnachrichten , wirtschaft , handelund Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und denSvorttril : Heinz kenhardiz für die kin,eigen und 3 «flamen : Otto Kaiser ,sämtlich in IDlesbaben .

vurchfchnitt - .Suflag - November » 84 : 18497 Sonntags allein : 20286
Druck und Verlag de» Wiesbadener Lagblatls :

». Schellenberg ' sch- Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , kanggasse 2l „ TagblaIt .ha »»".
Gesamtleitung :

0r . phiL Gustav Sch - llenberg und verlagsdinktor Heinrich Pabst .

__________________________________
Rr , 341 . Seite 7 .

Wahl . Weimar 1934 . — Schriften der Goethe -Gesellschaft .
Bd . 47 .

Hauptmann , G . : Das Meerwunder . Berlin 1934 .
Kutzleb , H . : Der erste Deutsche . Braunschweig , Berlin ,

Hamburg 1934 .
Tremel - Eggert , K . : Barb . Der Roman einer deut¬

schen Frau . München 1934 .

Wodehouse , P . E . : Meet Mr . Mulliner . Leipzig
1929 .

odehouse , P . E . : Mr . Mulliner speaking . Leipzig

B o n t e m p e l l i , M . : „ 522 “ Racconto di una giornata .
Verona 1932 .

Br o c ch, V . : Jl sapore della nita . Milano 1929 .
Neugebauer , O . : Vorlesungen über die Geschichte

der antiken mathematischen Wissenschaften . Bd . 1 . Berlin
1934 . — Die Grundlehren d . math . Wissenschaften . Bd . 43 .

König , A . : Krastfahrlehre . 15 . verb . Aufl . Berlin
1934 .

Wirth , F . u . O . Muntsch : die Gefahren der Luft .
2 . Aufl . Berlin 1935 .

Piper , O . : Der Spuk . 1 .— 10 . Tsd . Köln 1917 .
Elli s , H . : Die Welt der Träume . Würzburg 1911 .
Medizin und Chemie . Abhandlungen d . Medizinisch¬

chemischen Forschungsstätten d . 2 . E . Farbenindustrie -AG .
Bd . 1 . 2 . Leverkusen 1933 — 1934 .
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Wiesbaden / „ Tagblatt - Haus “ / Langgasse 21

Wiesbadener Tagblatt
Das meistgelesene Heimat - und Famil ienblatt

der Liebling aller großen und kleinen Leute . Das

Fräulein , das mich immer so gut behandelt , hat mir

auch einen besonders schönen Platz im Schau¬

fenster eingeräumtSie müßten mal so einen ganzen

Tag die Menschen hinterden Scheiben beobachten ,

wie es mir noch einige Zeit vergönnt ist , wie sie ,

hundertWünsche und Gedanken zugleich im Kopf ,

abwägen und suchen , suchen und abwägen . Ja ,

richtig Schenken ist nicht leichtl Das weiß auch mein

Chef . Deshalb sucht er die Menschen schon zu

Hause auf , indem er ihnen durch Anzeigen in der

Zeitung willkommene Ratschläge gibt und die rich¬

tige Adresse natürlich . Mein Chef ist ein kluger Chefl

Die beste Medizin für ein gutes Weihnachtsgeschäft
ist die täglich beratende Anzeige in unserer großen
Heimat - und Familienzeitung . Fordern Sie noch

heute unsere Vorschläge ein , wir haben moderne

Weihnachts - Spezial - Klischees gerade für Ihr Ge¬

schäft . Auf Anruf schicken wir Ihnen sofort einen

unserer Herren zu . Die Nummer ist : 59631

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 14 . Dezember 1934 .Seite 8 . Nr . 341 .

Is Eintopf - Gericht

empfehlen die unterzeichneten Fachgeschäfte :

34

loh . Geyer , De Laspeestraße 6

Telephon 27047

Phi ! . Hölzer , Grabenstr . 8

Telephon 27300

Georg Tesch , Mauergasse 17

Telephon 23138
Gehr . Zinn , Herderstraße 10

Telephon 23579

Jak . Häfner , Marktplatz 1

Telephon 27111
Wllh . Höbe , Grabenstraße

Telephon 23236

Pfund 0 . 95
0 . 90

„ 0 . 60

Hühner .....

Hasen zerhackt . .

Hasenpfeffer

W . Kurt Heiber

Weinhandlung

Sattler
vorm . B. Metzger Tel . 26238

Verkaufsstellen : Seerobenstr . 19 ,
Klarenthaler Str . 4

Weißwein . TA
’ /j Ltrfl . von Mk . e IV an

Weißwein . AA
• / . - Ltrfl . von Mk . »Wan

Rotwein . T «
33er

V , - Ltrfl . von Mk • 1 «r an

Rotwein JA
• / »- Ltrfl . von Mk . e 1 V an

la preiswerte -Weinbrände u . Liköre .

Bäckerei Weygandt
Goldgasse 5 — Telephon 27198 .

Illoderne Krawatten
die neuesten Muster und

in größter Auswahl im

Krawatten - Spezialgeschäft

Dito Siiebrilz

Verkaufsstelle der ZentRa - Uhren

Michelsberg 13,1 . EL, kein Laden

Ein Geschenk
das seinen Werf behält
ist eine gute Uhr . Für jeden
Geschmack , für jeden Geld¬
beutel finden Sie die richtige

Uhr bei

UHRMACHER MEISTER

Der Edeldenkende schenkt zum

Fest nur echten ITlUCk
Sie finden diesen in reicher Aus¬

wahl sehr preiswert bei Juwelier

Lambert Goldgasse 18 .

Streng reelle Bedienung

lUUiiinniiiiiEiu

Makulatur
zu haben tm Tagbl .- Äerlag .
Eckalterballe reckts
mmuHBiMiniii

Wer Wäsche erwerben will *

darf wissen , daß Qualität und j
Geschmack sich prachtvoll ^

ver¬

einigen lassen . Ein Geschäft ,
dem preiswert anspruchsvo *9
Wünsche befriedigt werden , i

Emma Kluke i

gute und feinste Wäsch * '

Webergasse 1

50 Kernschuß . q .rs
25Concordia . , z .
25ADundancia . 5 -
25Fiorindustria 5 -

2 252 |

1 . 20

10

10

10

IO

iO

So
Kernschuß rot . . 1 . 50

Kernschuß grün . 1 . 50

Kernschuß .

Engel - Ecken

Scala . . . .

Universal . .

10 Sin Falta . . . . 1 . 50
k

1 Paket Tabak und

. 1 Pfeife . 1 . 501 . 20 1 . -
'
20 Stumpen . . . . 1 —

Alle Packungen «Ind geschmackvolle
Holzkistchen <■ auf Wunsch mit hüb¬
schen Seidenbändern gebunden .

10 Concordia . . 2 —
10 Flor Industrie 2 .—

25 KernschuB . . 2 . 50
25 Engel - Ecken 2 . 50
25 Scala . . . . 2 . 50
25 Leichte Bruns D . 2 . 50
50 Linie 5 . . . . 2 . 50
10 Dokument . . 2 . 50

Magen
spenh
triin
»le Os
’n . die
ffltttclbc

st aus

3m n
Ährsvc
; sbo n
Le—Lei

3n de
« gunq
Lemeinc

fottr
Wins

se der
latz gs
Mtd d

: .sourm
Politik «
iach Ll
tf ijf i>
i>?5, ar

Weihnachts¬

freude

miteinem Geschenk

von MOST !

Für den Weihnachtsteller
die viel , schön . Sachen wie Nugat -

Walnüsse , gefüllteTannenzapf en ,
Marzipan aller Art u . Lebkuchen .

Für den Gabentisch
Pralinen und Schokolade in
weihnachtlichen Packungen
für groß und klein .

- alles in der erstklassigen MOST - Qualität !

Langgasse 25 F2 »

in Frankfurt/M . Kaiserstr . 7 , nahe Roßmarkt ,

25 KernschuB
grün . 3 . 75

25 KernschuB
rot . . 3 . 75

25 Monitor 3 . 75
25 L . Bruns 3 . 75

50 Engelstumpen 3 .
25 Concepto . . . 3 ,
25 Universal . . . 3
50 La Bestosa . . 3

Telephon 27180Mauergasse 21

SILBER - BESTECKE
echt 800 - und 100er Auflage , rostfreie Klingen ,
mit 30jähr . Garantie . Mk . 39 . — für kompl .
36 teil . Garnitur . Allerbeste Juwelierware . Verkauf
an Private . 10 Monate Ziel . Katalog kostenlos .

Wiesbadener Besteck - Fabrikation

Weiler & Co . , Kirchgasse 27 , II . Stock

gegenüb .Woolworth . k .Laden . Durchgeh .geöflnet .

1L2 1181 11m voll und kräftig ,
XI II I IPr täglich frisch geröstet

2 « ß
tOstafrikaner ) $ fb . WeW

ELLENBOGENGASSE 15 • KIRCHGASSE 54

Meine Spezialität :

la BlndswOrstdicn
täglich frisch .

Metzgerei Stern

Engel

^ Rechenmaschine ^

Heinrich Schmitz,Frankfurta/M . EschenheimerTof1

LINNENKOHL

Engelmann
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R . blau , rechts700

C . auf 1 .25 Fr .

des Königs Viktor

Auto - Zubehör

Äeeeegee * Cpol WIE SBADEN
HliyUSl Schwalbacher Straße 7

Meisen i

’f der Lauf der Qestime «

K̂aiser - Jriedrid ) -Platz 1

* G S

Weihnachten ist nur einmal im

Jahre - mit einem Opcl - fahrraD
bereiten Sie dauernde freuöe !

nnWieöbadMrragdlatt
arbeite « für Sic !

Die Brandruinen

des amerikanischen

Unglückshotels ,

!Kein Weihnachtstisch
ohne Saftbrater !

Frankreich . Provisorium : 50
Friedensgöttin .

Die Stunde , die er

kbrzehnten nidht vergißt
Schenken wird zum ein -

Ereignis , wenn Sie ihm
überreichen . Denn

ist von unvergleich -

g
* Zuverlässigkeit - noch in

g
*

J
*ntenzeigtsie ihmdieZeit

er gleichen unwandelbaren
w,e in der ersten Stunde .

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Australien . Eedenkserie zum 100 . Todestag des
Captain John Macarthur , der in Australien die Merino¬
schaftzucht einführte : 2 Pence rot , 3 . P . blau , 9 P . lila ,
Merino -Widder .

v

t

Südslawien . Weitere Trauermarken zum Tod
Königs Alexander : 50 Para grün , 75 P . dunkelgrün , 1 .50
Dinar rosa , 4 D . orange , 5 D . violett , 10 D . oliobraun , 15 D .

des Hotels „ Kern " in
der Stadt Lansing im

nordamerikanischen
Staat Michigan , dessen
Brand unter den
Hotelgästen und - an -

gestellten wenigstens
50 Todesopfer ge¬
fordert hat . ( Funk¬
bild .)

Belgien . Nachportomarke : 50 C „ bisher ultramarin ,
jetzt dunkelgrau .

Brasilien . Sondermarken zum Besuch des Kardinal -
sekretärs Pacelli : 300 Reis karmin ,
Chriusstatue , links Landkarte .

34 Stunden Baron .
®en wenigsten Leuten ist bekannt , daß der britische
tei John Galsworthy einmal 24 Stunden lang
M gewesen ist . Sein Name war nämlich auf der
aitierungsliste Neujahr 1918 erschienen . Am Tage
uf wurde jedoch bekanntgegeben , das ; John Galsworthy
Mtümlich auf die Liste gefetzt worden war . Man hatte
diügs dem Dichter die Ritterschaft angeboten , er hatte
M abgelehnt , nur war sein Ablehnungsschreiben zu
Mgetroffen . Man hatte ihm gut zugeredet , sich jetzt
Meigend damit einverstanden zu erklären , daß er ein
- John "

sei , aber es war nichts zu machen .

tobtiefe Napoleons unter dem Hammer .
U London kommt im nächsten Monat eine große Zahl
Liebesbriefen , die von Napoleon stammen, ^zur Ver¬
lang . Es handelt sich um 318 Briefe , die Napoleon
pae zweite Gattin , Marie Louise , schrieb . 112 davon

aus der Zeit des russischen Feldzuges . Die Briefe

Sieue Verbesserungen im Flugverkehr .

sI - ternationale Flugplankonserenz in Berlin . — Weitere
Fluglinien . — Gutscheinhefte . — Freigepäck .

Kerlin , 14 . Dez . Am 11 . und 12 . Dezember tagte in
M im Retchspostministerium unter dem Vorsitz des
Mors der Deutschen Lufthansa , Martin Wronsky , die
ytiüjrige Internationale Flugplankonferenz , an der
Nationen beteiligt waren . Die Tagesordnung glie -

Mch ln zwei Hauptteile , nämlich die eigentliche Flug -
Mb esprechung und in die Behandlung besonderer
Ms r d e r u n g s f r a g e n . Zum erstenmal erfolgte die
Wchung der czlugpläne in der bei den internationalen
Mahnfahrplan - Konferenzen üblichen Art , in Einzel -
Mhungen der verschiedenen Ländergruppen . In der
Wichen Sitzung wurde Übereinstimmung über die wich -

Dk Flugplansragen erzielt . Im gesamten euro -
Mchen Luftverkehr wird im kommenden Jahre eine
Aere Geschwindigkeit erreicht werden . Dies
M ganz besonders auf das deutsche Streckennetz zu . Der
jgplan der Lufthansa des kommenden Jahres erfährt eine
Utende Verdichtung aller großen und wichtigen Ver¬
tilgen . So werden beispielsweise zwischen Berlin und
^ entzogen zwei Flugverbindungen bestehen , zwischen
erlitt und London sogar drei . Reu ist die Lufthansa -
KOslo — Kopenhagen — Hamburg — Lon -
str die Skandinavien und Dänemark auf kürzestem Wege
Mtrlbar über Hamburg mit England verbindet ferner
irStrecke Amsterdam — Frankfurt - Mailand
» guten Anschlüssen in Frankfurt und Anschluß von Amster -
pWS nach Hüll — Liverpool .

3m nächsten Jahr wird ferner als wichtige neue Luft -
Wsoerbindung die Fortsetzung der englischen Strecke
ridon — Köln anzusehen sein , die von Köln über
WLerpzig — Prag — Wien nach B u d a p e st führen wird .

: 5 » der Sitzung des zweiten Tages wurde zunächst eine
»igung über Reiseunterbrechungen erzielt . Von
Meinem Interesse ist die Schaffung von zwei Arten von

sind bisher noch nie veröffentlicht worden auch ist ihr In¬
halt nur wenigen bekannt . Möglicherweise werden sie also
eine neue Quelle für historische Forschungen bilden können .
Übrigens gehörten die Briefe einem österreichischen Erz¬
herzog , der sie dem Londoner Auktionshaus zum Verkauf
übergab . Für die Briefe dürfte ein recht hoher Preis ge¬
zahlt werden . Als im vorigen Jahr die Rosebery -Samm¬
lung aufgelöst wurde , wurden für 8 Liebesbriefe an
Josephine nicht weniger als rund 50 000 RM . gezahlt . Lord
Rosebery hat einmal sogar für einen einzigen Brief 20 000
RM . angelegt . Allerdings handelte es sich da um einen
der bemerkenswertesten Briefe Napoleons an Marie Louise ,
nämlich um den Brief , den der Kaiser bei seiner Abreise
nach Elba am 20 . April 1814 schrieb . Es ist bekannt , daß
dieser berühmte Brief nicht in die Hände der Kaiserin kam ,
weil der Bote vorgab , er hätte Marie Louise nicht finden
können .

Eutscheinheften im internationalen Luftverkehr . Es werden
Eutscheinhefte für Eroßfirmen ausgegeben , die
von allen Angehörigen der betreffenden Firmen benutzt wer¬
den können . Ferner werden Eutscheinhefte für Einzelperso¬
nen geschaffen , die einen Rabatt auch den unmittel¬
baren Familienangehörigen ermöglichen . Vom
luftreisenden Publikum wird es begrüßt werden , daß eine
Erhöhung der Freigepäckgrenze in Aussicht genom¬
men ist .

raufende warten
auf Balatum unö freuen sich schon
heute , einen abgepaßten Teppich , einen
Läufer ober einen Belag für ein ganzes
Zimmer geschenkt zu bekommen und wie

wenig Geld ist dazu nötig . Achten Sie
aber darauf , daß man Ihnen nichts an -
deres verkauft als das echte Balatum .

Balatum
.illustrierte Prospekte auf Wunsch auch vom
Hersteller : Balatum -Werke , Ne <t6 a . Rh .

braun , 20 D . violettbraun , 30 D . lilarot , sämtlich mit
Trauerrand .

Lettland . Freimarkenreihe : 3 Sank .
'

Präsidenten¬
palais , 5 und 10 S . Wappen und Schwert , 20 S . Allegorie ,
35 S . Regierungsgebäude . 40 S . Präsidentenpalais .

Luxemburg . Wohlfahrtsserie : 10 + 5 E . violett ,
35 + 10 C . grün , 75 + 15 C . braunrot , 1 Fr . + 25 C . karmin .
1 % Fr . 4 - 75 C . zinnober , 1 % + 1.50 Fr . blau , Siegel
Johanns des Blinden ( 1296 — 1346 ) , Grafen von Luxemburg
und Königs von Böhmen .

Österreich . Die diesjährige Wohlfahrtsserie , dir
großen Baukünstlern gewidmet ist , ist erschienen : 12 Gr .
grauschwarz , Pilgram , Schöpfer der Kanzel von St . Stephan ,
24 Er . violett , Fischer von Erlach , im Hintergrund sein
Hauptwerk , die Wiener Karlskirche , 30 Er . rot , Prandauer ,
im Hintergrund Stift Melk , 40 Er . braun , von Siccardsburg
und von d . Nüll , die Erbauer der Wiener Oper , 60 Er . blau ,
von Ferstel , im Hintergrund die Türme der Wiener Botiv -
kirche , 64 Er . Otto Wagner , Brückenkopf der Nußdorfer
Schleuse . Aufschlag 100 % , Verkauf nur in ganzen Sätzen .

Philippinen . Freimarkenreihe : 2 Cents Patriot
Rizal , 4 E . Lasttier mit Reis , 6 C . junges Mädchen in
Landestracht , 8 C . Perlenfischerei in Mindanao - Suln , 10 C .
Fort Santiago , 12 C . Salinen von Salt Springs , 16 C .
Landung Magelhaes 1521 , 20 C . Juan de la Cruz , 26 C .
Reisterrassen auf der Insel Luzon , 30 C . Zeremoniell des
Blutbundes , 1 P . Kirche in Malolos . 2 P . Schlacht in der
Manilabucht 1896 , 4 P . Schlucht von Moutalban , 5 P .
Washington .

Portugal . Rotekreuzmarken : Die Werte 40 , 48 , 64 ,
75 C . , 4 .50 und 10 Ese der Camoens - Serie von 1924 erhielten
den Aufdruck eines Roten Kreuzes und der Jahresziffer
„ 1935 "

.
Rumänien . Sparmarke : 5 Lei rosa , Allegorie .
Rußland . Sonderserie zur Erinnerung an die wissen¬

schaftliche Expedition Schmidt und an den Eisbrecher „ Tschel¬
juskin

" : 1 Kop . Woronin , Kapitän des „ Tscheljuskin "
, 3 K .

Professor Schmidt , 5 K . Lapidawski , 10 K . Lewaneski , 15 K .
Slepnow , 20 K . Doronin , 25 K . Vodopianow , 30 K . Molokow ,
40 K . Kamonin , letztere an der Rettunasexpedition beteiligte
Flieger , 50 K . das verlassene Lager Schmidts .

Saargebiet . Die Restbestände der letzten Wohl¬
fahrtsserie wurden mit dem Aufdruck „ Volksabstimmung
1935 “ wieder aufgelegt .

Spanien . Gedenkmarke zum Tod des Anatomen und
Nobelpreisträgers Ramon y Cajal : 30 C . mit desien Bildnis .

Schweden . Gedenkserie zum 500 . Jubiläum des ersten
schwedischen Parlaments in Arboga : 5 Öre Rathaus , 10 Ö .
Börse , 15 Ö . Eroßkirche , 25 Ö . Ritterhaus , 35 ö . Reichstags -
aebäude , 60 Ö . Vertreter der vier Stände , Ritter , Geistlicher ,
Bürger und Bauern , die in den genannten Gebäuden ihre
Sitzungen hielten .

Tschechoslowakei . Sondermarke : 50 H . grün ,
Komponist Dvorak .

Frank .

Italien . Anläßlich der Reise ______„ ___ ______
Emanuel nach den italienischen Kolonien in Ostafrika wurde
ein Sonderflug Rom — Mogadiseio ( Jtattenisch - Somaliland )
veranstaltet . Aus diesem Anlaß wurden für Italien und
seine Kolonien Sonderflugpostmarken mit verschiedenen Bild¬
nissen des Königs ausgegeben . Die von Italien erschienen
auch als Dienstmarken mit dem Aufdruck „ Servizio di Stato " .

In anderer Sprache .

zlauds größter Politiker .
Ä englisches Blatt , „ Sunday Dispatch

"
, hatte von fünf

When Journalisten eine Rangliste der britischen Poli -
R aufsrellcn lassen . Die merkwürdige Enquete soll später
[ Ns gonze Publikum der Zeitung ausgedehnt werden ,
« auch schon die Resultate , die sich aus der Befragung
gpf Journalisten ergaben , sind recht interesiant . Jeder
: Journalisten batte , unabhängig von den anderen , über
Witiker eine Rangziffer abzugeben . An der Spitze steht
rach Lloyd George mit 57,2 Punkten . Letzter der
tt ist der linkssozialistische Abgeordnete Sir Stafford
M , auf den nur 26,6 Punkte entfielen . Merkwürdig

r >te Abschneiden des Premierministers , Ramsay
der mit 35,8 Punkten nur den 14 . Platz er «

int konnte . Auf Lloyd George folgen in geringem Ab -
UWinston Churchill , Lord Snowden , Stanley Baldwin ,
Mchert Samuel usw . Von den amtierenden Ministern
üe der Landwirtschaftsminister Walter Helliot auf den
potz gesetzt , der Außenminister Sir John Simon auf den
Wd 'der Finanzmimster Nevil Chamberlain auf den

Waren Sie schon im

SPEZIALGESCHÄFT
für Holsteiner Schinken

und Wurstwaren ?
Bitte machen Sie einen Versuch .

Holst . Hausm . Mettwurst J *fd . 1 . 10
Holst . Knoblauch - Mettwurst 1 . 10
Holst . Kochmettwurst . Pfd . 1 . 10
Holst . Hausm . Leberwurst „ 1 .—
Holst . Delikateß - Leberwurst 1 . 10
Holst . Hausm . Preßkopf Pfd . 1 .—

Original Holst . Knochenschinken
im Ausschnitt . . . % Pfd . — .45

Zum Fest

Leberwurstäpfel
Geschenkkörbe

in geschmackv . Zusammenstellung

Lieferung frei Haus .

Bensch Hachf
. ^ r

Bleichstr . 43 - Fernruf 25701
gegenüber der Schule .

Sonntag geöffnet von 15 — 19 Uhr .
Bitte beachten Sie meine Schaufenster !

cfelzf schon in rund , 22 cm

KM . 4 . 75
ooal 30 , 37 . 42 . 45 cm

6rieh Stephan
Ri . Durgstr . , Scke Utäfnergasse

® is LDeihnachten durchgehend geöffnet 1

Bal & tiim

i

‘>410



Chaiselongues
Kautsch

Sessel
in großer Auswahl billig

Betten - Stern
Mauergasse üüi : 8 u . 15

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 14 . Dezember 1934 ,

Herren - Artikel

Kleiderschrani

2508

( Kirchliche Anzeigen .

Durch den Arbeitsbeschaffungsplan der

„ Wegwag
“ jetzt besondere Vorteil ^

Berloren

Gefunden

1
s
%

M

OS

Leerobenstr .33,2 .
freie ionntge

5 Zim . Wohn ,
m . reicht . Zubehör
sof . od . später z. v .
Näh . 1 Stock r .

Zu

Weihnachten
von

Klavier
Harmonika ,

guterh . Kinder « ,
für 8 Mk . . ,

Gasherd 3 Mk .

Nieder¬

wal dstk . 5
nahe Bahnh . .

nahe Ring
Südseite , ist
i . Hockvart . b .
Frau Hoesch .
ein Wohn - u .

Schlaf,im .
od . 2 Schlaf¬

zimmer ,
je ein Bad .

preiswert
zu vermieten

Suche zu kaufen
guterh . elektr .
Eisenbahnanlage

Puppen
repetiert gut

billig
Schwalbaal

Strabe 91,21

Besuchs

karten
L. Seht Heribert

'*
Hof hoch d rächt
Wiesbadener Tqßii

Schöne 4

Schlafzimmer ♦

Küchen r
billig und gut |

Betten - Stern |
; Mauergasse nur 8 u . 15 ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Hotel Kaiserhof .

Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in

unerem Viktoria - Bad Einzel -

und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

Telephon . 2748

Alle Zimmer liegen Südseite .

2 eg. Sell .

Sckrk . Matratz . ,
Federb . .Metalll >.
Schreibt , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .

' Ätw '
-

/ ein
-

Schirg , Webergasse 2

Seite 10 . Nr . 341 .

tische ( einer als
Tresor ) . Truhe ,
Plüschsofa mit
6 Stühlen . Gas¬
herd . ei . Lampen
ulw . bill . zu verk .
Emser Str . 62 P
Anzus . zwischen

Puppenküche
u . -wagen billig
zu verk . Römer -
ierfl 16 , Vdh . 3 .
Eleg . Puppen¬

wagen zu verk .
Taunusstr . 22 . 1 .

dion " m . Spann . .
Florettausft . . 4t .
Gemälde bill . zu
verk . atleranbra -
strabe 2 . P . An -
zufeben 10 — 12 .

Prismenglas
( Eörz ) . 6X ver¬
gröbert . zu verk .
Kirchgafse 50 . 2 l .

Aauarium .
( 45X35X28 )
mit Ständer

zu verk . Jabn -
stratze 21 . 1 lks .

Kl . Hund
als SvielgeMrte für meine
Kinder ( Fox . Skotfch . Zwergdackel
oder dergt ) . nur Rüde , möglichst
fertig erzogen , evtl , auch Jung¬
tier . gesucht . AnZeb . mit genauer
Beschreibung ( möglichst Bild ) unt .
A . 197 an den

Schirg
Webergasse 2

Auto
6 391 .. 13/60 . la
3uft . la ^ eat .-
Cave ( Gazelle ) ,

Herrengebvekz
m . Vifamrücken -
futter u . Ovoss .-
Krag .. Schrank -
grammovbon m .
Platt . . Nutzb .-

Divlom .. Grude¬
herd . Perfertep -
viche . Gemälde ,
silb . Kuchenbest ,
ulw . zu vk . Näh .
Tagbl .-Bl , Wd

H.- Ballon -Rad
fast neu , 40 Mk .
zu verk . Adr . im
Trgbl .- Dl . WP
Srn .-Rad u . Kd .-
Bettcheu zu verk .
Seiher , Sieten »
ring 12 , S . P . r .
Fahrrad . Marke
Kaiser . Zauber¬
kasten . Ees .- Sv . .
Märklin Nr . 3a
u . Motor zu vk .
Nachfr . nur bis
11 od . n . 6 llbr .

Ärmer .
Kleiftstr 18 . 2 .
Mod . Puppen¬

stube und Kino
zu verk . Kirch -
gasse 11 , Hpt .

Puvventücke
kompl . . f . 6 Mk ..
prachtv . sd . Trik .-
Kleid lweinrot ) ,
Backfischer . . 10 .-
zu vk . Älbrecht -
stratze 20 . 2 r .

Verloren
kleine silberne

Damen -
Armbandubr

mit schwanem
Seidenband .Eeg .
gute Belohn , ab¬
zugeben . Näh .

Pütz .
Wilbelrnftr . 54 .

« lMll - MMZNW

Fuhrunternehmer . Earagenbeiitzer .
3 - Zimmer - Wobnung

freie Sonnenl .. dazu Stallungen ,
2 oder 4 Boxen , evtl , auch mehr ,
reicht Nebenräume , Garagen zu
vm . Aufr . u . 3 . 296 Tagbl .-Berl .

Junges ruhiges
Ehepaar

sucht iof . möbl .
Zim . od . Mans ,
mit Kochgelegen¬
heit . Ängeb . u .
L . 297 an T .- V .

KGm !
oder ö -' den

mit Wurstküche
zum 1 . 4, 35 od .

Kletti
Polster möbel

Korbmöbel
Kleinmöbel
silier Art
verwandelb . Servierwagen

Möbel , Betten

u . Bettwaren
sind Wertgegenstände

Beachten Sie unbedingt
die große Ausstellung bei

Kletti
23 Schwalbacher Straße 23

Annahme von
Ehestandsdarlehn

Handschuhe

Lederstoff , in eleganter Ausführung ,
desgleichen mit Futter , Uniform *
Hondechuhe,gestrickte Handschuhe
In vielen Arten , mit und ohne Futter ,
auch für empfindliche Hände .

Hosenträger

elastisch und Bandlräger in feinster
Ausführung . Schals in vielen Arten .

feine Laco - Schals
feine Laco - Krawatlen

Knitterfrei in Riesenauswahl .

Alles schön verpackt in Geschenk -
Kasten

Frtsp .-W . ( 39 .-)
in ruh . Mieter
Röderstr . 20 . P .

Läden und
Geschäftsräume

Bertramstr . 17
belle

gew . Räume
zu vm . Näh . das . ,
Vdh . Part . l . . od .

Tel . 27389 .
Nbcingauer
Strane 15

Werkstätte und
Lagerräume .

Näh , das . Stapf .
2 Läden

m . Zubeh . . Nero -
strrtze 27 , sofort
zu Derrn . Näb .

Schützenhof -
strabe 13 , 1 .

6d ) . Mrkstätte
sofort zu v . Näh .
Selenenstrahe 22
Laden .

6 Oese « , gut er¬
halt . . nebst Rohr .

1 Junkers -
Badeofen

fast neu . bill . . zu
vk W .- Brebrrch ,
Elise - Kirchner -

Strabe 15 .
Telephon 61181 ,
Gr . 4fL Gasherd

( Junker )
für 45 Mk . ru
verkauf . Müller -
strahe 1 . Part . I .

IMIig 14
sch. 3 - Z . Wohn . .
3 . Stock zu verm .
Näh . Parterre .
Eckernfördestr . 5 ,

Hochpart . ,
3 - Zim .- Wobn .

zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näh .
1 , Stock links .
Friedrickitr . 44 ,
Bdb . 2 . St ., drer
große Zim . mtt

Balkon , Küche
sofort zu vei . t .
Heinrich Jung .
Kaiser - Friedr .-
Riug 30 . Part . .

3 - Zim . -Wobn .
mit Zub . zu v .
N Dr . Mailing ,
Moritzstr . 49 , 1 .

wir weisen StclLungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
(Drigtna l-Zeugniffe
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 15 . Dezember 1934 .

Bernkirche . Abends 8 .30 llbr Wochenendgow
^

Mngkirche
^ Äbends 8 .30 llbr WochenendgoÄ

dienst . Pfr srernges .
Sonntag , den 16 . Dezember 1934 . |

Marktkircke . Norm . 8 .45 Uhr IugendgottesLiZ
Pfarrvikar Jungheinrich . Vorm . 10 U6r 1

Weitz ( heil . Abendmahl ) . Nackm , 2 Uhr
gottesdienst . Pfr . Wettz . Nachm . 5 llbr Psarrvn
^

Bergkircke . Norm . 8 .45 Ubr Jugendgottesdi «

Pfr Borngässer . Vorm . 10 llbr Pfr . Frietz .
11 .30 llbr Kindergottesdienst J

Ringkircke Vorm . 8 .45 llbr Jugendgottesdie -

Pfr Habn . Vorm . 11 .30 Uhr , KindergotteÄla
® K Sahn . Vorm . 10 Ubr Pfr . Merten . M

5 Uhr Dekan Mulot . ~ u . . j
Lutberkircke . Vorm . 8 .45 Ubr JugendgottesW

Pfr Dr . Ott . Vorm . 10 llbr Pfr Bars G
Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Ktndergottesd ' S-

Nachm . 5 Uhr Pfr . Dr . Michel .
Kremkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Keller .

11 .30 Ubr Kindergottesdienst . g
Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Direktor V

Eichboff . Vorm . 11 .30 Ubr Ktndergottesdtenft . -

Wiesbaden - Sonnenberg .
9 Uhr Kindergottesdienst . Pfr . Draudt . 10 ”

Sauvtgottesdienst . Pfr . Draudt .

Wiesbaden -Rambach . t
10 Uhr Hauvtgottesdienst . Vikar Weber . U *

Kindergottesdienst . Vikar Weber .________
J

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 11 . 1
g . möbl . Zimmer
zu vermieten .
Donb .Str . 18,1 l .
möbl . Zim . sof .
Jahnstr . 34 . 2 t „
g . möbl . Zimmer
frei 1— 2 Bett .
Lehrstr . 4 . 2 . St ,
Zentrum , schön
möbl . Zim . bill .
Marktstr . 12,

-
3
'

Schäfer , mbl . Z .,
1— 2 B .. Kochgel .

1 guterhaltener
Ä - zieWM

MM
Sckreibtiick

( Diplom . ) sowie
Rollschrank

zu kauf , gesucht .
Genauere Ang .
nebst Preis unt .
D . 298 an T .- V .

tchreibmasciine
Ankauf , Berkau

W . Grase ,
Luisenstratze 15 ,

Alleinstehende

Dame
sucht eine nette
1 - od . 2 - Zimmer -
Wohnuug . Eig .
Herd ist vorband .
Pktl . Zahlerin .
Eventl . Instand¬
setzung w . selbst
übernomm . Ang .
u . A . 198 T .- Vl .

D . s. kl . 1 - 3 3 . ,
P . . I . Post » . 170

Jg . Beamter
luckt sonn .

3 - 3im .- Wobu .
z. 1 . 4 . 35 . Ang .
m . Preisang . u .
M , 290 T .- Verl .

Zum 1 . April
sucht Witwe von
höher . Beamten

3 - 191 .

nebst Zubehör ,
mit Heizung tn
Villa od . gutem
Haufe , zu zeit -
gemätzem Prers .
Gei . Angeb . nur
mit Preisang . u .
F , 298 an T .- V .

3- 4 - 3 . - Wobn .
mit Bad in ruh .
Lage . z. 1 . Avril
v . venl . Beamten
gesucht . Ang . u .
G . 297 an T .- V .

Michelsberg 23 .
Ecke Schmalbach .
Stratze , 3 - Zim .-
Wobn . zu verm .
Näh , b , Göttel .

Weitzenvurg -

strahe 10
chöne 3 - Zim .-

Wohn .. neu ber -
gericht . . m . Bad
u . Balkon , sofort
od . später zu vm .
Näh . 1 . Stock b .
Frau Schmidt .

Sonnige
3 - Zim .-Wobu .

mit Bad , 2 Bal¬
lonen sof . zu vm .
Georg - August -
Stratze 5 P . r .

Wohnung
Helenenstr 16 ,

Mtb . 1 . St ..
3 Zim .. Küche
u . Keller zu vm .
Näb . Neu , B . 1 .
Schöne 3 ^ - Zim .-
Wobn . s. zu vm .

Werneck .
Hellmundstr .12 .1

3 - Zim .-Wohn .
ofort äu verm .
i. Hause Herder¬
stratze 13 . ijrefb
miete 65 Mark .
Näher . Nikolas -
tratze 20 , Part .

3 - 3im .-Teilw .
owie leere Zim .

sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 14 b . Beer
Schöne 3 - Zim . -
Wohn . su verm .
Kirchgalle 9 11 .

3 - Zim .-Wobn .
Rings .. 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk ., eingb
Bad u . Zub .. sof .
Näheres SÄier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .

4 Zimmer

Bülowstrahe 10
sck. 4 - Zimmer -
Wohn zu verm .
Näh . Part , lks .
Hellmundstr . 8 ,
scköne 4 -Zim -
Wohn . zu verm .

Riederbergstr . 7

im 1 . St . Näh .
Platter Str . 12 .
Tel 27055, _____
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock schöne

4 - Zim .-Wohn .
in . Bad sof . o . fp .
z. v . N . bat o . in
Nr . 28 b . Prter -
mann , Hth , 2 I .

auch früher zu ( ------- - - -
mieten gesucht , j zu vk . Hellmund -
Ang . u . U . 296 stratze 37 Mtb .
an Tagbl .-Verl . > Sauerborn .

Staubsauger Progress
RM . 57 . — 79 — 129 .- 180 . ^
Höchste Saugkraft • trag - und fui ^ l

bar - reiches Zubehör

UNG Kirchgasse
4 ?

Stellen *

Gesuche

| WMiche Personen ]

I Gewerbliches Personals
Weihnachts¬

wunsch .
Suche Lehrstelle

für Friseuse
in gut , Geschäft .
Ang . (5 .298 T . - V .

Stellen -

Angebote

| Weibliche Personen

lEewerdlichesPeisömll

Aushilfe
bis Weihnachten
an Packtisch ges .

Dannemann .
Kirchgalle 29 .

Hanspersonal

Küchenmädchen ,

Platz¬
anweiserinnen,

Garderobefrau,
Toilettenfrau und

laufjunge
gesucht .

Scala -

Variete
Dotzheimer
Stratze 19 .

Jung , zuverläll .
Mädchen

für ruh . Privat -
baushalt gesucht .
Adr . T .- Vl . Wn

Hausmädchen
zur Aushilfe ge¬
sucht , Adresse tm
Taghl .- Vl . Wg

Aushilfe
für Haushalt ab
sof . bis Anfang
Januar gesucht
Wilhelmstr . 6 . 1

mit Matratzen ,
Waschkommode .
Küchenschrank .

Tisch u . 2 Stühle ,
Gasherd m . Gest ,
( alles weitz lack .)
zu verk . Bleich -
tratze 35 2 r .
Gebr . Schüler -

vult Kind .- Drei -
rad u . Itür . Eis¬
schrank zu verk .
Helenenstratze 5 ,

Vorderh . Part .
Radio - Batterie )
3 R .. mit Laut -
spr . . Erammoph .
mit Platt . , sowie
goldene Damen -
Armbandubr b .
zu verk . Werder -
tratze 7 , 3 links .

Rundfunk -
Empfänger

( 3 Röhren ) , mit
Akku und Laut¬
sprecher . sowie

SlinDertino
billig abzugebeu

Nerotal 10 , 2 . .
'HMOWllkM

Objektiv 4,5 . fa
neu . Er . 9X12
f . Film u . Platt .,
mit Ledertasche
u . sämtlich . Zu¬
behör preiswert
zu verkaufen .

Wald , m
Kellerstr . 16 , P .

Staubsauger
( Vampir ) , f . neu .

Herren -Auzug .
mittl . Gr . , f . neu .
Frack und Hosea ,
H .-Halbsch ^ neu ,
Gr . 41 . 10 Mk ..

D .-Svangenkch . .
Er . 41 . 3 .50 Mk .
Näh . Adelheid .
stratze 31 , Part .

Staubsauger
( Vampir ) billig
zu verk . Adolf -
strrtze 1 , Stb . 3 .

Nadenmaniel
wie neu .

9 — 11 Jahre , für
16 Mk . zu verk .
Näd . T .- Vl . W1

Mihnachls -

Wchenk !

Echter Perser.

AbelsteM
schönes Eremvl .,

echter

elsrllWW
( ca . 4 .30X5,30 )
zu verk . nur an
Private Näh
im

'
T .- Verl . Ud

Neue bräune
Salamander¬

schuhe ( Er . 39 ) .
5 RM .. fast neue
br . Hrn .- Halb -
schuhe ( Er 44 ) ,

schw . wildled .
Spangenschuhe

( Er . 37 ) . guter
Gasbackofen ( nur
z. Backen ) 5RM . .
sch . el . Messing
läster mit 3ua -
lamve sehr bill .
vk . Eoethestr . 5,2

2 Paar schwarze

MrsWesel
Er . 45 , zus . 15 M .

3 Aquarien ,
bepflanzt u . heiz¬
bar . 5 . 4 . 3 Mk .
zu verk . Weitend -

Verlöuse 1

Privat - Perläns « |

Moiierei -

Produkleu -

6pez . - EesW
beste Lauflage ,

an solo . Käufer
abzugeben . Ang .
u . D . ÄV T .- B1 .

Junge Dackel ,
3 Man . , zu verk .

Eltern Dränt .
Winnefeld ,

Biebrich .
Kallesche Privat -

stratze 10 .
2 itanarien «

Hähne
gut singend , bill .
zu verkaufen .

R . Simon .
Nerostrabe 27 . 2 .

Flotte Säuger ,
Kanarienhähne

4 Mk .. - Weibchen
80 Pf . zu verk .
Weilstr . 2 , 2 l .
Verhältn . halber
schöne kl . u . grobe

Öl -

qemalde
Moritzstr . 49 . 3 .

Nerz - Pelrmaut .
2 Bett . . 2 Nacht¬
tische . 11 . Kleid .-
S chr ank . Wasch -
komm ., gr . Kauf¬
laden u . versch .
and . bill . zu vk .
Am Mühlberg 2
von 4 Uhr ab .

Dam .- Skianzug ,
Windjacke .

Bluse ( Gr . 44 ) .
H . - Schlittschuhe

fEoria . 29 ) .
Pelzkrawatte

abzugeben
F . 22956 .

Herrenmantel .
gut erh . . sowie

Gasherd
billigst zu verk .

Kalt ,
Blückerstr . 32 . 2

Weüritzstr . 30
4 - Zim .-Wobn .

zu verm . Näh .
1 . Stock . ,

Sonnige

1 . Et . , z . 1 . Avril
zu verm . Näb .
Serderstr .23 . P .r .

Ml - Illio,
m . Zub . . 1 . St . ,
Röderslratze 42 ,
sofort zu verm .
Preis nach Über¬
einkunft . Näh .
daselbst Erdg . .
bei Kraft .

5 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 3

herrsch . 5 -Zim -
Wobnung , Heiz ..
Lift zu verm .
Näh , das . 11 - 1 .

Luisenstratze 24
5 - Zim . Wobn .

im 3 . St . Nah .
Tav .-Eesch . Wetz ,
daselbst . _________

Nbeingauer
Stratze 15

5 - Zim . -Wobn .
tm Erdg Näh .
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 ,
Rbeiuftr . 83 . 2 ,

Sonnenseite
schöne

5 =3 .
‘ ffio5n .

m . Badezimmer
u Zubehör , z.
1 . Januar zu
vermieten . Näb .
Rheinstr 78 , 3 ,
Kabl ._________

ü - Znn. -Wohn .
mit Bad . Küche
und Zubehör ,
2 . Et . , neu her -
gerichtet , in ruh .
Lage , sofort zu
vm . Nab . Adel -
beidstr . 26 . P .

E . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Nikolasstr . 23 , 2
Am Ku » haus

gr . m . Doppel -
zim . , m .Pens . ,fl .
Wass . u . all . Be¬

quem ! . , äuß . bill .
Parks ^ raRe 4

Sep . gr . sonn , et
möbl . Zim . bill .
zu vm . Taunus -
stratze 29 . 2 .

Sehr bebagl .
möbl . Heim ,

1 o 2 Bett . , bill .
Taunusftr . 31 . 2

Möbl . Mans .
Webergalle . 3^ H .
Hzb . 3 . . 2 Seit ,
ä Grs . 3 .50 Mk .
d . Woche , zu vm .
Wilhelmstr . 38 , 2
Sck . tn . 3 . b . z . v .
Yorckstr . 20 , P . r .

Leere 3immer
und Mansarden

Marktstr . 12 , 3 ,
Schäfer , grob . w .
Zim . , leer , zu v .
Leere Mansarde
zu vm . Doufrain
Arndtstr , 3 . 1 r .

2 gr . leere Zimmer
für 35 Mk .

zu v . Dotzheimer
Strrbe 13 , 2 r, _
Leer . Part . - 3im .
m . Ofen an anst .
a kleinst . Person
zu vm . Franken -
stratze 20 , V . P .
2 leere Simmet

m . Kockraum an
eins . Person sof .
zu verm . Herder -
stratze 3 , 2 . St .
3immer . leer od .
mbl . . m . Küchen -
benutz . , an Dame
zu nernt . Wald ,
Seerobenstr . 23 .

6 <fiönt
5 -Zim .- Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör neu ber -
gerichtet . zu om .

Ehrmann .
Adelheidstr . 58 .

5 . W . - 'L0hN ,
2 . St . , m . Etag .-
Zentralheiz . zum
i . ÄDlil zu verm .
N . Schiersteiner
Stratze 36 . Part . ,
bei Maus ._____

Scköne

Zieienring 13 .
Part . , sofort zu
verm . Näh . bei
Knavv , daselbst .

6 Zimmer

Luisenstratze 24
8- Zim . -Wobn .

im 1. St . Näb .
Tav .-Eesch . Wetz .
daselbst .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

SWM
EWsehlMW

Anfert . apart
Lampenschirm

gr . Auswahl
Drahtformm

billig . BerM
Kirchgalle 23.

mit Walze oder
auch Plitten

zu kauf , gesucht . ________________
Ang . nebst Preis Sour 0 . Ang u .
u . O . 297 T .-Vl . ' W . 295 T .- Verl .

Gutes Klavier
mit Stuhl billig
zu vk . Älüppel ,
Lahnstratze 61 .

Sckwz . Klavier ,
Radio Super .
Lautsprecher .
Opernglas .
B - gelW «,
Photo -App .
u verkauf . Näb .

Taunusstrahe 7 .
Laden .

bei Klashaar .
El . Scklafzim .,
Teppich .
Ruszugtisch ,
6 Stühle
und Küche

zu verk . Händler
verbeten . Angeb .
u . S . 296 T .-Vl .
Bett mit Matr .,
Nachttisch und

Zsch bill . zu vk .
Klotz . Nettelbeck -
stratze 16 . 3 ,

Gebr . Möbel
wie 3 Bettstellen
m .Sprungrahm ..
Küchen - . Kleid .- ,

BFiiiaomii
Goid . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Goldenes
Armband

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 297
an Ttgbl . -Verl .

Musik - Saieidose

verschiedenes
Auto -Verleih
( Limoullne )

Jntra .
Adolfsallee 44 ,

am Rondell .

Klavier
leihweise bitt , ob «
zug . ( Vorkaufsr .)
Ang . u . E . 298
an Tagb !.-Verl .

1 Zimmer

Gr . Zimmer
u . Wohnküche

sep . Abschluß .
sofort od . später
an eins . Dame
zu verm . Amr .
u . K . 297 T .- Vl .

2 Zimmer

2 - m - Wohn ,
tn . Küche , Keller ,
Mansarde und
Zentrrlheiz . sof .
oder später zu
verm . Festmiete
50 RM . Näh .

Rauenthaler
Stratze 20 . Lad .
2 Zim u . Küche ,
Vorderb . Stock ,
zu verm . Näh .
Walramstrahe 9 .
Gerhardt . Anzus .
von 3— 5 Uhr .

3 Zimmer

Garagen , Statt «
Keller

Blückerftratze 8 ,
Garage , monatl .
15 Mk . sof . zu o .
Näb . daselbst b .
Bausch ._________

Wisenitt . 24
Wein - und

Lagerkeller .
Näh . Tav .- Eetch .
Wetz , daielbst .

Garagen -

Bermietunq
Wielandstr . 25 .

Telephon 23639 .

Zwei gr . schöne
Palmen . 1 weih ,
ar . sch . . PuDven -
bett mtt Inhalt
f . 7 Mk . zu verk .
vorm . bis 3 Uhr

Schiersteiner
Stratze 36 . 1 lks .

| Mdler - Perlwse ^

Neue moderne

Wen - Metts

Kpeisezinuner
Schre Wlhe
WgWMl
Niilhen

bill . Preise . ,
Ebestandsdarl .
Zahl .- Erleicht .
Möbel - Etage .
Schwalbacker

Stratze 73 .
üb . Michelsberg .

Seien , Serde ,

Easherde
Jakob Pott .

Hochstättenttr . 2 .

Grotzer Ofen
und kl , Herd

Bismarckring 28 .
Part , links .

liMl
und

WWW
( Steiliß ) „

beides tadellos
erh . bill . abzug .

Blümer .
FriedriLstr . 45 . 1

Elekt . Eisenbahn
( Sour 0 ) .

gr . Lokoinottve .
Transformator .

Wagenpark .
Bahnhof

u . Schienen , zu
vk . od . ges . mod .
Radio zu tausch .
Adr . T .-M , V ' k

Euterbalt .
Fellsüaulelpferd

zu verkaufen .
Gerhardt .

Walramstr , 9 , 1 -
Schaukelpferd .

Babyürb . Kd .-
Klappstüblcken .

Laufgärtchen
vk . Rauenthaler
Stratze 6 , S . P .

Ständerlampe ,
Sckr .-Erammov ..

Etzzim .- Lampe !.
2 gr . Vasen ,

billigst zu verk .
Adolfsallee 19 1

Küchenherd
zu verkauf . Näh .

Herrngarten -
strahe 9 . 3 .

Schierst .Str .8,P .
eleg . möbl . Zim .
bill . zu d , ( Bad )

Möbl. Mansarde
an Henn b . zu
vm . b . Schmidt .
Blückerstr 3 . 11 .
Sonn . mbl . Zim .
billig zu verm .

Dotzheimer
Stratze 13 . 2 r .

Passanten
Zim .. 1 -3 Bett ..
Dotzh . Str . 31 , 1
M . Z . z. v . Dotzb .
Stratze 43 . P . r .

ManlaiSe ,
möbl . gr .. sonn .,
Kochherd . Woche
4 Mark . Herrn -
gartenftr . 15 , 1 .
Möbl . Zimmer ,
sevar . , zu verm .
Sirschkraben4 . 1

•iliOöL
'

mnitt
mit 2 Betten

zu verm . Jahn -
stratze 44 , 3 . _____
Sck . möbl . Zim .
mit u . oh . Pens ,
bill . zu vermiet .
Lebrstr . 31 , P .
Möbl . Zimmer

sofort od . 1 . Jan .
zu verm Näh .

Konditorei
Wallenstein .
Rheinstr . 41 .
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Freitag , 14 . DezemLO 1934 .

Wieder ein Mn - 5uLtspiet ,

dos Auren 2 Stunden Äeiter -

fceit und Frohsinn scfienfct !

Magda Schneider

ERSTAUFFÜHRUNG

400 e 61B e RS »

Kochbrunnen - Konzerte .
W» J

Samstag , den 15 . Dezember 1934 .
11 llhr :

Früh - Konzert
Kochbrunnen . ausgefübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
Äwedischer Sochzeitsmarsch von Södermann .

^ lvertüre „ Jdomeneus " von Mozart .>Aomanze itf A - dur von Bourgeois .
luantafie aus der Over „ Tannhäuser "

v . Wagner .
tZn lauschiger Nacht , Walzer von Ziehrer .
^ tzamvagner - Ealovv von Lumby .

7.

11 Anzug vorgeschrieben . Eintritt frei .

Eamstaa . den 15 . Dezember 1934 .
16 llhr im kleinen Saale :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

rÄrkischer Marsch von Mozart .- . ucertüre zur Over „ Der Feensee " von Auber .° Air Quelle . Suite von Delibes .
s xas des Echarves . b ) Andante , c ) Variation ,

, Danse Circassiene .
Schwungräder . Walzer von Job . Strauß .'Mertüre zum Drama „ Mozart "

von v . Suppe ,"
lofelbfe ' * ' naIe aus " ® ie weiße Dame " von

Intasie aus „ Perlenfischer " von Bizet .^ -Mer oder nimmer , Walzer von Waldteufel .
Dauer - und Kurkarten gültig .

18.39 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .
20 Uhr :

Konzert .

M Heiteres Wochenend .
Leitung Kavellmeister Ernst Schalck .

« jjjäiis der Gladiatoren , Marsch von Fucik .
»Future zur Operette „ Das Land des Lächelns

"
Jw Lehar .
KWtDeifen . Walzer von Waldteufel .< o .vourri aus „ Der Bettelsrudent "

von Millöcker .
grSWure zu einer Revue von P . Linke .
^ "«wutterchen . Ländler für zwei Violinen
K ? Langer .
e ^ wne aus „ Hollandweibchen

" von Äältnän .
^" wallerwalzer aus „ Polenblut

" von Äedbal .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal : 4» . Ji >*

Gesellschafts - Abend .

EL .- Kapelle Otto Schillinge ! .

Albert Lieven

Maria Sazarina

Oskar Sima / Willy Schur

Buntes Vorprogramm
und die neueste

UFATON - WOCHE

Kurhaus - Konzerte .

Ufapalast

LmesvavEk TSZvian Nk . 341 . Seite 11 .
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Unsere f in+riHs - |
preise beginnen mit.
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xSgr -6 ,

Gegründet 1835

THALIA

CONGDRILLl

Es ladet freundlichst ein DbSteinwand .

Es ladet freundlichst ein P . Rirolai u . Frau .

ladet freundlichst ein H . Wintermeyer , Wwe .

Nie gesehene ,
nie erlebte Szenen !

Die Tonfilmkamera

zum ersten Male in

einem Urwaldfilm .

Afrika , wie es
wirklich ist !

Aben teuer von un¬
erhörter Spannung !

Flaschenbier
Marktheidenfelder
Bürgerbräu
Fla ' che 28 Pfennig

Heute

Nachtvorstellung
10 . 50 abends

Lachen
und

Käsender 1935
des MassenpolitischenMkeS

der .NSDAP /

WM
Marktheidenfeld

Glas IS §

Vs Liter LS L ,

Teilzahlung
zu den günstigsten

Bedingungen !

IHM
iiilm
In größter Auswahl .

Ew . Stöcker
Wiesbaden

obere Webergassa 52
Postk . genügt ,
Vertreter wird
d . vorsprechen .

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :
Zum ersten Male :

Der Spatz in der Hand
Taube auf dem Dach

Der Hahn im Korb '

Drei Einakter von Curt Eötz .
Soers . Schleim .

Heidenreich . Mecklenburg . Albert ,
Blaen . Vreitkovf . Falkner . Soers ,

Jäger -Westphal , von Heyden ,
Reichmann . Sibold .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 21 % Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

2rvinkdamMtzVwv
für wenig Geld ,
trink Vürgervrüa
Maekt - eldenfeld

— Es spricht persönlich —

C . 1 . Diehl Deutschem
als Regis¬

seur und Kameramann
bei den Aufnahmen und
Herstellung dieses Filmes

mit wirkte .

Wintersport» in die Dolomiten
nach Col di Lana am Pordoiioche
(2250 m hoch )

vom 22 . Dezember bis 3 . Januar .
Preis einschl . Eisenbahnfahrt III . KL , Unter¬
kunft , volle Verpflegung usw . , « ■ »
Autofahrt von Bozen zürn Hotel RM . 141 . *

Reisebüro Glücklich , Kalser - Friedr . - Platz 3 .
Telephon 25404 . 558

$ e|t „ 6roiifflWsr « r
'

Samstag und Sonntag

Metzelsuppe
Bestgepfl . Germania - Pllsner , prima
Apfelwein , naturr . Ausschankweine
Es ladet ein Karl Rey u . Frau

Pi « iW « EtaotstSeäter }
Samstag , den 15 . Dezember 1934 .

Erotze » Haus .
Außer Stammreibe :

Prinzessin Herzlieb
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von Erika Eruve -LörLer .
Breitkovf . Wembeuer Schleim .
Eenzmer . Eerbäuser . Heidenreich .
Hetz . Lindemer . Roettger . Sedina .
Weber . Albert . Blaetz . Breitkovf .

Falkner , von Heyden . Säger »
Westvbal . Laube . Lehrmann ,

Mechler . Schorn . Sibold .
Weyrauch . Wiedermann . Zeiler .

Anfang 15 llhr .
Ende etwa 17 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

HoMüös „ 3um goiöMM Mmen "

= Dotzheim =

MiW

Stammreibe G . 13 . Vorstellung .

Madame Butterfly
Over in 3 Akten von Puccini .

Wambach , Tanner .
Haas , Habicht , Köster . Lücker ,
Munzinger . Pavsdorf , Thon ,

Hospach , Mechler . Moseler . Müller .
Otzwald . Schmitt -Walter . Wenzel .

Zeiler .
Anfang 20 llhr .

Ende etwa 22 % llhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Rest . „ Zum Römertor "

Hirschgraben 17 , Ecke Webergasse

Samstag :

Schlachtfest

I sein

über

ANNY ONDRA
in

POLENBLUT

eröffnet seinen Spezialausschank :

„ Zum Rheingold
"

— Großes Schlachtfest — Sämtliche Schlachtspezialitäten .

Das künstlerische Bild als Künder » öU
kischen ^ Lebenswillens .

SfFtoöt FüllkD ^ ker,
'

n mntlgrr Dwer « fit tit
dem Kalender . Neues Volk ' 1935 des Rassen -
polttlschen Amtes der NSDAP mannigfach und
sichtbar vorAugen,worum es geht : ein » neuesÄolk '

zu schaffen , ein Volk , das wieder gerade und gesund ,
aufrecht und hell an Leib und Seele ist , das die
Gefahren des völkischen Todes überwunden hat , die
uns heute bedrohen durch Geburtenrückgang , erb¬
kranke Blutströme und Rassenmischung .

Hler . kst das Rassenpolitksche Amt der NSDAP
den glücklichen Weg gegangen , einfach das fünft »
lerische Bild sprechen zu lassen , dessen Sprache zum
Herzen aller dringt und eindringlicher wirken wird
als die lauteste Rede oder die klügste Schrift .

Künder und Mahner ist dieser Kalender zugleich
an die blutsmäßigen Quellen alles völkischen Da¬
seins . Unentbehrlich daher für alle , die sich an der
lebendigen Zukunft unseres Volkes mit vcrantwort -
lich fühlen .___________________ _________________________

Restaurant M . Steinwand
O Schawes Goi O Feldstraße 3 .

"
X Freitag und Samstag :

Schlachtfest !

Am Sonntag 2 Uhrl

Einmalige Jugend vorstellung :

„ HltlCTjunqe Quex
“

Der Rundfunk .

Samstag , den 15 . Dezember 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 .00 Vauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruch , Choral . 7 .00
Stuttgart : Frübkonzert . Zirka 8 .00 nur für
Frankfurt : Wasserstand . Wetter . 8 .30 Stutt¬
gart : Gymnastik . 9 .15 Konzert

10 . 00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Musikalischer Gabentisch ,

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit ,
Saardrenst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 „ Waschecht Blau -
Weitz .

" Ein zünftiges Schallgevlattel . 14 .15
Zeit . Nachrichten . 14 .30 Quer durch die Wirt¬
schaft . 14 .50 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55
Wetter . 15 .15 Jugendstunde . Friedrich und
Katte . Der Sieg der Pflicht . Ein Hörspiel .

18 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
„ Falsch verbunden .

" 18 .00 Stimme der Grenze
18 .20 Stegreifsendung . 18 .35 Wir schalten ein :
Das Mikrophon unterwegs . 18 .45 Wetter .
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen .
Zeit .

18 . 50 Stuttgart : „ Nur ein Walzer mutz es sein .
"

19 .30 Von Köln : Volkslieder der Saar . Köller -
tal . Engelfangen , Güchenbach . Hilchbach 20 .00
Zeit . Nachrichten .

20 .05 Stuttgart : Saar - Umschau . 20 .15 Von Köln :
„ Kipder , wir wollen gemütlich sein .

" Ein
lustiger Abend .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Tanzmusik . 1 .00 Nachtmusik . Schlutzseuerwerl
aus Schallplatten . *

Deutschlandsender 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .05 Wiederholung
der wichtigsten Nachrichten . 6 .35 Von Königs¬
berg : Frübkonzert . 8 .45 Leibesübung für die
Frau . 9 .40 Sportgeräte als Spielzeug .

10 . 15 Kinderkunkfviele : Wer so reisen könnte wie
ein Brief ! Hörspiel . 11 .00 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30
Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer

12 .00 Von
^

Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .00 Fröh¬
licher Wochenendsalat . 14 .55 Börsenberichte .
15 . 15 Kinderbastelstunde . 15 .45 Wirtschafts -
Wochenschau .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag .
„ Falsch verbunden .

" 18 .00 Svortwochenfchau .
18 .20 Zeitfunk . 18 .40 Der deutsche Rundfunk
bringt . 18 .50 Funkbrettl . 19 .45 Was sagt Ihr
dazu ? 20 .00 Kernspruch . Nachrichten

20 . 15 Wir fahren nach Potsdam . Ein großer Unter «
baltungsabend .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Funk¬
bericht vom Internationalen Eishockey - Kampf .
23 .00 Uebertragung aus dem Zoo : Berliner
Musikantenball 1934 .

Kirchgasse 24 .

Jr Der
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Der rote Überfall in der Ludwigstrahe
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Leipzig , 13 . Dez . Das Schwurgericht Aurich verurteilte

17 . September den Angeklagten Nikolaus Janssen aus

Loaau ( Kreis Leer ) wegen Mordes dreimalzumTode

und znm dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Die Ehefrau Wilhelmine Janssen erhielt zwölf Jahre

Zuchthausund fünf Jahre Ehrenrechtsverlust Das Ehe¬

paar hat von 1927 bis 1932 vier von Frau Janssen geborene

Kinder sofort nach der Geburt getötet . Die gegen das Urteil

von den Angeklagten eingelegte Revision hat der dritte

Strafsenat des Reichsgerichts als unbegründet ver¬

worfen . Das Todesurteil gegen Janssen ist dadurch rechts¬

kräftig geworden .

Der Verkauf der Funkstunde - Aktien .

Am Donnerstagnachmittag wurde die Erörterung des

Falles Breslau " abgebrochen und als Zeuge der Schnftlerter

R o e s l e r vernommen , der nach der Anklage in Verbindung
mit dem Verkauf von Aktien der Funkstunde von Magnus

Schweigegelder bekommen haben soll , entern

Schreiben an den Aufsichtsratsvorsitzensen der Norag , Vlonk ,

hatte Magnus von dem Zeugen gesagt , er habe wie ein Er¬

presser an Hm gehandelt .

WmMeilde WOng im Weiten MnWWzeh
Die Schlesische Funkstunde bezahlte private Prozehkosten .

von denen zwei verletzt wurden , zogen die Feuerwaffe und

forderten auf , sofort die Fenster zu schliehen . Die Beamten

gaben , wie sie heute bekunden , mehrere Schreckschüsse auj das

Haus ab , riegelten die Stratze ab , leiteten den Schluß des

Zuges durch eine andere Stratze und machten sich an die

Durchsuchung des Hauses . Alle , bis zum letzten Platz vorher

besetzten Fenster waren , als die Beamten erschienen , leer .
Die Angriffswaffen bestanden aus Flaschen , Steinen ,
glühenden Briketts und dergleichen mehr . Die meisten Türen

waren verschlossen und mutzten mit Gewalt von den Polizei -

beamten geöffnet werden . Zeugen wollen gehört haben , daß
der Angeklagte Schlosser gerufen : „ Holt eine Spitzhacke , wir

wollen das Pflaster aufreitzen
"

. Ein anderer Zeuge , der

Schlosser verdächtigt hatte , datz er Flaschen herumgereicht
habe , zu Wurfgeschossen , zog heute diese Behauptung Mrück
und erklärt , er habe sich in der Person geirrt . Ein weiterer

Zeuge ist derart eingeschüchtert worden in der letzten Zeit ,
datz er fast keine seiner ehemaligen belastenden Aussagen
mehr aufrecht halten kann .

'
Noch einige Zqpgen erklären nur

der Stimme nach , dem Gang nach und dergleichen , die An¬

geklagten als Täter vermutet zu haben .
Der erste Teil des Zuges , der inzwischen nach dem Feld¬

weg gekommen war , konnte dortselbst mit Latten bewaffnete
Kommunisten festnehmen . Das telephonisch verständigte
Überfallkommando fand bei seinem Eintreffen die Straße
fast menschenleer vor . Als Ruhe eingetreten war , rückte es
wieder ab . Aber die Ruhe hielt nicht lange an , bald kamen
die Kommunisten wieder aus den verschiedensten Schlupf¬
löchern heraus und sammelten sich vor dem Hause Nr . 5 . Es
war das einzige Haus in der Stratze , das die Hakenkreuz¬
fahne gehisst hatte . Es kam zu Drohungen gegen den heutigen
Zeugen Seelbach , der im ersten Stock des Hauses wohnte .
Es erscholl der Ruf : „ Brüder an die Gewehre !" Hierauf
setzte ein Backsteinhagel nach der Wohnung des Seelbach
ein , die Fenster wurden zertrümmert , verletzt wurde nie¬
mand . Abermals erschien das Überfallkommando und

säuberte die Stratze . Nachdem das Kommando wieder ab¬

gerückt war , kamen von neuem Kommunisten vor das Haus
Nr . 5 und bedrohten die Nationalsozialisten , die daran schuld
seien , datz so viele ihrer Mitglieder , in der Nacht und am
Abend verhaftet worden waren . Einige Zeugen mutzten zu¬
geben , datz sie einst selbst dem „ Kampfbund gegen den

Faschismus
" und dem „ Roten Massenselbstschutz"

angehört
hatten . Es fehlte nicht an Angriffen schärfster Art gegen hie
Zeugen , die einst ihre Kameraden waren . Das ist „ der grösste
Lump

"
„ der grötzte Gauner "

, der „ gemeinste Denunziant der

auf der Welt herumläuft
"

, so und ähnlich wurden die

Zeugen angegriffen von den Angeklagten , die durch die

Auslagen belastet worden waren . Des öfteren mutzte der .
die Zeugen einst vernommenen Kriminalassistent Scholl
vorgerufen werden , um zu bestätigen , datz die Zeugen einst
die Angeklagten belastet haben . Die „ Zeugen haben so , wie

ich protokolliert habe , ausgesagt
"

, war des öfteren die Ant¬
wort des Kriminalbeamten auf die Rückfrage des Vor¬

sitzenden . Um drei Uhr wurde die Verhandlung vertagt .

3 . Tag .

Am Donnerstag wurde die Verhandlung vor der Trotzen
Strafkammer Wiesbaden gegen 15 Angeklagte wegen Land¬

friedensbruch ( gegen 4 weitere Mitangeklagte wurde das
Hauptoerfahren nicht eröffnet ) fortgefuhtt . Nachdem die

Angeklagten am 1 . Tage zu den ihnen zur Last gelegten
Straftaten ausführlich gehört worden waren , und sie alle ,
bis auf einen bestritten hatten , mit der Sache irgend etwas

zu tun zu haben , wurde in die Beweisaufnahme überge¬
gangen . In der Beweisaufnahme aber entwickelte sich ein

ganz anderes Bild . Von den 30 erschienenen Zeugen be¬
lasteten sie die meisten . Einige von den Zeugen waren einst
selbst unter Anklage gestellt , und sind durch die August¬
amnestie außer Strafverfolgung gesetzt . Auch sie belasten
zum Teil die Angeklagten recht schwer . Aus den Zeugenaus -

fagen ist hervorzuheben : Bei dem Propagandamarsch der
KPD . am Nachmittag des 31 . Januar nach Biebrich , woselbst
in einer Versammlung der frühere Stadtverordnete Ball¬
mann sprach , ging der Angeklagte Stotz neben dem Zug her ,
und gab bekannt : „ Heut

' abend kommen die Nazi über die
Hilf , ich will hoffen , datz jeder da ist . Es darf nicht passieren ,
datz sie über die Hilf kommen "

. Diese Aufforderung wurde
von allen Zugteilnehmern dahin eindeutig verstanden , datz
am Abend alles auf der Hilf zu erscheinen hätte . Im
Wiesbadener Versammlungslokal wurde diese „ Parole

"

nochmals durchgegeben , mit dem Hinweis , die Arbeiter
hätten ihre Stratze zu verteidigen , wenn die braunen
Kolonnen durch die Stadt marschierten . Dieser Aufforderung
leisteten viele Folge , denn schon bevor der Fackelzug die

Ludwigstratze erreichte , herrschte dort ein lebhaftes Treiben ,
Schimpf - und Schmährufe erschallten , Ansammlung und
kleine Reibereien entstanden . Ein Umstand , der den Natio¬

nalsozialisten bei ihrem Marsch durch die Stadt schon auf¬
fiel , denn die sonst belebten Strassen der Stadt , in denen

ihnen sonst des öfteren schon von den Kommunisten „ Liebens¬
würdigkeiten

"
zugerufen wurden , waren leer . Die Gegner

waren nicht W sehen .

Auf der Hilf hatten sich die Kommunisten zusammen¬
gesunden . Besonders vor dem Hause Ludwigstrahe 3 , wo
mehrere Familien wohnten , die der KPD . angehörten ,
während in dem Nachharhaus , Nr . 5 , Nationalsozialisten
wohnten . Das Haus Nr . 3 war wie ein Taubenschlag . Es

herrschte ein äusserst starker Verkehr in demselben . Die nach
der Strasse gelegenen Zimmer waren unbeleuchtet , die

offenen Fenster stark besetzt , selbst auf dem Dach sahen Nach¬
barn „ Neugierige

"
sitzen . Vor dem in die Ludwigstratze

einbiegenden Zug liefen johlend und schimpfend Partei¬
gegner , her . Ein Teil verdrückte sich in die Toreinfahrt des

Hauses Nr . 3 , der andere Teil nahm Aufstellung an dem

Feldwegs der am Ende der Strasse , nach den „ Eichen
"

führt .
In dem Hause Nr . 5 war illuminiert und geflaggt , von den
dort wohnenden nationalsozialistischen Familien . Als der

Zug in dieser Höhe war , setzte , wie die Zeugen bekundeten ,
der Wurfhagel ein . Die den Fackelzug begleitenden Beamten ,

erheben . ___ „ _ . , .
Frankfurter Schlachtorehmarkt .

Frankfurt a . M . 13 . Dez . Auftrieb : Rinder 18 ( aegenr |
7 am letzten Donnerstagsmarkt ) , davon 15 Ochsen , 1 BuIIe

^
l

1 Kuh und 1 Färse . Zum Schlachthof btrett : 3 Süllen , 191

Kühe . Kälber 1123 ( 785 ) , Schafe 254 ( 122 ) , Schweine MI

( 340 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht tn » . 1

Kälber : Sonderklasse — , andere : a ) 45 — 52 , b ) 36 — 44 , c ) » j
bis 35 d ) 24 — 30 . Lämmer und Hümmel : b ) 2 . Weidemach j
hämmel 35 — 36 , c ) mittlere 32 - 34 , d ) geringere S7 - 3L |
Schafe : e ) 29 — 31 , f ) mittlere 26 — 28 , g ) geringe 15 — 2S |
Schweine : a ) 1 . und 2 . gestrichen , b ) 50 — 53 , c ) 48 — 52 , ck) « I

bis 50 , Rest gestrichen . Im Preisvergleich zum letzte «

Donnerstaqsmarkt zogen Kälber in den Klassen e und » j
um 1 — 2 RM . an , Hämmel und Schafe notierten unWj
ändert , Schweine in den Klassen e uni ) d gaben bis 2 KWU

nach , im übrigen blieben die Preise unverändert . MarkwevV

lauf : Kälber mäßig rege , ausverkauft . Hammel und Schafe |
mittelmässig , Schafe 5 Stück Überstand . Schweine ru | tg3

ausverkauft . Grosshandelspreise für Fleisch und für i
waren . Beschickung des Flerschgrotzmarktes : 1130 Viertel

Rindfleisch , 174 ganze Kälber , 45 ganze Hammel , 7« ,

Schweinhälften , 1 Kleinvieh . Preise für 50 Kg . rn RM --

Ochsenfleisch b ) 58 — 62 , c ) 52 — 56 . Bullenflersch b ) 54 - 56. |
Kuhfleisch b ) 40 — 46 , e ) 26 - 36 . Färsenfleisch b ) 58 - fö |
c ) 52 - 56 . Kalbfleisch b ) 62 - 70 . e ) 56 - 62 . Hammelfleisch4

b ) 70 — 75 . Schweinefleisch b ) 72 — 75 . Roher Speck au3 j
hiesiger Schlachtung unter 7 Zentimeter 77 — 80 , Flomen w - j
Marktverlauf : ruhig . 1

Em Erpresser entlarvt .

BerNu , 13 . Dez . In dem vor der 6 . Hilfsstrafkammer

des Berliner Landgerichts schwebenden zweiten Rund -

funkprozetz — dem sogenannten Fall Knöpfke —

gab es am Donnerstag eine Überraschung . Der Staats¬

anwalt ließ den als Zeugen aufgetretenen Steuersyndikus

und früheren Rechtsberater des Angeklagten Jennewein , Dr .

jur . Max Schortmann , im Gerichtssaal verhaften .

Der Zeuge habe , so führte der Staatsanwalt aus , gegenüber

seinem früheren Mandanten Jennewein bei der Verfolgung

seiner dunklen Ziele recht harte Worte gebraucht , sodass es

jetzt gerechtfertigt erscheine , nicht minder hart auch mit ihm

ins Gericht zu gehen . Man könne ihn nur als Erpresser
und Betrüger bezeichnen . Er sei dringend der Be¬

teiligung an dem von Jennewein gegenüber der Firma Klett

begangenen Betruges verdächtig . Später sei er von Jenne¬

wein merklich abgerückt und habe sich sogar zum Par lei -

verrat hinreitzen lassen . Es sei eine neue Annäherung

an Jennewein erfolgt , dem er sogar das vertrauliche Du

angeboten habe . Offenbar sei er aber von dem Mandanten

nicht in gewünschter Höhe für seine Dienste bezahlt worden ,
'

weshalb er in der Folge dazu übergegangen sei , sich die er¬

warteten Gelder unter Bruch des Berufsgeheim¬

nisses auf dem Wege der Erpressung zu verschaffen . Unter

dem Druck von Drohungen habe er auch Zahlungen erhalten .

Ferner habe er die Anzeige bei dem Arbeitgeber , bezw . die

Aufrollung der Fälle in Öffentlichkeit und Presse in Aus¬

sicht gestellt .

Der „ Fall Breslau "
.

Berlin , 13 . Dez . Im grossen Rundsunkprozetz
ging der Vorsitzende am Donnerstag auf die Anklagepunkte
ein , die sich aus den sogenannten „ Fall Breslau "

beziehen .
In diesem Punkte sind Dr . Bredow und Dr . Magnus , sowie
der frühere Aufsichtsratsvorsitzende der Schlesischen Funk -

stunde , der Bankdirektor Emil Zoreck , angeklagt .
Die Schlesische Funkstunde hat sich von Anfang

an in ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnissen befunden
und hat bis 1929 Zuschüsse von der Reichsrundfunkgesellschaft
erhalten . Die Anklage wirft den Angeklagten vor , trotz
dieser Verhältnisse die Aufsichtsratsbezüge bei der

Schlesischen Funkstunde entgegen den Satzungsbestimmungen
erhöht zu haben . Von 1926 bis 1928 erhielten die Äuf -

stchtsratsmitglieder jährlich 1000 RM . Tantieme und
1000 RM . Äufwandsentschädigung . Zoreck als Aussichtsrats¬
vorsitzender bekam die doppelten Bezüge . Die 2000 RM .
jährlich erhielten auch Bredow und Magnus , sowie
Ministerialrat Giesecke , die als Vertreter der Reichsrundsunk -

gesellschaft Aussichtsratsmitglieder waren .
Dr . Magnus erklärte aus Besragen durch den Vor¬

sitzenden , die Ausfichtsratsmitglieder der Schlesischen Funk -

stunde hätten eine Erhöhung ihrer Bezüge gefordert , weil

auch bei den anderen Rundfunkgesellichaiten weit höhere Be¬

züge gezahlt würden . Er sei in dieser Richtung bei Bredow

vorstellig geworden . Bredow sei bereit gewesen , die Bezüge
von 2000 RM . auf 2400 RM . zu erhöhen .

Als der Vorsitzende Dr . Bredow vorhält , daß sein Be¬

streben doch eigentlich dahin hätte gehen sollen , die Bezüge

zu senken , erklärte Dr . Bredow : „ Man kann nicht überall

seine Grundsätze hundertprozentig durchsetzen oder mit

rigorosen Mitteln vorgehen .
" Bredow und Magnus be¬

haupteten weiter , die oben angeführten Satzungsbestimmun¬
gen hätten sich nur auf die Auswandsentschädigung und nicht
auf die Tantieme bezogen . Wenn die Erhöhung auf beide
verteilt worden sei , dann sei ein formelles Versehen vorge¬
kommen . Im übrigen hätten sie die fragliche Satzungs¬
bestimmung auch als ein Mindestmass angesehen .

3m weiteren Verlauf der Vormittagssitzung schilderte
der Angeklagte Zoreck die Zustände bei der Schlesischen
Funkstunde , als er 1926 den Vorsitz im Aussichtsrat über¬

nahm . Die Schlesische Funkstunde sei stark verschuldet ge¬
wesen . Ihm sei es durch außerordentlich sparsame Wirt¬

schaftsführung gelungen , die Lasten erheblich zu senken . Zur
Tantieme - Erhöhung , über die er im wesentlichen die gleichen
Angaben wie Dr . Magnus machte , sei er durch die anderen

Aufsichtsratsmitglieder veranlasst worden . Der Vorsitzende
fragte Zoreck dann , wie es mit seiner Aktienbeteiliaung an
der Schlesischen Funkstunde gestanden habe . Nach der An¬

klage wird Zoreck vorgeworfen , er hätte durch Speku¬
lationen mit den Aktien der Schlesischen Funkstunde er¬

hebliche Gewinne erzielt / Zoreck gab an , er habe insgesamt
für 87 000 RM . Aktien der Schlesischen Funkstunde , und zwar
nominal 93 000 RM . gekauft und diese 1932 für 130 000 RM .
verkauft . Die Aktienkäufe seien keinerlei Spekulationsein¬
käufe gewesen .

Sodann stellte der Vorsitzende die Prozeßkosten¬
angelegenheit des früheren Intendanten der Schlesischen

Funkstunde Bischoff zur Erörterung . Bischofs hatte als In¬
tendant die Kosten für mehrere Autounfallprozesse , in denen

er angeklagt war , durch die Schlesische Funk¬
stunde ersetzt bekommen .

Zoreck erklärte , daß Bischoff sich wegen des Ersatzes dieser

Kosten 1932 an ihn und bann bei einem Besuch in Berlin

an Magnus gewandt habe . Magnus sei mit der Zahlung
der Anwaltskosten einverstanden gewesen . Bischoff habe ein

Gehalt von etwa 24 000 RM . gehabt , das später durch die

Notverordnungen etwas herabgesetzt worden sei .
Vorsitzender : Konnte denn Bischofs die Kosten

nicht allein tragen ?
Zoreck : Nein . Bischoff war durch familiäre Schwierig¬

keiten stark beansprucht und befand sich nicht in günstiger
wirtschaftlicher Lage .

Dr . Magnus schilderte dann diese Prozessangelegenheit .

Bischoff habe ihm erzählt , er habe bei einet Dienstfahrt einen

Fußgänger angefahren und sei deswegen angeklagt worden .
Er könne selbst den Anwalt nicht bezahlen . Er , Magnus , sei

nach eingehender Überlegung zu der Auffassung gekommen ,
daß die Kosten von der Schlesischen Funkstunde getragen wer¬

den müßten , hauptsächlich mit Rücksicht auf die Gesellschaft

selbst . Denn wenn Bischoss wegen fahrlässiger Körperver¬

letzung zu Gefängnis verurteilt worden wäre , hätte er seine

Stellung aufgeben müssen , und die Schlesische Funkstunde
wäre in eine Jntendantenkrise gekommen . (Eine derartige

Krise wäre aber gerade bei der Übergangszeit 1932 sehr un¬

angenehm für den Rundfunk gewesen . Darum habe er seine

Zustimmung zur Übernahme von 500 RM . Anwaltskosten

durch die Schlesische Funkstunde gegeben .

Wetterbericht .

Von der Viscaya her dringt ein neuer , besonders kräfch
entwickelter Teilwirbel auf das Festland vor . Er wird <uÄ

uns neue Witterungsverschlechterung bringen , doch beut «

kräftiger Luftdruckanstieg an seiner West - und Nordjette W

einen vorläufigen Abschluß der von Südwesteuropa aus -

qehenden Wirbeltätigkeit , wenn auch noch nicht aus das M -

kommen beständigen Wetters . i

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Mt 'e

stark bewölkt oder bedeckt , gelegentlich leichte Niederschlag
etwas ansteigende Temperaturen , auffrischende Winde

Süden , später Südwesten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbadens

(Klimastation beim Städt . ForichungsmstttlU .)

Der Zeuge erklärte nachdrücklich , er habe niemals
Schweigegelder von Magnus bekommen .

Am Schluß der Sitzung wurde noch der Vermittler Dr .
Saalfeld vernommen , der bei dem Aktienverkauf
an den Ullsteinkonzern als Vermittler tätig gewesen
ist Aus der Vernehmung des Zeugen Dr . Saalfeld ergibt
sich daß er mit Dr . Franz Ullstein das Verkaufsgeschäft ab¬
geschlossen hatte . Als der Verkauf zustandegekommen war ,
hatte sich aber herausgestellt , datz die Erwartungen des Ull -
steinverlages offenbar nicht in Erfüllung gegangen waren ,
denn dieser glaubte , mit dem Paket der Funkstunde -Aktien

gleichzeitig auch die Anteile der Funkdienst E . m . b . H ., des
Verlages der Zeitschriften der Funkstunde , erworben zu
haben . Dies war aber nicht der Fall . Dr . Ullstein hat da¬
mals dem Zeugen erklärt , man sei im Hause Ullstein nicht
gerade sehr begeistert von diesem Ankauf , und er sollte ver¬

suchen die E . m . b . H .- Anteile auch noch zu erwerben . Als
er der Zeuge , bann bei Magnus deswegen anfragte , hat

dieser sich entschieden abweisend geäußert und erklärt , er sei
grundsätzlich gegen jede weitere Hergabe von Aktien . Durch
den Besitzwechsel der Funkstunde - Aktien habe er sich schon
Unannehmlichkeiten von verschiedenen Seiten , auch int

Parlament , ausgesetzt , und er könne einem weiteren Besitz -

Wechsel nur unter ganz bestimmten Garantien zustimmen .

Vier Neugeborene ermordet .

Todesurteil oom Reichsgericht bestätigt .

13. Dez . 1934 : Höchste Temperatur : 7.9 .
Tagesmittel der Temperatur : 5.9.

13 . Dez . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur : 3.4.
Sonneriicheiudauer am 13 Dq . 1934:

vormittags — Std . 55 Mm . nachmittags — Std .

Wasserstand des Rheins

Amtliche Notierung vom 13 . Dezember 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Berkaus : 4 £

130 Kälber , 56 Schafe , 380 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht - 1
hof zugeführt : 42 Kühe ober Färsen , 4 Kälber , 3 Schweine ,
Marktverlauf : Langsames Geschäft , bei Schweinen Uber - 4

stand . H . Kälber . B . : a ) 48 — 50 , b ) 38 — 45 , c ) 31 — 37,4
d ) 24 — 30 . III . A . Lämmer und Hämmel : c ) 32 — 34. ,

IV . Schweine : a ) 52 — 53 , b ) 50 — 53 , c ) 49 — 52 , d ) 46 — 51. |
Von den Schweinen wurden verkauft : Zum Preise von

53 RM . 46 Stück , 52 RM . 81 Stück . 51 RM . 7o Duck , 4

50 RM 47 Stück , 49 RM . 14 Stück , 48 RM . 31 Stuck , 47 RM . -

10 Stück , 46 RM . 6 Stück , 45 RM . 2 Stück , 44 RM 1 Stiich f

43 RM . 1 Stück , 42 RM ., 1 Stück . Die Preise sind Markt -

preise für nüchtern gewogene Tiere und schlichen sämtliche

Spesen des Handels ab Stall , für Fracht , Markt - und Ver¬

kaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts¬

verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallprene :

Datum 13. Dezember 1934

Ortszeit 7 Uhr U Uhr •21 Uhr

Xiuft » (
druck < auf ul und Normahchrvere . . 739.5 738.7 7380

red . 1
Lufttemperatur (Celstus ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Wmdricktunq und - Stärke . . . . . .

5.4 7.4 5.4
97 90 92

NO 1 O 2 NO 2
Niederkchlagshöhe «Millimeter ) . . . 3.3 0.0 —

Wetter ................ bedeckt wolkig bedeckt

Biebrich : Pegel 0 .90 m gegen 0 .96

Mainz : 0 . 11 „ ff 0 . 17

Kaub : 1 .40 „ ff 1 .45

Köln : M 1 .42 , ■ 1 .54
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Gruppenaufn . kl. Aufschi .
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gutes FDFimri 6 ™ y

■ ■ < B BIBBB I if Bei mehr . Personen und
B XtK/W/Vw • V Gruppenaufn . kl.

‘

Vergrößerungen
auch nach d . schlechtesten Bild
äußerst billig unter Garantie
für Ähnlichkeit und Haltbarkeit

» . Samson
Kirchgasse 44 gegenüber M .Schneider .

Huthaus Hering
Ellenbogengasse 11

w & waywv
Herrenhüte , Klapphüte , Sportmützen , blaue
Mützen , Knabenmützen , Krawatten usw .

Drondilaltec
. S

ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

Ss Krauler und Reform
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraßei 3 .

Huntingkaff
der kräftige eleg . Sport - C25
schuh in grau ..... U

Damen - Schnür - und

Spangenschuhe C5Q
mit Gelenkstütze . von Uan

<uÄ
■tritt

aus
aus;
ilur -

Jltiit
lägt ,
aus

I Herren - Straßen -

I Stiefel , besonders Q90
I kräftig , Doppelsohle . . U

Herren - Halbschuhe

schwarz und braun , R85
weiß gedoppelt . . . . U

Für Mutter und Kind Marke „ Ada - Ada

Wellritzstr . 32 nur Wellritzstr . 32

Stoff -

Gamaschen QE
in grau und beige . . Uw -9 ?

Lack - Spangenschuhe
mit Leder - od . Lackabs . , A gg
besond . preiswert 5 . 90 ,

Binde - Pumps
der gr . Modeartikel ,
schwarz Velourleder und
Lack , in den schönsten E90
Modellen . . . . 6 . 90 , U

Damen - Gummi -

Uberschuhe ngg
mit Reißverschluß . . . V

; Warme Hausschuhe
und Schnallenstiefel'

in Kamelhaar , mit und ohne
B . Lederbesatz , gute Ledersohle ,
I V

_____
in allen Preislagen .

Berufsstiefel

für Herren cQO
mit wasserd . Futter . . U

Sonntag von 3 — 7 Uhr geöffnet I

Ae »

ltmhOier
das bekannte Schuhhaus

SS

Lackbes . - Stiefel

mit farbigem Einsatz , Q90
Gr . 23 26 L

Damen - Sportstiefel
braun , mit Doppelsohle , Q90
wasserdichtes Futter . 3

Für glückliche Herzen

von Juwelier Lambert
Goldgasse 18 . Streng reelle Bedien .

Dauerkragen
unerreicht

Unterwäsche

Bund ehern . 143er

Hiermit bringen wir unsere Bundesmitglie¬
dern zur Kenntnis , daß unser lieber Kamerad

Rudolf Habicht
am 12 . d . M . zum großen Appell in die Ewig ^
keit abgerufen wurde .

I . A . : Der Vorstand ehern . 143er .
Die Beerdigung findet Samstag , 15 . Dez . ,

33/s Uhr auf dem Südfriedhof statt . Antreten
der Kameraden 3 % Uhr am Südfriedhof . D . V .

Todesfälle in Wiesbaden .

Rudolf Habicht , Montage - Inspektor . 55 I ..
Adolfstraße 5 , + 12 . 12 .

Wilhelm Vock . Rentner . 69 Jahre . Frank¬
furter Strane 36 . t 12 . 12 .

Hugo Hildebrand . Invalide , 35 Jahre . Wiesb .-
Biebrich . Kasteler Straße 3 . t 12 . 12 .

Friedrich Ott . Milchhändler . 59 I . . Wiesb .-
Dotzbeim . Rheinstraße 27 . t 12 . 12 .

Sofie Bischof , geb . Erkel , Witwe . 79 Jahre ,
Walkmühlstraße 48 , t 13 . 12 .

Kinder - Halbschuhe

schwarz und braun , Q90
weiß gedoppelt . 27/35 Ü

Kragenstiefel
der eleg . Winterschuh C90
f . die Dame 9 . 90,7 . 50 , 0

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 16 . bis 22 . Dezember 1934 .

Rosen - Apotheke , Kaiserstrahe 18 . Fernspr . 61495 .

Unser langjähriges Mitglied

Kamerad Willi Herz

ist zur großen Armee abberufen . Leichenfeier :
Samstag 12 Uhr Südfriedhof . Zahlreiche Betei¬
ligung unseren1 Mitglieder Ehrensache .

80er Regiments - Verband ,
Ortsgruppe Wiesbaden .

Gamaschen
Socken
Handschuhe
Wollschals
Hosenträger
Braunhemden
May & Edlieh -

Stoffkragen
Dtz . 1 .80 — 2 .50

Georg
Kochendörfer

SchwalbacherStr . 29

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 15 . bis 21 . Dezember 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . I « der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Vlücher - Avotheke , Dotzheimer Str . 83 Fernspr . 28204
Löwen -Apotheke . Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Theresieu -Avotheke , Wellritzstr . 11 . Fernspr . 26325 .
Viktoria - Apotheke , Rheinstr . 45 . Fernspr . 27156 .

Nach längerem Leiden verschied unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Luise Jsselbächer

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt .

Inserieren Sie Geschenkartikel !

Jede kleine Anzeige macht sich

bezahlt ! Lassen Sie sich von uns

fachmännisch beraten .
Wiesbaden , den 11 . Dezember 1934 .
Emser Straße 19 .

Marie Bauer , Wwe . , geb . jsselbächer

Heinrich Freund und Frau

Sophie , geb . Jsselbächer

lonhiao G >chl,Rheuma , Neuralg . .Sqmfd )..ffie-
llUliUl lenk-, Muskel- ,3roit -

Mittwoch morgen verschied plötzlich und unerwartet
unsere liebe unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Frau Karoline Schinnerer
geb . Riehl

im 76 . Lebensjahr . — Sie folgte ihrer lieben Tochter nach
7 Wochen in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer :

Die Kinder und Angehörigen .

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1934 .
Gartenfeldstr . 55

Die Beerdigung findet am Montag , den 17 . Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Leupin - Creme und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
seit langen Jahren bew ährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .

Nassovia - Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 . F142

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalllS - Institut , Luisenstr . 4 , P.

WIESBADENER TAG BLATT
Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens

Durchschnitts - Auflage im Nov . 1934 : 18497 (Sonntags allein 20286 )
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Schulstiefel

extra kräftig ,
holzgenagelt . Gr . 27/28

Damen - Sport - Halb -

schuhe / braun Boxk . , E85
bequeme Form . . . . U
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Schwimmlehrgang
für die Turnkreise 13 ( Wiesbaden ) und 12 ( Mainz )

am 21 . Januar 1935 im Viktoria -Bad .

Der Schwimmwart des Gaues XIH ( Südwest ) gi &t den
Vereinen des Kreises 13 ( Wiesbaden ) und 12 ( Mainz ) Le»
kämet , daß am 21 . Januar 1935 der Reichsschwimmlehrer
Hoinz B r a e k I e i n den Leiden Kreisen zur Abhaltung eines
Schwimmlehrganges zug « teilt worden ist . Die Dorberei -

tuugen zu diesem Lehrgang , der im Viktoria - Bad statffindet ,
sind dem Kreisschwimmwatt des Kreises 12 (Mainz ) , Hans
Becker , übertragen worden . Beide Kreise haben den Leh r¬

gang gemeinsam , da das Wiesbadener Hallenbad nur hierfür
in Frage kommen tarnt . An dem Lehrgang müssen sämtliche
Kreis - und Verbandsschwimmwarte teilnehmen , auch können
die Abteilungen der einzelnen Vereine den Lehrgang be¬

suchen . Es ist somit allen Vereinen der beiden Kreisgebiete
Gelegenheit gegeben , ihre Schwimmer und Schwimmerinnen
dorthin zu entsenden .

Dieser Schwimmlehrgang des ReichSchwimmlehrers ist
für die sämtlichen Leibesübungen treibenden Vereine in

unserem Kreisgebiet insofern wertvoll , als bereits schon im
letzten Jahre fast in allen Wettkämpfen das Schwimmen als

Wlichtüüung eingesetzt war und in der Folge wohl kein

Wettkampf im Kreis , Bezirk und Gau ohne Schwimmen
ausgetragen wird . Es hatte die diesjährige Reichs -

Schwimm - Woche große Erfolge in allen Vereinsgebieten

auszuweisen , und so wird der Wiesbadener Reichs -Sch mim m =

Lehrgang den Schwimmsport noch weiter zur Entfaltung
bringen .

Anerfannte TÖeltretorde
der deutschen Motorradfahrer .

Die FJEM . als höchste Motorradbehörde im internatio -
nalen Motorradsport hat wieder eine Reche deutscher Motor - j
rad - Weltrekorde anerkannt , darunter auch den Weltrekord J
über einen Kilometer mit fliegendem Start , den noch kürz - 1

lich die Belgier für ihren Meisterfahrer Rens Milhoux be -

anspvuchten , da der Münchener Ernst Henne angeblich ,
diese Höchstleistung nicht verbessert haben sollte . Jetzt kommt 3
die Bestätigung , daß auch dieser Rekord in deutschem Besitz 1

ist . Gleichzeitig wurden verschiedene Rekorde des DKW .- |
Fahrers Arthur Geiß in den Klassen bis 175 und 250 ccm , J
sowie als internationale Höchstleistungen auch die Dauer - |
re kor de des deutschen Tempo - Dreiradwagems auf der Avus
anerkannt . Die Welt - Rekord liste weist somit folgende z
neue Leistungen auf :

Motorräder : bis 500 ccm : ausgestellt 30 . 10 . 1934 , 3
1 km mit fliegendem Start : Henne ( München ) auf BMW . 4
15 .82 Sek ( 227,560 Stdkm .) . — 1 Meile fliegender Statt :M
Henne auf BMW . 25 .97 Sek . ( 223,089 Stdkm .) — Bis ]
175 ccm : aufgestellt 11 . 10 . 1934 : 1 Meile mit fliegendem |
Start : Geiß ( Pforzheim ) auf DKW . 39 .87 Sek . ( 145,313 j

Stdkm . ) . — 1 km mit stehendem Start : Geiß ( Pforzheim ) z
auf DKW . 25 .6b Sek . ( 121,807 Stdkm .) . — 1 Meile mit 1

stehendem Start : Geiß auf DKW . 44 .18 Sek . ( 131,137 Stdkm .) . |
Cyclecars : bis 350 ccm : aufgestellt 15 . 11 . 1934 . 1

9 Std . : Tempo -Dreiradwagen 487468 km ( 54,129 Stdkm .) . j
— 10 Std . : Tempo -Wagen 540,701 km (54,070 Stdkm .) . — |
11 Std . : Tempo - Wagen 595,760 km ( 54,160 Stdkm .) . — J
12 Std . : Tempo -Wagen 649,417 km ( 54418 Stdkm .) . — J
1000 km wurden mit einem Mittel von 53,342 Stdkm . zurück - 1

St , Mit Ausnahme des 12 -Etd .- Rekords haben diese |
tleistungen gleichzeitig in der Halbliterklasse Gültigkeit . |

ffußball im Ausland .

Die Euglandfpiele der Austria Wie » .

Die österreichische Berufsspieler - Elf von Austria Wien M

trug am Donnerstag in England ihr letztes FWballtreffen j
aus und traf auf die englische Ligamannschaft von Stole |
City . Die Österreicher zeigten auch in diesem Spiel her - 4
v 0 r r a g e n d e Leistungen und blieben diesmal nach |
der 0 :3 -Niederlage gegen Sheffield Wednesday nur knapp |
mit 0 : 1 unterlegen . Das einzige Tor des Tages schoß der 1

Engländer Davies 5 Minuten vor Halbzeit . 12 000 Zu - .W
schauer wohnten dem Spiel bei . Die Österreicher dürfen mit |
ihrer England -Reise voll und ganz zufrieden sein . Nach - J
stehend noch einmal die in England erzielten Resultate 1

der Wiener Austria : 3 0 . 11 . : gegen Liverpool 2 :0 ; 3 . 12 . : a

gegen Fulham 1 : 1 ; 5 . 12 . : gegen Birmingham 0 :0 ; 10 . 12 .,: 1

gegen Sheffield Wednesday 0 :3 ; 13 . 12 . : gegen Stofe

City 0 : 1 .
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liche Termine genehmigt . Mit Basel — Cleve und

Warschau — Berlin an der Spitze hat Deutschland d « 4

meisten internationalen Amateur -Straßenrennen in seiatt -M

Terminliste .

Beim UCJ . - Kalender - Kongreß i
bekam ^der Deutsche Radfahrer - Derba

Sportfaifon 1935 .

Die Südwest - Leichtathletik -Termine .
Im Gau Süd west werden im Jahre 1935 folgende

Leich tath letikoeransta ltungen ausgerichtet bzw . wahr¬
genommen :

17 . März : Märsche in den Kreisen über 20 und 25 km ;
14 . April : Orientierungslaufe in den Kreisen ; 2 . Mai : Be¬
ginn der Vereinskämpfe in den Kreisen ; 26 . Mai :
Bahnstaffeltag in den Kreisen ; 2 . Juni : Tag der
Leichtathletik ! Schulungs - und Olympia - Prü¬
fung s k ä m p f e für den Gau Südwest in Frankfurt a . M . ;
Gaumeisterschast im 30 - km - Laufen ; Gaumeisterschaft im
30 -km -Marschieren ; 16 . Juni : Feldbergfest im
Taunus ; 23 . Juni : Kreismeisterschaften auf der Bahn ;
30 . Juni : Olympiaprüfungskämpfe für den Nachwuchs :
7 . Juli : Gau me iste r scha fte n in Darmstadt ; 35 - krn -

Läufe in den Gaugruppen ; 40 - krn - Märsche in den Gau¬

gruppen ; 21 . Juli : Deutsche Junioren - Me ister -

ŝchäften in Kassel ; 3 . und 4 . August : Deutsche
Meisterschaften ; Spicherer - Bergfest bei Saarbrücken ;
25 . August : Wasgau - Bergfest bei Annweiler ; 1 . September :
Landskron - Bergfest bei Oppenheim ; 6 . Oktober : Kreis -

Waldläufe ; 20 . Oktober : Gau -Waldlaufmeisterschaft ;
3 . November : Deutsche Waldlaufmeisterschaft .

Internationale Tennissaison 1935 .
In großen Zügen liegt ^

das internationale Tennispro -

gramm für das kommende Jahr bereits fest . Seinen wich¬
tigsten Bestandteil bildet wie immer der Davis - Pokal -
Wettbewerb , wozu dann noch Wimbledon und Paris
kommen . Die Auslosung für den Pokal erfolgt in den ersten
Februar - Tagen in London . Dis zum 19 . Mai muß die erste ,
bis zum 11 . Juni die zweite und bis zum 20 . Juni die dritte
Runde durchgeführt fein . Das Europa -Schlußspiel findet
vom 12 . bis 15 . Juli statt und hat in Abständen von je acht
Tagen das Jnterzonen - Schlußtreffen und die Herausforde -

rungsrunden im Gefolge . Die internationalen Meister¬
schaften von Frankreich werden vom 19 . Mai bis zum
2 . Juni ausgetragen , Wimbledon vom 24 . Juni bis zum
6 . Juli , .die internationalen Meisterschaften von
Deutschland vom 3 . bis zum 11 . August in Hamburg ,

während die Schweiz in den Tagen vom 2 . bis zum 9 . Sep - |
tember wie üblich die Spielzeit mit ihrer Meisterschaft be » 1

schließt .

Die deutsche » Eissport -Meisterschaste » .

Nunmehr ist für die deutschen Eissport - Meisterschaften , ,
die im Rahmen der deutschen Wintersport -Meisterschasten s
vom 18 . Januar bis zum 3 . Februar 1935 in Garmisch - s
Partenkirchen durchgeführt werden , auch die Ausschrci -

bung erschienen . Für die Eisschnelläufer sind folgende Wett » i
bewerbe vorgesehen : 500 , 1500 , 5000 und 10 000 Meter , 1

fe rner Junioren laufen übe r 500 , 1500 und 3000 Me ter , Neu - 1

lingslaufen über 500 , 1000 und 1500 Meter für beide Ge » X

schlechter sowie eine Vereinsstaffel über 600 , 800 , 1200 und ,
2400 Meter . Die Eishockey -Meisterschaft roird je nach der s

Zahl der Meldungen in einer oder mehreren Gruppen aus - 1

getragen werden und im Eisschießen gibt es Einzel - uns i

Mannschaftswertung . Für die Kunstläufer sind Titelkämpft i

für Männer , Frauen und Paare ausgeschrieben, ferner gibt
es Wettbewerbe für männliche und weibliche Junioren . Neu - 4

linge und Äugend . Die Pflichtfiguren für die Meisterschaften g
der Männer und Frauen sind die gleichen wie die der ä
Europameisterschaften in St . Moritz ( 24 . bis 26 . Januar ) , 1

so daß die Teilnahme an den deutschen Tttelkämpfen eine 3

ausgezeichnete Vorbereitung auf St . Moritz bedeutet |
Meldeschluß für die gesamten Eissportmeisterschaften ist ent j
10 . Januar . Die Zeiteinteilung lautet wie folgt : i

18 . bis 22 . Januar : Kunstlaufen im Olympia - Eis¬
stadion .

18 . bis 20 . Januar : Sch ne Laufen auf dem Riesserfte . 1
18 . bis 20 . Januar : Eisschießen auf dem Riessersee .
3 0 . 3an . b . 3 . Febr . : Eishockey im Olympia -Eisstadion . |
31 . Jan . b . 3 . Febr . : Eishockey - Trostrunde auf dem

Riessersee .

*

Sport und Spiel .

D/e Retnmannfäaff 6 et KK . - Schützen
im Training für die olympifdjen Spiele .

Der Rerchssportanzug für unsere Olympiakämpfer .

Die Frage der eiicheitlichen Bekleidung der deutschen
Olympiakämpfer und »kämpferinnen ist in einer sehr glück¬
lichen Weise gelöst worden . Der „ Reichs - Sport -

anzug
"

, der zum erstenmal von den Auserwählten -bei der
feierlichen Verpflichtung am 16 . Dezember getragen wird , ist
ganz in weißer Farbe gehalten . Er kann offen und ge¬
flossen getragen werden . Er wurde nach dem Ergebnis
jahrelanger Erfahrungen sportlicher Kreise hergestellt ; er

ist praktisch , schön und warm . Er wird vollständig aus
deutschem Rohmaterial hergestellt ; die Schafe , die

zu ihm die Wolle liefern , weiden in der Uckermark . Der

Anzug ist der Festanzug der deutschen Olympia - Kämpfer , der
bei Aufmärschen , Preiswerte klungen usw . getragen wird .
Die Sportlerinnen tragen eine bis über die Knie reichende
Rockhose . Für Trainingszwecks wird der gleiche Anzug io
brauner Wolle angefertigt .

Sie,/Becfenfjam
'
Wanderers "

spiele » am 23 . Dezember gegen WTHK .

Die Deutschlandspiele de -r „ Beckenham Wanderers "
, einer

englischen Hockeyelf , liegen jetzt fest . Die Engländer spielen
am 22 . Dezember gegen Rot -Weiß Köln , am 23 . Dezember

gegen den Wiesbadener THK ., am 25 . Dezember

gegen den Höchster HK . und am 26 . Dezember gegen den SK .
1880 Frankfurt .

Sorgfältige Vorbereitungen .

Den deutschen Kleinkaliberschützen steht im Jahre 1936
bei den Olympischen Spielen in Berlin eine große
Aufgabe bevor . Zum ersten Male werden auch deutsche
Kleinkaliberschützen an diesem Wettstreit der Nationen teil -
nehmen . Erst nach der Neuordnung der Dinge im Dritten
Reich war es möglich , die nötigen Mittel dafür aufzubringen .

Im Deutschen Schießsportverband finden seil Anfang des
Jahres an acht Orten des Reiches Lehrgänge statt , bei
denen die besten Schützen , die mindestens 380 Ringe bei
40 Schutz mit Diopters -Visier auf die Olympia -Scheibe

A . Hoffmann (Sportschule Wannsee )

Olszok ( Berlin ) .......
Sporer ( Zella -Mehlis ) .....
Bock ( Sportschule Wannsee ) . , .
Hacker (DGZ .-Berlin ) . . . . .
M . Schulz (Sportschule Wannsee )
Joh . Schultz ( DGZ .-Berlin ) . .
R . Wünsche (DGZ . Berlin ) . .
E . Zimmermann (DGZ . Berlin )
Mälzer I . (KKS . Steglitz . . .
Andresen (DGZ . Berlin ) . . .
Jgensch ( Polizei Hamburg ) . . .
Kettner ( KKS . Köln ) . . . . .
Fitzkow (KKS . Berlin ) . . . .

Diese 14 Schützen bilden die Kernmannschaft .
Eie gehören fast alle dem Lehrgang I (Berlin - Brandenburg )
an . Bei den zwei Wertungsschießen im November und De¬

zember in Wannsee wurden bereits weit höhere Ringzahlen
erreicht . 2m November waren Mälzer I . mit 397 , im De¬

zember A . Hoffmann mit 399 von 400 Ringen der beste
Schütze iför Trainingstage . Hoffmann hatte die Olympia -

Bedingung — 30 Schutz — fehlerfrei geschossen . Die stillen
Wintermonate sollen den Schützen Gelegenheit geben zur
gründlichen Prüfung und Instandsetzung der Waffe , da ab

April bei Beginn der verschärften Vorbereitungen neue
Bestimmungen in Anlehnung an die olympischen Be¬

dingungen in Kraft treten .
Das olympische Schießen wird 1936 in der Versuchs¬

anstalt für Handfeuerwaffen in Berlin -

Wannsee stattsinden . Dort hat der Leiter der Anstalt ,

v . Schütz , mit tatkräftiger Unterstützung des Innenministe¬
riums eine Anlage geschaffen , die in der Welt nicht ihres¬

gleichen hat .
88 Kleinkaliber - Schietzstände , 15 Pistolenstande

sind hier entstanden . „ D r . - W i l h e l m - F r i ck- A n -

läge
" wurden sie nach dem Innenminister benannt . Diese

neuen Kleinkaliberstände sind in jeder Beziehung einwand¬

frei . Der Schütze schießt vom festen Boden aus und hat auch

genügend Platz , feine gewohnte Schietzstellung einzunechmen .
Da die Scheiben dauernd im Schatten liegen , ist das Licht

gleichmäßig und eine gute Beobachtung möglich . Auf diesen
Ständen finden unsere Olympia -Schützen die günstigsten
äußeren Bedingungen und es wird angestrebt , die Schützen

auf diesen Ständen zu Höchstleistüngen und möglichst ge¬
ringen Schwankungen ihrer Form zu bringen , damit sie

ihrer eigenen Kraft voll vertrauen können .

( 10 Ringe ) mehrmals erreichten , Gelegenheit zum Training

hatten . Mit der sportlichen Leitung und Durchführung har
der Schießsportverband das Deutsch « Kartell für

Jagd - und Sportschießen ( Abt . C ) beauftragt .
Neben den Kartellschützen sind auch die Mitglieder des

Deutschen Schützenbundes und des Reichsverbandes der

Kleinkaliber -Schützenverbände zugelaflen .

Zwei Traininasabschnitte sind bereits erledigt . Bei

allen Schützen ergab sich eine erhebliche Verbefserung
des Durchschnitts , roie die nachstehende Gegenüber¬

stellung der Ergebnisse zeigt :

Ringzahl Wertungs -
Juni/Oktober schießen

Durch
schnitt

Durchschn .
1 . Abschn .

1964 5 392,8 389,8
785 9 392,5 383,5
392 i — 388,9

11174 3 391,3 388,1
1956 5 391,2 384,4
1955 5 391,0 389,7
1169 3 389,7 384,4

391 1 —— • —■—

2433 6 389,0 385,0
1551 4 387,8 385,4

775 2 387,5 384,7
1548 4 387,0 383,1
1161 3 387,0 380,6

» 1644 4 ,387 .0 383,6

'
Hatwnalr

'

Sotftaffel / fegt 8 : 6 .

Weißenberg unterliegt gegen Fischer .

Die deutsche Nationalmannschaft der Amateurboxer
trat auf ihrer Reise ins Saargebiet am Donnerstag noch
in Frankfurt a . M . gegen eine Staffel des Gaues Süd -

ivest an und siegte im Gesamtergebnis mit 8 :6 Punkten . Die

gezeigten Leistungen entsprachen nicht den Erwar¬

tungen . Ein Kampf im Fliegengewicht wurde nicht aus -

getragen . Den schönsten Kampf des Abends lieferten sich
im Bantamgewicht Rappsilber (Frankfurt ) und Sta sch

(Kassel ) . Obwohl Stasch Vorteile hatte , wurde als Urteil

„ unentschieden " verkündet . Im Mittelgewicht mutzte der

Frankfurter Meder wegen einer Beinverletzung den

Kampf in der zweiten Runde aufgeben , so daß Stein

(Bonn ) zu einem billigen Sieg kam . In den übrigen
Kämpfen gab es folgende Ergebnisse :

Feder gewicht : Nyssen ( Köln ) schlägt Schmeichel
( Frankfurt ) n . P . ; Leichtgewicht : Claus (Frankfurt )
schlagt Häutzer ( Bückingen ) n . P . ; Weltergewicht : Ims

( Mainz ) schlägt Leitner (Stuttgart ) n . P . ; Halbschwe r -

gewicht : Jost (Frankfurt ) und Vogt ( Hamburg ) machen un -

entschreden ; Schwergewicht : Fischer ( Nürnberg ) schlägt
Weißenberg ( Wiesbaden ) n . P .
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Die Dränung und MW m Freiwilligen WMienli .

Das neue Gesetz .

Berlin , 13 . Dez . Unter den Donnerstag vom Reichs¬
kabinett beschlossenen Gesetzen befindet sich auch ein Gesetz
über den freiwilligen Arbeitsdienst . Das sehr kurz gefaßte
Gesetz hat folgenden Wortlaut : § 1. Die Angehörigen des

freiwilligen Arbeitsdienstes unterliegen einer öffentlich -

rechtlichen Dienststrafgewalt nach Maßgabe der

Vorschriften , die der Reichsminister des Innern auf Vor¬

schlag des Reichskommissars für den freiwilligen Arbeits¬

dienst erläßt .
Außer den sonst üblichen Dienststrafen können auch

Haft und Arrest verhängt weiden .
§ 2 . Die öffentlichen Behörden haben im

Rahmen ihrer Zuständigkeit den mit der Ausübung der

Dienststrafgerichtsbarkeit betrauten Dienststellen des
, frei¬

willigen Arbeitsdienstes Amts - und Rechtshilfe zu
leiste n .

§ 3 . Der Reichsminister des Innern erläßt die zur
Durchführung und Ergänzung dieses Gesetzes erforderlichen
Rechts - und Verwaltungsvorschriften .

In der Begründung zu diesem wichtigen Gesetz heißt es
wörtlich : Der freiwillige Arbeitsdienst , dem heute beinahe
eine Viertel Million junger Männer laufend aiMhören ,
verlangt von der Gefolgschaft unbedingten Eehor -

sam vor den Führern , von den Führern strenges ,
gerechtes Handeln gegenüber der Gefolgschaft und

von allen Angehörigen des Arbeitsdienstes tadelsfreien
Lebenswandel , treue Kameradschaft und tätige Einordnung
in die Volksgemeinschaft .

Der Eintritt in den Arbeitsdienst ist freiwillig . Wer sich
aber einmal verpflichtet , ein « bestimmte Zeit Volk und
Staat mit dem Spaten zu dienen , muß sich in die Ordnung
des freiwilligen Arbeitsdienstes voll einpassen und darf auch
nicht den Dienst unbefugt vorzeitig verlassen .

„ Graf Zeppelin " auf dem Wege nach
Deutschland .

Rio de Janeiro , 13 . Dez . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

traf Donnerstag um 6 Uhr Ortszeit in Rio de Janeiro ein .
Es landete diesmal auf dem Militärflugplatz Campo dos

Alfonsos . Nach halbstündigem Aufenthalt trat es mit
21 Fahrgästen und 125 Kilogramm Poft sowie 30 Kilogramm
Fracht die Rückfahrt an . In Recife soll weitere Post und

Fracht an Bord genommen werden .

Versicherung des neuen Zeppeliuluftschifses bei der
Deutschen Privatversicherung .

Milden , 13 . Dez . Die Deutsche Privatversicherung hat
sich entschlossen , die Führung auch bei der Versicherung des
neuen Zeppelinluftschiffes , das im Frühjahr 1935 fertig -

gestellt sein wird , zu übernehmen .

Neue Finanzsrandale in Frankreich .

Paris , 14 . Dez . Rach einer Haussuchung in einer

Straßburger Bank wurde deren Eigentümer Emil

Barthel wegen Betrugs und Vertrauensmißbrauchs ver¬

haftet . Der Eeldschrank der Bank war leer .
i In Grasse ist ein Finanzmann und Grundstücksspeku¬

lant , der aus Kopenhagen gebürtige Lukkedal Möller ,
verhaftet worden . Gegen ihn liegt eine Klage wegen Be¬

trugs und Vertrauensmißbrauchs vor . Die Stadt Grasse soll

durch eine Siedlungsgesellschaft , deren Geschäftsführer
Möller war , einen Verlust von 10 Millionen Franken er¬

litten haben . Möller soll Schulden in Höhe von 200 Mill .

Franken hinterlassen haben , die sich auf mehrere von ihm in

Paris gegründete Jmmobilienfirmen verteilen .

Furchtbare Epidemie .

Eine halbe Million Malaria - Erkrankungen auf Ceylon .

Colombo ( Ceylon ) , 14 . Dez . Die Insel Ceylon wird

zurzeit von einer Malaria - Epidemie heimgesucht ,
wie sie seit 20 Jahren nicht so verheerend aufgetreten ist .

Richt weniger als eine halbe Million Menschen

liegen schwerkrank darnieder . Viele sind der Krankheit be¬

reits erlegen , vor allem Kinder . Die Zahl der Todesfälle

ist noch nicht bekannt , doch dürfte sie sehr erheblich sein . In

manchen Gebieten sind 90 v . H . der Bevölkerung erkrankt .

Ein neuer Stern entdeckt .

Loudon , 14 . Dez . Ein heller neuer S t e r n ist Sonntag¬
früh um 5 Uhr von einem Astronomen S u f f o l k entdeckt
worden . Er wird in ganz England sowie der ganzen nörd¬

lichen ^Halbkugel einige Tage , bevor er erbleicht , für das

bloße Auge sichtbar sein . Es handelt sich um einen Stern
dritter Grüße . Die Entdeckung , die sofort den Observa¬
torien der ganzen Welt mitgeteilt worden ist , hat in astro¬
nomischen Kreisen großes Interesse geweckt .

Gefährliches Abenteuer zweier Deutschen . Zwei Deutsche
hatten vor zwölf Tagen der an der Westküste Portu¬
gals liegenden kleinen Insel Berlengas , di -e infolge
zahlreicher Klippen schwer zugänglich ist , einen Besuch ab -

gestattet . Plötzlich einsetzender Sturm verhinderte ihre
Rückkehr . Da Lebensmittel fehlten , gestaltete sich die Lage
der beiden Deutschen , die fortgesetzt Notsignale gaben , immer

schwieriger . Erst am Mittwoch gelang es , den unfreiwilligen
Gefangenen der Felseniwsel Hilfe zu bringen und sie mach
dem Festland zurückzuschaffen . Ihr Zustand ist trotz der

langen Hungerzeit befriedigend .
Drei Persouen bei einem Balkon -Einsturz tödlich verletzt .

In der Stadt Zawiercie brach ein mit acht Personen

Rr . 341 . Seite 15 .

besetzter Balkon plötzlich zusammen . Drei Personen wurden

tödlich verletzt .
Ein mildes Urteil gegen den Wiener Ausläufer . Der

Polizeiinspektor Ottokar Pravecek , der unter der An¬

klage stand , im August einen förmlichen Amoklauf in einer

Straße eines Wiener Vorortes unternommen zu haben , wo¬

bei ein Toter und eine Schwerverletzte zu verzeichnen waren ,
wurde wegen Vergehen gegen die Sicherheit des Lebens zu

fünf Monaten strengem Arrest verurteilt .

Preßluftlokomotiven . Nachdem vor einiger Zeit die
Welt durch die angebliche Erfindung eines mit Luft be¬
triebenen Autos überrascht wurde , erfahrt man jetzt aus
F r a n k r e i ch , daß gegenwärtig Versuche mit P r e ß l u f t -
lokomotiven unternommen werden . Nur , daß dies «
Luftlokomotiven kein Schwindel sind , sondern in Wirklichkeit
existieren . Die zum Betrieb benötigte Preßluft wird nicht
in Flaschen mitgesührt , sondern auf der Lokomotive erzeugt .
Der Betrieb soll rentabler sein als bei Dampfantrieb .

Künstliche Beschleunigung des Wachstums . Der Di¬
rektor des Instituts für medizinische Forschung in Phila¬
delphia teilte kürzlich in einem Vortrag mit , daß er eine
Substanz gefunden habe , die das Wachstum tierischer Orga¬
nismen um genau 100 % beschleunigt . An Ratten habe er
eingehende Versuche angestellt , die ergeben hätten , daß außer
de,r Beschleunigung der gesamten Entwicklung keinerlei
Nebenwirkungen eintreten . Auf Menschen angewandt würde
das bedeuten , daß Kinder von 10 Jahren körperlich und
geistig vollkommen erwachsen wären . Erfreulicherweise er¬
klärte er gleichzeitig , daß er nicht die Absicht habe , das Expe¬
riment auch an Menschen auszuprobieren .

Leere Wolkenkratzer . In New Port ist soeben aus
einem der größten Wolkenkratzergebäude der letzte
Mieter ausgezogen . Nur der Portier wohnt jetzt
noch in dem 20stöckigen Gebäude . Die Ursache ist , daß die
Mieten für heutige New Parker Verhältnisse untragbar hoch
find . Eine wesentliche Herabsetzung ist jedoch für die Be¬
sitzer ebenfalls nicht zu verantworten , da die Gebäude dann
hoffnungslos unrentabel sind . Die meisten New Porter
Hochhäuser wurden zu einer Zeit gebaut , als man glaubte ,
der Rentabilitätsberechnung wahre Phantasiemieten zu¬
grunde logen zu können . Inzwischen findet sich aber niemand
mehr , der diese Mieten erschwingen kann .

Eine eigenartige liberraschung . Die Stadtväter von
New Park haben der Bevölkerung eine Weihnachtsüber¬
raschung ganz eigener Art bereitet . Vom 10 . Dezember ab
wird auf alle Einkäufe eine Sonder st euer in Höhe von
2,° /o erhoben . Diese Steuer darf nicht in den Einkaufspreis
einbezogen werden , sondern ist getrennt neben dem Preis
aufzuführen — offenbar , um die Bürger immer daran zu
erinnern , in wie trostlosem Zustande die Finanzen ihrer
Stadt sind . Ob diese Maßnahme gerade fördernd auf das
Weihnachtsgeschäft einwirken wird ?

U - Boot gegen Wal . Das japanische U - Boot 57 , das
einige Wochen lang unter Führung namhafter Gelehrter
Tiefseeforschungen durchgeführt hat , ist jetzt nach
Jokufuka zurückgekehrt . Die Forscher berichten , daß sie ver¬
schiedene aufregende Abenteuer zu bestehen hatten . Einmal
wurde das Boot von einem wütenden Walfisch angegriffen .
Die Panzerung des Schiffes hielt aber stand . Nur der Wal
wurde bei dem Zusammenprall getötet .

Freihandverkauf verfallener Pfänder .
Mittwoch , den 19 . Dezember , findet von 10 bis

12 Ubr im Stadt . Leibamt . Lehrftrabe 10 , Eingang
ehemalige Turnhalle , ein Freibandverkauf folgender
verfallener Pfänder statt : Brillantbrofchen . Bril -
lantringe mit Rubinen und Savbiren . goldene
berrenubren . Damenarmbanduhr mit Brillanten ,
silberner Tafelaufsatz usw .. ferner Herren -Mäntel ,
Herren - Pelzmäntel . Damenkleider und - mäntel .
Kindermäntel . Herren -Anzüge . Smoking -Anzüge .
Elbrankgrammovbon mit Platten und vieles andere .

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1934 . K155
A . Der Oberbürgermeister .

Unmöglich
IHililllllllllllllllllH
ist es , Ihnen an dieser Stelle die Reich¬
haltigkeit unseres Lagers an praktischen
Festgeschenken vor Augen zu lühren .

Bitte verlangen Sie unsere Preislisten

» . besichtigen Sie unsere Schaufenster .

Wir sind besonders leistungsfähig in :

Weißwein
Literflasche ..... von 80 Pf . an
• /i - Liter - Flasche . . . von 65 Pf . an

Rotwein . . Literflasche von 80 Pf . an
, , 3/4 - Literflasche von 70 Pf . an

Deutscher Wermut . . 1/1 Fl . 65 Pf .
Südweine sehr preiswert .

Schaumweine . . 1/1 Fl . von 1 . 95 an
Unsere Weine sind gepflegt .

Weinbrand
Verschnitt . . l/i Fl . 2 . 20 % Fl . 1 . 20
Wembrand » « « >/ , Fl . 2 . 80 % Fl . 1 . 50

Rum - Verschnitt
V1 Fl . 2 . 60 y2 Fl . 1 . 45

Arrah - Verschn . V , Fl 5 . >/2 Fl . 1 . 75

Seiner - Punsch zu Originalpreisen .

Liköre 3O ° /o
Steinhäger . . . . Literkrug von 3 . 90 an
Norder Korn ...... Literflasche 2 . 25
Schwarzw . Kirschwasser 50 %

Vi Fl . 3 . Sv yt Fl . 2 . 10
Zwetschenwasser 50 %

Fl . 3 . 65 y , Fl . 2 . 05
Doornkaat , 40 % ...... V , Fl . 3 . 10

Zusendung frei Haus .
Versand nach auswärts .

Alle Preise ohne Glas . • 3 % Rabatt .

JünHc Tauber Alcii
K - Fr . - Rg . so Adelheidstr . 34 Michelsberg 9

IDddje ffreude
bereite idj meinem fftifeut
gu TDeifjnacfften ?

Cfcf) unterfinge ifjn , indem idj Seifen ,
Parfümerien und ‘Toilettewaren gu

© riginalpreifen
bei ihm laufe !

WeilinnJils ^ Sl ukale
I

in geschmackvollen Ausführungen sind

in verschiedenen Preislagen vorrätig

L . Schellenberg
’
sehe Hofbuchdruckerei ■Wiesbadener Tagblatt

KORPULENTE
werden schlank !

Der wohlschmeckende , reine und unschädliche
„ Tesano - Schiankheits - Frühstückstee "
erhöht die Darmtätigkeit , reinigt das Blut
und entfernt die im Körper befindlichen
Schlacken , die zu Fettansatz und Kor¬
pulenz führen . Bedenken Sie :
Korpulenz ist lästig , Korpulenz ist
häßlich , Korpulenz ist unmodern .
Sie können schlank werden I Zahlreiche
Dankschreiben beweisen die vorzügliche

Wirkung von

TESANOSchlankheits - Frühstückstee
Packung RM . 1 .50

In Apotheken , Drogerien und Reformhäusern !
Verlangen Sie Gratisprobe und Broschüre !

Tesano , G . m . b . H . , Köln am Rhein 1

mehrer

Wir enwf einen

DasneueWiesbaden

von Lehrer u 8t. C. A . Marter
Preis Marl L—

Erhältlich in unserem Verlag
und m allen Buchhandlungen

L .KWeMzWSOMriMei
Wiesbadener lagblctt ------------------

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Sehuhhaus

Drachmann
Neugass ? 22

Walter Grase
cuisenstraße 15. Ecke
dahnhotstr . T. 23325
Reparatur .Werkstatt

das sagte schon Goethe , das sagt auch
Schwenck und meint , am besten wäre
moderne kunstseidene Unterwäsche als
Weihnachtsgeschenk .

Schlüpfer
Kunstseide Charmeuse , viele zarte
Farben ....... 295 , 2 .10 , 1 . 45

Prinzeßröcke
neue Formen mit eleganten Motiven

550,4 .25 , 2 . 90

Garnituren
ein besonders willkommenes Geschenk !
Hemdchen 2 .45,1 . 55 , Schlüpfer 3 .-, 1 . 45

Aparte Nachthemden
aus Mattcharmeuse . . . . 11 .25 , 8 . 25

Alle Geschenke auf Wunsch
in schöner Weihnachtspackung !

Seit 1873 Mühlgasse 11/13

SC
.
Schwenck

Jeder W
kann mit unser er Hilfe werben !

Langgut »» » 1
Fenuraf 68631

L . Schellenberg ’ sche
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
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Erweiterung der Befugnisse des Reichskommissars
sür Preisüberwachung .

setzunqen dieser Behörden bedürfen jedoch auch weuerhrnder

Zustimmung des Reichskommissars , soweit sie allgemeiner

Art sin !d und nicht lediglich Bewilligungen von Ausnahmen

oder Feststellungen für den Einzelfall betreffen . Aus diese

Weise ist die Einheitlichkeit de r ^ S re l su b er¬

wach u n g und die Verantwortung sichergestellt . Die

Vorschriften der Paragraphen S Lis 8 richten ftch an die

ProisüLerwachungsbehörden und regeln deren Zustandig -

keit ' im übrigen gelten für die Festsetzungen , Verabredungen

oder Empfehlungen von Preisen , Preisspannen oder Zu¬

schlägen die Bestimmungen der Verordnung über Preisbin¬

dungen und gegen Verteuerung der Bedarfsdeckung vom

12 . November 1934 , deren Anwendungsgebiet jetzt erweitert

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 14 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Bei wieder nur sehr kleinen Um -

iätzen laq auch die heutige Börse bei Eröffnung uneinheitlich ,

ioennglebch
"
^>ie Veränderungen sich in bescheidenen Grenzen

bewegten . Innerhalb der Kulisse bestand die Zuruckhaltung

fort , zumal Aufträge der Kundschaft wleder ikaum Vorlagen

und auch noch Erörterungen über das ^ " lelhEockgesetz dllgU

beitrugen . Daneben vermißte man aus der Wirtschaft An¬

regungen . Die Grundstimmung war sedoch beruhigt was

besonders am Rentenmarkt zum Ausdruck kam , wenngleich

auch hier sich das Geschäft in engen Grenzen bewegte Schiff¬

fahrtsaktien hatten bei schwachen Kursen lebhaftes Geaast .

Schwach waren auch wieder Kunstseidenwerte . Chemische

Papiere waren nach beiden Seiten schwankend . Am Elektro¬

markt ebenso wie am Montanmarkt war die Haltung unein¬

heitlich . Meist lagen die gestrigen Kurse unverandert Im

Verlauf blieb die Umsatztatigkert klein und die Mehrzahl der

Aktienkurse war gegen den Anfang unverändert . Schiff¬

fahrtswerte hatten lebhaftes Geschäft und konnten sich ver -

hältnismäßiq gut erholen . Der Rentenmarkt hatte weiter

nur kleines Geschäft bei mäßigen Kursbesserungen . Tages¬

geld war zu 3 % % etwas gefragt .

Berlin , 14 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Be¬

hauptet . Trotz recht uneinheitlicher Kursentwrckluna war

die Tendenz heute gut gehalten . Die Umsätze hielten fttfl

njeiter in engsten Grenzen , da nur wenige Aktien den
^
Besitzer

wechselten . Einige Spezialitäten lagen weiter schwach . Die

Gesamttendenz erhielt durch den freundlichen Rentenmarkt

und die weiter steigende Roheisengewinnung entert guten

Rückhalt . Montanwerke waren durchweg gehalten , teilweise

jedoch auch abgeschwächt . Braunkohlenaktten schwankten nur

um Bruchteile von Prozenten . Auslandswerte lagen schwach

Elektrowerte waren bei Schwankungen bis % % überwiegend

freundlicher . Etwas freundlicher lagen auch Gas - und Metall -

werte während ckabel - und Drahtaktien eher etwas .
ab¬

bröckelten . Auch Maschinenwerte gaben nach den letzttagigen

Befestigungen etwas nach . Wahrend Papier - und Zellstoff -

werte schwächer lagen , konnten Bier - und Spntaktien bisl %

gewinnen . Wasserwerkswerte gewannen bis 1 % . Am Renten -

markt lagen Reichsschuldbuchforderungeni etwasfteund

Wiederaufbauanleihe gewann X % . Jäuä ) Umschuldungs -

anleihe wurde 5 Pfg . höher bezahlt . Obligationen lagen gut

behauptet . Tagesgeld erforderte unverändert 4 bis 4 % % .

Eine neue Verordnung Dr . Gördelers .

Das Gesetz über die Erweiterung der Befugnisse des

Reichskommissars für Preisüberwachung vom 4 . Dez . 1934

( RGBL . 1 , Seite 1 , 201 ) hat auf dem Gebiet der Preis¬

überwachung eine neue Rechtslage geschaffen ; das An¬

wendungsgebiet der Verordnung über Preisbestimmungen
kann jetzt

'
aus alle Güter und Leistungen ausgedehnt

werden . Zu diesem Zweck und zum weiteren Ausbau .der mit

der Preisüberwachung betrauten Stellen hat der Reichskom -

mifsar für Preisüberwachung eine Verordnung über Preis¬

überwachung erlassen , die im Reichsgesetzbtatt und im

Reichsanzeiger erscheint .

Die Verordnung hat .folgenden Inhalt :

In Abschnitt I wird das Anwendungsgebiet der Ver¬

ordnung über Preisbindungen und gegen Verteuerung
der Bedarfsdeckung vom 12 . November 1934 und der

Verordnung über die Anmeldepflicht von Preis¬
bindungen vom 19 . November 1934 auf alle Güter und

Leistungen ausgedehnt . Danach ist es nicht mehr notwendig ,
zu prüfen , ob bestimmte Ge « nstände oder Leistungen für die

Befriedigung des täglichen Bedarfs lebenswichtig sind . Mit

dieser Neuregelung sind auch die Vorschriften bet Para¬
graphen 1 und 3 ber Verordnung gegen Preissteigerungen
vom 16 . Mai 1934 außer Kraft getreten .

Im Abschnitt II der neuen Verordnung werden die

Befugnisse der Preisüberwachungsbehörden zur Regelung
der Preisverhältnisse nochmals klargestellt . Alle Befugnisse
zu Eingriffen gemäß § 1 der Verordnung vom 8 . Dez . 1931
und der hierzu später ergangenen Gesetze hak sich der Reichs -

kommissar zunächst vorbehalten . Maßnahmen mit be¬

grenzten räumlichen Auswirkungen können wie bisher von
den in § 5 Abs . 2 der Verordnung genannten . Stellen int

Einvernehmen mit dem Reichskommissar getroffen werden .
Die Verordnung des Herrn Reichswirtschaftsministers und

preußischen Ministers sür Wirtschaft und Arbeit vom 9 . 2ulk
1934 ( Deutscher Reichsanzeiger und Preußischer Staats -

anzeiger Rr . 160 ) ist nunmehr auch ausdrücklich aufgehoben
worden .

Die Vorschriften der Fa se rsto f fve r or d n u n g so¬
wie der Verordnung über Preise für ausländische
Waren und unedle Metalle bleiben weiter in

Kraft ; ebenso hak sich an den Befugnissen der Rohstoff -
ü be r w achungs ste l le n nichts geändert . Alle Preisfest -

Arbeit ^ taae ) und 704 617 in der entsprechenden Voriahres -

woche ( 6^ bei -stage ) . Für den Ar ^ itstag rm Dur ^ chnrtt

berechnet lauten die entbrechenden Zchben 132968 W9 - 92 ,

117 436 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 14 - 1 ( 931 ) Guter¬

wagen .

worden i st . . .
Im Abschnitt HI der neuen Verordnung wird unter

Aufhebung aller früheren Verordnungen und Anordnungen

die Befugnis zur Betriebsschliegung den Prensuder -

wachungsstellen übertragen . Rach § 2 der Verordnung vom

8 . Dezember 1931 kann die Betriebschließung erfolgen , wenn

Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften oder Anordnungen

des Reichskommtssars
'

für Preisüberwachung vorliegen , oder

wenn sonst Tatsachen die Annahme rechtfertigen , dag der In¬

haber oder Leiter des Betriebes die für ..
-den Betrieb erfor¬

derliche Zuverlässigkeit nicht besitzt . Für das Gebiet der

Faserstoffver ordnu ng und der Verordnungen über Preife für

ausländische Waren und unedle Metalle bleibt es bei der

gegenwärtigen Regelung . Da in diesen Fällen die Zmvrder -

handlungen sich nicht gegen Verordnungen des Reichskom¬

missars für Preisüberwachung richten , bleibt für die An¬

wendbarkeit des § 2 der Verordnung vom 8 . Dezember 1931

nur insoweit Raum , als die Unzuverlässigkeit des Betrnebs -

inhabers oder Betriebsleiters vorliegt . Das ist der etnit

des § 12 der neuen Verordnung . .
2m Abschnitt IV ist bestimmt worden , daß künftig

Strafverfolgungen we >gen Zuwiderhandlungen gegen Vor¬

schriften des Reichskommissars für Preisüberwachung nur

auf Antrag der Preisüberwachungsstelle eimtreten Soweit

ein Strafantrag nicht gestellt wird , haben die Prersuber -

wachunqsstellen das Recht , in eigener Zuständigkeit O r d -

n u n g s st r a f e n bis zum Betrage von 1000 RM . für .fsden

Fall der Zuwiderhandlung festzuzetzen . Auf diese Weife Jou
ermöglicht werden , daß Verstöße leichterer Art , die zum Bei¬

spiel eine Betriebsschließung nicht rechtfertigen konnten , zo -

fort geahndet werden können . 2m Abschnitt V und vl der

neuen Verordnung sind die weiteren Aufgaben der Prets -

übe r wach u ngsbehördeit behände It .

Berliner Devisenkurse

Berlin . 14. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
14. Dezember 1984
Geld

des Wiesbadener TagblalisKursbericht
Frankfurter Börse

93 .502593
74 . 63

7

67 .3759 .25

31 .50

171 .50

9 .2564 .50 107 .—105 .—107

45 .30 46 —65 .63Klein,Schanzt & B. 62 75

Versicherung
iss .79 50 79 .50

37 .

96 .75 12 .6096 .75 100 . 13
76 .50

73 . 13

72
94

123 .

46 .75

76

82 .37
65 . 50

67 .
66

103 .63
106 .30
105 .25

96 . 50
88 .80

78 .50
98 . 88
72 . 75

93 .25
85 .50
46 63

98 .13
90 .63
61 .75

1 .047
2 .490

1 .051
2 .494

96 .50
89 .75

83 .50
117 .75

206 .50
99 .25

136 .50
£ 6 .50
90 .75

Elektr . Manch .
Stahlwerke . .

30 .50
106 .75

45 .75

117 .75
46 .50

9 .60
24 .—

84 —
117 .50

Donnerst .
13. 12. 34

Freitag
14. 12. 34

103 .63
106 .37
105 .37

188 .—
46 .25

155 . 25
50 . 37
26 . 25
63 . 25
61 .—

Kein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .

83 —
107 .—

18 .25
87 . 50
82 . 25

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau •

35 .50
4 .05
6 .13
. .60

72 .
190 .

98 .-
89 —
39 .75 169 .50

107 .50
98 .—

48 .25
98 .75

199 —
61 .50

Schriftgieß .Stempel
Schuckcrt & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

204 .50
99 .2 b

142 —
86 .75
92 .—

124 .—
115 .50
112 .—

86 .—
77 .—

170 .75
71 .37

170 .—
107 .63

98 50

, . 100 Gulden
, 1 £ Sterling

100 estn . Kr .
, . 100 finn . M.
, 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
, . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty

84 88 84 .50
105 .75 105 —
134 .50 134 .50

99 —
250 .—

58 .25
55 —

132 .—
118 . 37

55 .50

31 . 13
108 .—

45 .88

74 25
59 . 13

108 . 37
86 .—

117 .63
28 .25

100 .37

197 .50
48 .25
99 .25

197 —
61 .38

Schöfferhof - Bindg . 154 —
Schramm Lack . . i

80 .—
54 . 50

150 .—
82 .—

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink ;
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ;
Ver . Stahlwerke . r
Vogel TeL-Draht s
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . t
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen , . t
Renten
6°/o Krupp -Obligat
TI «Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. ...... 1934
. ...... 1935

1936
1937
1938

Verrechnungs -Kurs

„ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . r
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . •
Schien. Elekt . u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

143 50 142 —
116 .50 115 . 13

103 . 13 103 .37
101 .37 101 . 63
103 .90 104 .—

2 .488
63 .38
80 .72
33 .99
10 .39

1 .972

. 100 Escudo

. . 100 Lei
, 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö

Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . V. Amerika . . 1 Dollar

35 .75
4 .65
6 .25

d : Kom. Sam . Ausl . 102 .75 102 .75
do . Abi .-Schuld 20 . 50 — .—

98 .—
99 50

250 .— :
58 .50
56 .—

132 . 13
118 .88

55 .63
55 .75

Donnerst ! Freitag
13. I . iiijl - . lg «4

129 .75
105 .—
168 50
137 .25

84 . 50
96 .50
90 .- ;

Donnerst . ] Freitag
13. 12. 8<| l4 . 12. 34

55 .25 54 .75
101 — 101 25

68 .— 68 -
70 50 70 25
76 - 76 —

* Verlängerung der Kündigungs - bzw . Falligkertsfristen

für Hypotheken durch die öffentlichen Lebensoerstcherungs -

an 'takten . Die im Verband öffentlicher Lebens -

Versicherungsanstalten in Deutschland zufammen -

59 .75 -----
109 .25 108 . 50

Renten
6°/e Reichsanl .v . 27

Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/0Schutzgeb .-Anl .
4e/e Oesterr . Goldr .
4°/oOesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . von 29 .
5e/o Rum . von 03 .
4l/ie/o Rum . von 13

40,e Bagdad I . .
4•/ , Bagdad II . .
47 «7eVng .St -R . 14

Allianz -Stuttg .-L . . - -
„ Ver . 223

57 .75 57 —
146 — 146 —
116 .25 116 —

64 .75 6437
128 .— 1127 .25
106 .50 106 .75

72 .— 71 .63
106 .50 106 .50

18 .- !

! 96 .—
98 .50
59 -
39 .63

195 .-
223 —

37 .-

Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

87 .75
82 . 25
66 .75
73 . 13
80 . -
82 .-
65 50
74 .50

61 .87
49 .05
47 .09
11 . 19

2 .492
63 .50
80 .88
34 05
10 .41

1 .978

8 — ; —.—
8 .- I — —
6 .13 6 .20

. . 1 ägypL £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Mür .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen

* Güterwagenstellung . 2n der Woche vom 25 . November

bis 1 Dezember 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind 795 380 Guter¬

wagen gestellt worden gegen 696458 in der Vorwoche ( fünf

Donnerst . ] Freitag
18. 12. 84114. 12 :-4

Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula . . . . .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont .-Gummi . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Ges . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . •
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges. .
El . Werke Schlesien
ElektLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

Donnerst . ) Freda ,
13 12. 34| U . 12. 34

86 .50 86 50
26 .75 — .—

188 — \185 .—
50 .75 50 . 50

100 .25 —.—
107 .— 107 . -

99 .88 98 .75
103 .63 :103 .88

9 .60
24 .50

133 —
58 .50 :
47 .88 48

115 .50 —
116 .75 117

79 .-
106 .—

75 .75

79 .-
106 . 75

75 . 63

6 .60 6 .70
- .— -110 .-

5 .664
80 .92
41 .66
61 .75
48 .95
46 .99

77 .50
101 .75

92 . 25
68 .—
70 .25
73 . 25

144 . 25

116 . 50
24 .—
20 . —
27 .50

Briet
12 .625

0 .632
58 .29

0 . 206
3 .053
2 .520

54 .98
81 . 34
12 .32
68 .82

5 .435
16 .44

2 .358
168 .57

55 .74
21 .34

0 .719
5 .676

81 .08

geschlossenen Anstalten haben sich bereit erklärt , von dem zum
31 . 12 . 1934 bzw . 1 . 4 . 1935 bestehenden gesetzlichen Kun¬

dig ungsmögl ich leiten für die Aufwertungs - und sonstigen

Hypotheken grundsätzlich keinen Gebrauch zu machen ,

sondern diese Fristen von sich aus um ein Jahr zu ve r -

länge rn . Provisionen oder bergt werden von den osfent -

lichen Lebensoersicherungsanstaltsn jün die Fristverlänge¬

rung nicht erhoben . Durch diese Maßnahme werden Schwie¬

rigkeiten die den Hypothekenschuldnern infolge des immer

noch bestehenden Mangels an Hypothekenkaprtal durch die

Kündigung ihrer Hypotheken entstehen würden , vermieden .

* Wirtschaftliche Bereinigung der Kartofselflockeicher -

steller . Gemäß der Verordnung über den Zusammenichluiz

der Kartoffelflockenhersteller vom 18 . 10 . 1934 sind sämtliche

Kartoffelflocken herstellenden Betriebe , und zwar gewerb¬

licher und -genossenschaftlicher Art , sowie Gutstrockne raren

Mitglieder
'
bei Wirtschaftlichen Vereinigung der Kartoffel¬

flockenhersteller , Berlin NW . 40 , Schlieffenufer 21 Dieft

iordert hierdurch auf , sich bis zum 27 . d . M . bei ihr durch

eingeschriebenen Brief anzumelden . Betriebe , die die vor -

oeschriebene Anmeldung nicht vornehmen , können m eine

Ordnungsstrafe bis zu 1000 RM . genommen werden . Nach

Eingang der Meldung erhalten di « Betriebe , einen Frage¬

bogen der sofort auszufüllen und an die Wirtschaftliche Ver¬

einigung der Kartoffelflockenhersteller zurückzufenden ist .

12 .595
0 .628

58 . 17
0 .204
3 .047
2 .514

54 .88
81 . 18
12 .29
68 .68

5 .425
16 .40

2 .354
168 .23

55 .62
21 .30

- --- J 76 .—
76 .- 75 .13

Danzig
England
Estland . . • • •
Finnland . • • •
Frankreich . . .
Griechenland . .
Holland . . .
Island
Italien .....
Japan . . . . .
Jugoslawien . . .
Lettland . . . . .
Litauen . . . . <
Norwegen . . .
Oesterreich • • .
Polen
Portugal . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .

Hoesch
Holzmann , Phil .
Hotelbetr . -Ges. .
Ilse -Bergbau . •
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte • •

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . I
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . • .
Gelsenkirchen .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .

76 .25 —
137 .50 136 .63 99 —

91 .88
61 . 13
88 —

80 .25 79 —
----- 195 .50

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . •
Dänemark .

Donner =tl Freitag
13. 12. 34114. 12. 34

84 .
106 .—

66 .—
93 —
31 .25

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

. , Hy p.-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
NordUoyd . . . .

118 .— 117 .75
97 .37 —.—

131 .88 132 13
112 .50 112 —

74 .75
59 .—

108 —
86 .50

117 .50

Die Garantieübernahme zum Ausbau der

Rohstoffwirtschaft .

Die Reichsregierung hat in ihrer Kabinettssitzung am

Donnerstag ein „ Gesetz über die llbernahme von Garantien

zum Ausbau der Rohstoffwirtschaft
"

beschlossen , das im ganzen

5 Paragraphen umfaßt . Der Reichsministsr der Finanzen

wird ermächtigt , zum Ausbau der deutschen Rohstoffwirts -chaft

Garantien zu übernehmen . Weiter kann der Reichswirk -

schaftsminister im Einvernehmen mit dem Reichsminister der

Finanzen Maßnahmen treffen , um das Reich , soweit es aus

den Garantien in Anspruch genommen wird , zu entlasten .

Die Durchführungsbestimmungen werden vom Reichswirt -

fchastsminister im Einvernehmen mit dem Reichsminister . der

Finanzen erlasien , doch ist vorgesehen , daß gegebenenfalls

der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft oder

der Reichsforstmeister die ZustLndigkoit an Stelle des Reichs -

wiktschaftsministers übernehmen können .

„ Buntpapier
, Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
RJektLichtu .Kraft

87 .—
100 .25

93 .63
76 —

141 .—
28 . 37

126 .—
142 .50

93 .—
99 .—

136 75
92 .—
61 .50

178 .—
117 .50

39 .88
103 .50

206 .25
99 .75
85 .25

100 .75
93 . 50
72 .25

142 .—
27 .88

123 .50
143 .—

92 .75
99 .75

137 .—
93 .—
62 —

177 .—
117 . 25

39 .50
102 .63

13. Dezember 1934 |
Geld Briet |
12 .59 12 .62 I

0 .628 0 .632
58 . 17 58 .29

0 .204 0 . 206
3 .047 3 .053
2 .514 2 .520

54 .86 54 .96
81 . 16 81 .34
12 .285 12 .315
68 .68 68 .82

5 .425 5 .435
16 .40 16 .44

2 .354 2 .358
168 .21 168 .55

55 .60 55 .72
21 .30 21 . 34

0 .717 0 .719
5 .664 5 .676

80 .92 81 .08
41 .76 41 .84
61 .73 61 . 85
48 .95 49 .05
46 .99 47 .09
11 . 165 11 . 185

2 .488 2 .492
63 . 36 63 .48
80 .72 80 .88
33 .99 34 .05
10 .39 10 .41

1 .978 1 .982

1 .049 1 .051
2 .488 2 .492

4•/«Ung . Goldrente
4°/e Ung . St v . 10

6 .60 6 .30
----. --- — .—

6»/0N. Ldsb . G.Pf . 1 97 . — 97 .—
„ 2

6°/. , , „ 3 94 . 75 95 .—
6>i..... 8 -10 94 .75 94 . 75
67 . .» „ 11
67 . „ „ 6-7

94 .75
94 .75

94 .75
94 . 75

67 . „ „ 12 94 .75 94 .75
670 „ „ 4-5 94 .75 94 .75
5*/,•/..... Ei . 95 .63 95 . 63
67 . „ Kom . 1
67 . „ „ 5

92 .75 92 .—
92 .75 92 .—

6•/, „ „ 6-8 92 75 92 .—
67 . „ „ 2 92 .75 92 .—
6’1..... 9 92 .75 92 .—
6’1. „ „ 3
6e/,Pr . Ed . Pf .A. 19

92 .75 92 .—
96 — — _—

6’1..... 10 96 .— 96 .—
6’!..... 21 96 .— 96 .—

93 .— 93 .—
6"/, „ „ 6 93 — 93 . —
6°/. Wiesb. St v . 28 91 . 13 91 . 25

122 .75
110 .—
11l¬

Leöpoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .

73 —
98 —
72 .75

li 4 .25 Mansfeld . Bergbau 80 .—
130 .75 Masch.-Bau -Unt . . 54 .63
105 .— Maximilianhütte .
168 .50 Metallgesellschaft . 81 —

——__ Montecatini . . .
84 .88 Niederlaus . Kohle . 168 .75
97 .75 Oberschles . Koks . 93 .63
89 .75 Orenstein & Koppel 85 .—

194 .75 Phönix -Bergbau . 47 ^25
132 .75 Polyphon .....

— • Rh .Braunk . u.Brik . 204 .—

73 50 73 25
96 .-

82 .50 82 .50
82 .- 82 —

147 - 145 .37
110 88 110 .50

25 .25 24 -
28 .25 27 .75

155 .— __
50 .— 50 —̂
53 .— 50 . 13
26 .75 26 .37

100 .50 100 —
42 — 42 -
— 62 .88

129 — 129 .-
—.—

37 .50 37
*
50

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte 78 .—

Berliner Hdis .-Ges. i- 2 . 2 -
Com.- u.Priv .-Bank 68 . —
Dedi -Bank . . . . 70 . 50
Dresdner Bank . . 73 .50
Reichsbank . . . . 147 .—

Verkehrs - Unt .
76 .— |AG. für Verkehrsw .

A. Lokalb . u.Krftw . 111 —
D. Reichsbahn Vz. 116 .25
Hapag ...... 25 .37
Hbg .-Südam . -Dpf . 22 -
Nonilloy d . . . . 28 . 37

Industrie
Akkumulatoren . . 153 .75

53 .37
AEG . Stammaktien 26 . 50
Aschaffenbg . Zellst . 63 .75
Augsburg -Nbg .-M. 61 .50
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